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Die snzzlen beziehen sich auf das Bundesgebiet

In allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Zndsunme auf- baw,
ebgerundet worden., Deshalbd kinnen sich bei der Sumnierung von
Zinzelangaten geringfligige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Zeichenerkiliéirung

- = nichts vorhanden

0 = mehr als nichts, aber weniger
als die HElTte der kleinsten
Binheit, die in der Tabelle
zur Darstellung gebracht wird

e = ¥oin !"achweis vorhanden

grgebrisse der Ldnder in tieferer regionaler Glicderung werden
in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesiimter
mit der Xenngzgiiier ¥ I 1 verdffentlicht.




Veroxrdnung

zur Durchfithrung einer Zusatzstatistik auf dem Gebiet
der Sozialhilfe iiber laufende Leistungen
der Hilfe zum Lebensunterhalt

Vom 24, April 1972

Auf Grund des § 1 Abs. 2 Buchstabe a in Verbindung mit § 5 Abs. 2 des
Gesetzes iiber die Durchfithrung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozial=-
hilfe, der Kriegsopferfiirsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963
(Bundesgesetzbl.I S.49) verordnet dic Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§ 1
Auf dem Gebiet der Sozialhilfe wird eine Zusatzstatistik iiber laufende Lei-
stungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, die im Ilonat Juni 1972 in und auBer-
halb von Anstalten, Heimen oder gleichartigen Einrichtungen nach den Bestim-
mungen des Abschnitts 2 des Bundessozialhilfegesetzes gewihrt werden, als
Bundesstatistik durchgefiithrt.

§ 2

Die Zusatzstatistik erfaft

1. Hame, Alter, Geschlecht, Stellung im Haushalt des Hilfeempféngers und,
falls dieser Haushaltsvorstand oder Alleinstehender ist, seine soziale
Stellung,

2, die HBhe des bei der Hilfegewdhrung beriicksichtigten Einkommens, geglie-
dert nach Einkunftsarten,

. die Hohe der im Berichtsmonat gewdhrten Leistung,

5
4. die Hauptursache, die zur Gewdhrung der Hilfe gefiihrt hat,
5. die bisherige Dauer der Hilfegewihrung,

6

o die bei der Entscheidung iiber die Hilfegewdhrung beriicksichtigten Kosten
der Unterlzunft, HShe des Taschengeldes, Zahl der Mehrbedarfszuschléige,

§ 3

(1) Die Zusatzstatistik wird représentativ mit einem Auswahlsztz von 28 vonm
Hundert der Empfiénger von Leistungen im Sinne des § 1 durchgefiihrt,

(2) Auskunftspflichtig fiir die Angaben sind die Tri#ger der Sozialhilfe.

§ 4

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberleitungssesetzes vom

4. Januar 1952 (Bundesgesetzblatt I S,1) in Verbindung mit § 6 des Gesetzes
ilber die Durchfiihrung von Statistiken auf dem Geblet der Sozialhilfe, der
Kriegsopferfiirsorge und der Jugendhilfe auch im Land Berlin,

§5
Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1972 in Kraft.

Bonn, den 24. April 1972

Der Bundeskangler
Brandt

Der Bundesminister
fiir Jugend, Familie und Gesundheit
Kadte Strobel
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Zusatzstatistik zur Jahresstatistik der Sozialhilfe 1972

Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

im Juni 1972

Der Nachweis 1st 1n jedem Fall der Hilfegewdhrung zu fuhren, wenn der Familienname des Haushaltsvorstandes (HV) bzw.

Hilfeempféngers (HE)] mit den Buchstaben K bis Q (einschl.) beginnt,

Das Erhebungsblatt gilt fur alle Personen, die 1m Juni 1972 in die Bedarfsberechnung einbezogen sind

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfullen -

Tréger der Sozialhilfe:

Name, Vorname des HV bzw, HE:

Wohnort des HV bzw. HE:

StraBe und Haus-Nr.:

I. Merkmale des HV bzw. HE und bewilligte Hilfeleistungen :

Merkmale des HY bzw. HE

Art der bewilligten Hilfeleistung

Empfange. von laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

Ordnungsnummern for die Hilfeempfanger

| 8

1. Stellung im Haushalt (nichtauszufullen bei Hilfe
in Anstalten)

I P N T N

Haushaltsvorstand. . ... e o HY |1 1 1 1 1 1 1 1
Ehegatte..... .. .. 2 2 2 2 2 2 2 2
Kindo. e+ e e o st seeniesssnins e cenreenn 3 3 3 3 3 3/ 3 3
Sonstige Person 4 4 4 4 4 41 4 4 9
2. Geschlecht mé&nnlich 5! 5 5 5 5 5; 5 5
weiblich .. 6] [ 6 é 6 6] [ 6 10
3. Geburtsjahr (nur d1e zwei 1etzten Zaffern
des JahTes) . oiise oee e 1 I ] ) ] | 1 ) 11-12
4, Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
auflerhalb von Anstalten ... 7 7 7] 7 7 7 7 13
in ADRSLALEEN e oo soe i conie 8 8 8 8 8 8 8! 8 14
. Héhe des bei der Hilfegewdhrung 1Il. Soziale Stellung des HV bzw. HE
zv berud(SIdlhgenden Elnkomme.ns und Gesumfbe’frag der 1, Selbstédndiger in der Landwirtschaft. ... ... 1
gewdhrten laufenden Leistungen der Hilfe 2. Selb ai Gerhalb der Landwi 5
Lebensunterhalt im Berichtsmonat ‘2. Selbstandiger aulierhalb der Landwirtschaft
zum 3. Mithelfender Familienangehoriger 3
A. Hohe des Einkommens volle DM 4. Beamter ... 4
. . . 5. Angesteliter 5
1. Einkunfte aus Erwerbstatigkeit ... 13 L 6. Arbei %
2, Leistungen der gesetzlichen - Arbeiter...
Krankenversicherung .. 14 L 7. Arbeitsloser ... ... 7
3. Leistungen der gesetzl. Unfall- 8. Rentner oder Pensionar .. e wn + e oo |8
Renten- und Handwerkerver51— s i 9 15
cherung, Landwirte- Altersgeld.| 15 | | | | 9. Sonstiger
4, Leistungen nach dem Bundes- : -
VeTEOTgUNES geS 6tz . w6l L. IV. Hauptursache der Hilfegewéihrung
5. Leistungen nach dem LAG 17 T 1. KEANKNELL oo e ooeoosoosseosseeresesses oo oo ]
6. Arbeitslosengeld bzw, Arbeits- 18 2. Ausfall des Ernahrers durch Tod .. 2
108 eNhilfe .o ceevirrirceenas eeereene g1
7. Renten aus Pr1vatvers1cherungen 3. Ausfall des Erndhrers aus sonstig, Grinden ..{ 3
und betriebl. Alterssu:herung """ 19 - 4, Unwirtschaftliches Verhalten.. . .... 4
8, Private Unterhaltsle1stungen .20 L i
9. Kindergeld. 2] T 5. Verlust des Arbeitsplatzes 5
10, Wohngeld .. . 22 M 6. Nichtausreichende Versicherungs- oder
11, Sonstige Einkunfte. e e e e 23 L Versorgungsanspruche 6
12, Insgesamt( 1 bis 11 )..... 241 ] 7. Vermindertes Erwerbseinkommen 7
13. Abzuge nach § 76 Abs, 2 BSHG.... [ 251 | | . ] 8. Sonstige ANLESSE . mrmmersmssins s o 8 16
14, Anrechenbares Einkommen auf .
Leistungen der Hilfe zum V. Ergéinzende Angaben
Lebensunterhalt (12 abzuglich 13)‘. 1. Dauer der Gewdhrung von laufenden Leistungen
15. Kein Einkommen ............. i - der Hilfe zum Lebensunterhalt
oo e N - an den HV bzw, HE
B. Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen
Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt unter 1/2 Jahr e, 1
1. AuBerhalb von Anstalten. ...~ | 28 | , | | ] 1/2 bis unter 1 Jahr. .. ... 2
darin anerkannter Mehrbedarf 1 bis unter 3 Jahre 3
nach § 23 BSHG..... 29 3 und mehr Jahre .. 4 17
§ 24 BSHG ... .. 30
2. In Anstalten (Bruttobetrag) TR
darin enthalten Taschengeld....[ 321 . , | ] Code| volle DM
Aufzubringende Leistung des 2. Kosten der Unterkunit
Sozialhilfetragers (Nettobetrag)... auflerhalb von Anstalten 12 L L




Erlduterungen

zur Zusatzstatistik zur Jahresstatistik der Sozialhilfe 1972
{iber die laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

im Juni 1972

Abschnitt A: ALLGEMEINES

1. Die Zusatzstatistik 1972 iiber die laufenden Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt im Juni 1972 erfaRt die Personen, denen fiir den
vollen Monat Juni 1972 von den Sozialhilfetrégern
laufende Leistungen der Hilfe zumn
Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz
(BSHG) gewdhrt wurden,

2. Rechtsgrundlage filir die Durchfihrung der Zusatzsta-
tistik in den Bundesliéndern einschl. Berlin (West) ist das
G e s etz iber die Durchfihrung von Statistiken auf dem Gebiet
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfiirsorge und der Jugenchilfe vom
15. Januar 1963 (Bundesgesetzbl, I S. 49) in Verbindung mit der
Verordnung 2zur Durchfithrung einer Zusatzstatistik auf dem
Gebiet der Sozialhilfe iiber die laufenden Leistungen der Hilfe zum
Lebensunterhalt vom 24. April 1972 (Bundesgesetzblatt, Teil I,
Nr. 38 vom 29. April 1972).

3. Die Statistik wird als Re pr d s entativerhedbung
durchgefihrt. Es sind nur fiir diejenigen Haushaltsvor -
s tdnde baw. Einzel-Hilfeempfidnger
Erhebungsblédtter zu fihren, deren F amilienname mit den

Buchstaben K bis Q (einschl.) beginnt.

4, Das Erhebungsblatt ist filir die Personen anzulegeﬁ, denen fiir den
vollen Monat Juni 1972 von den Sozialhilfetridgern
laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt gewidhrt wurden,

5+ Das Erhebungsblatt filir die Zusatzstatistik ist im einzelnen nach
den nachstehenden Erl&duterungen auszufiillen. Die hier angegebenen
Abschnitte, Ziffern und Buchstaben beziehen sich jeweils auf dieses
Erhebungsblatt,

Abschnitt B: AUSFULLUNG DER ERHEBUNGSBLATTER

Im Kopf des Erhebungsblatts sind der Triger der
3o0zialhilfe, sowie Name und Anschrift des Haushaltsvorstandes bzw,
Einzel-Hilfeempféngers einzutragen.

FPir alle zu einer Bedarfsgemeinschaft gehdrenden Personen ist n u r
e in Erhebungsblatt»(bei 9 und mehr Perscnen ein zusitzliches Erhe-
bungsblatt - Folgeblatt -~) anzulegen,

Teil I: Merkmale des HV bzw, HE und bewilligte Hilfeleistungen

Zu Ziffer 1: (Stellung im Haushalt)
Als Kinder gelten eheliche und nichteheliche Kinder, Stief- und

r

W




Adoptivkinder sowle Enkelkinder, die iliberwiegend von den GrofReltern
unterhalten werden und deren Eltern nicht im Haushalt leben.,
Hicht 2ls Kindezr sondern als "Sonstige Personen'" sind alle
nichtledigen Kinder, Schwiegerkinder, Enkelkinder, deren Eltern inm
Haushalt leben, sowie Pflegekinder zu kennzeichnen,

”

Teil II: Hohe des bei der Hilfegewdhrung zu beriicksichtigenden
Einkommens und Gesamtbetrag der gewihrten laufenden

Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Berichtsmonat
A, HShe des Einkommens

Alle vorkommenden Einkiinfte sind in der HBhe aufzufiihren, in der sie in
die Berechnung der laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
einbezogen sind. Unter den Leistungen der gesetzlichen Unfall- und
Rentenversicherung (Ziffer 3) sind auch Beihilfen und Ubergangsgelder
anzugeben.Pensionen aus offentlichen Kassen sind zu den "Sonstigen
Einkiinften" (Ziffer 11) zu z#hlen.

B. Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen

Zu Ziffer 2: (In Anstalten)

Die laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten
unfassen die Kosten fiir Unterbringung in einer Anstalt, einem Heim
oder einer gleichartigen Einrichtung, wenn sie sich Uber Tag und
Nacht erstreckt. Zu den Leistungen zdhlt auch gewdhrtes Taschengeld.

Teil III: Soziale Stellung des HV bzw. HE

Bei der Eintragung der sozialen Stellung des HV bzw, HE ist wie folgt
zu verfahren:

Buchstabe a):

Bei einzeln nachgewiesenen minderjdhrigen Hilfeempfingern ist die
soziale Stellung des Haushaltsvorstandes der Familie anzukreuzen,
in der der Hilfesuchende lebt,

Sind bei einzeln nachgewiesenen minderjédhrigen Hilfeempfingern
beide unterhaltsverpflichtete Elternteile erwerbstitig, so ist die
soziale Stellung desjenigen Elternteils anzukreuzen, der liberwie-
gend zum Lebensunterhalt beitrigt, im Zweifel die des Vaters.

Buchstabe b):

Bei Ehepaaren ohne und mit Kindern ist die soziale Stellung desje-
nigen Ehegatten anzukreuzen, der iiberwiegend zum Lebensunterhalt
beitrégt, im Zweifel die des méinnlichen Ehegatten,

Buchstabe c¢)s

Bei sonstigen Mehrpersonenhaushalten ist die soziale Stellung des
HV - soweit im Erhebungsblatt angegeben - oder die des Hltesten
Hilfeempfingers anzukreuzen (§§ 16, 122 BSHG).

Es darf jeweils nur e ine der Signierziffern 1 bis 9 angekreuzt
werden.




Teil IV: Hauptursache der Hilfegewdhrung

Hier darf nur e ine der Signierziffern 1 bis 8 angekreuzt werden,
und zwar ist der AnlaB anzukreuzen, der die Gewidhrung von laufenden
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt an den Haushalt im Juni 1972
verursachte.

Teil V: Erginzende Angaben

Zu Ziffer 2: (Kosten der Unterkunft auBerhaldb von Anstalten)

Hier ist die Hbhe der bei der Bedarfsberechnung beriicksichtigten
Kosten fiir Unterkunft (ohne Beriicksichtigung des Wohngeldes) anzu-
gebens Jjedoch ohne Heizungskosten, sowelt sich diese ausgliedern
lassen,

Abschnitt C: ABLIEFERUNG DER ERHEBUNGSBLATTER

Die fiir den Berichtsmonat Juni 1972 ausgefiiliten Erhebungsblétter sind
zu dem vorgegebenen Termin dem Statistischen Landesamt zur Aufbereitung
und Zusammenstellung der Angaben abzuliefern,




Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt

Ergebnis einer Zusatzstatistik
zur Sozialhilfestatistik im Juni 1972

Menschen, die in Not geraten, sich aus eigener Kraft
nicht zu helfen vermégen und auch von anderer Seite
nicht unterstiitzt werden, erhalten Sozialhilfe. Je nach der
Situation, in der der notleidende Haushalt oder Mensch
sich befindet, wird entweder Hilfe zum Lebensunterhalt
oder Hilfe in besonderen Lebenslagen oder beides ge-
wihrt. Dabei kommt der Hilfe zum Lebensunterhalt schon
quantitativ eine erhebliche Bedeutung zu: 1972 beliefen
sich die Aufwendungen hierfiir auf 1,8 Mrd. DM bei 4,8
Mrd. DM Bruttoausgaben der Sozialhilfe insgesamt. W&h-
rend die Hilfe in besonderen Lebenslagen zu fast drei
Viertel Empféngern in Anstalten zugute kommt, wird
Hilfe zum Lebensunterhalt hauptsichlich auBerhalb von
Anstalten gewidhrt: Vier Finftel der Aufwendungen
kamen Empfiangern aulerhalb von Anstalten zugute.

Tabelle 1: Ausgaben fiir und Empfianger von Sozialhilfe

Emp-
Darunter finger Und zwar
é:g; Ausgaben fur Svon
laufende Hilfe oz1al- Empfanger laufender Hilfe
Jahr gé?asx-nt zum Lebens- hilfe zum Lebensunterhalt
unterhalt ns- imLaufe | am Ende
gesamt des Jahres
Mill.DM | 9 1000 o, 11000 | %
Insgesamt

1965 2106,3 . 1403,6 | 760,0 54,1

1970 3335,1 - 14911 1 748,9 50,2

1971 4017,1 . 1548,1 1 802,8 51,9

1972 4817,4 16452 | 866,6 52,7

Auferhalb von Anstalten
1965 |1045,0| 5461 | 52,3 |1041,7 | 704,8 | 67,7 | 521,7 | 50,1
1970 |1577.0 | 7652 | 485 [10753 | 697.6 | 64,9 | 5284 | 49,1
1971 1833,8 938,7 | 51,2 |1128,7 | 747,7 66,2 582,2 51,6
1972 | 22060 [ 11736 | 55,2 112173 | 8091 | 66.5 | 625.5 | 51,4
In Anstalten

1965 | 1061,4 390,9| 57,2 [ 14,6

1970 |17581| . 2496 | 531 | 11,8

1971 21833 ) | . 456,81 572 | 12,5

1972 {26114 4650 | 591 | 127

Bei der. 1,4 Mrd. DM, die als Hilfe zum Lebensunterhalt
auflerhalb von Anstalten gewdhrt wurden, handelte es
sich zu 83 % um laufende Leistungen. Geht man von der
Zahl der Empfinger aus, so wird die Bedeutung der lau-
fenden Hilfe zum Lebensunterhalt noch deutlicher: 1972
waren von den 1,6 Mill. Sozialhilfeempfingern 867 000, das
sind mehr als die Hilfte, Empfianger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt. Unter ihnen waren 247 000 Empfinger,
die auBerdem Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten.
Von den Epfiéngern laufender Hilfe erhielten 809 000 die
Hilfe auBerhalb von Anstalten und nur 59 000 in Anstal-
ten.

Im Gegensatz zu einmaligen Leistungen im Rahmen der
Hilfe zum Lebensunterhalt, die z. B. der Beschaffung und
Instandhaltung von Hausrat, Kleidung, Wische und Schu-
hen dienen — auch Brennstoffbeihilfen gehtren dazu —.
umfassen die laufenden Leistungen solche, die ihrer Natur
nach mit einer gewissen RegelmiBigkeit wiederkehren.
Soweit nicht die Besonderheit des Einzelfalles eine spe-
zielle Regelung verlangt, werden laufende Leistungen zum
Lebensunterhalt auBlerhalb von Anstalten nach § 22 des
Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) ,nach Regelsdtzen ge-
wihrt*, Inhalt und Aufbau der Regelsétze sind vom Bun-
desminister des Innern in der sog. Regelsatzverordnung
festgelegt. Nach dem Stand vom 1. Juni 1972 lagen die
Regelsitze, die in den Bundeslidndern unterschiedlich fest-
gesetzt werden, fur den Haushaltsvorstand zwischen 197
DM im Saarland und in Berlin (West) und 211 DM in

Nordrhein-Westfalen (Hochstbetrag) und Baden-Wiirt-
temberg. Die Regelsitze fiir die {ibrigen Haushaltsangeho-
rigen sind nach der Regelsatzverordnung auf den Regel-
satz des Haushaltsvorstands bezogen, wobei dieser = 100
gesetzt wird. Danach erhalten Haushaltsangehdorige

bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres 45 %o,

vom Beginn des 8. bis zur Vollendung des 11. I.ebensjah-

res 65 %,

vom Beginn des 12. bis zur Vollendung des 15. Lebens-

jahres 75 %,

vom Beginn des 16. bis zur Vollendung des 21. Lebens-

jahres 90 %o,

vom Beginn des 22. Lebensjahres an 80 %0 des Regelsat-

zes des Haushaltsvorstandes.

Die Regelsitze konnen jedoch unter Wiirdigung der be-
sonderen Umstéinde des Einzelfalles vom ortlichen Sozial-
hilfetrdger abweichend festgesetzt werden.

Zwar bringt die laufende Jahresstatistik der Sozialhilfe
eine Reihe von Angaben von grundsatzlicher Bedeutung
liber die Empfinger laufender Leistungen zum Lebensun-
terhalt; doch reichen diese Daten nicht aus, um einen
Uberblick ilber die soziale Struktur der Empfanger dieser
Hilfeart zu gewinnen. Auch waren bisher die Hohe der
anderweitig bezogenen Einkommen, die Hohe der gewahr-
ten laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt und die
Bezugsdauer dieser Leistungen weitgehend unbekannt.
Um diese fiir Planungen auf dem Gebiet der Daseinsvor-
sorge notwendigen Informationen zu erhalten, wurde 1972
eine Zusatzstatistik iiber laufende Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt durchgefiihrt 1.

Diese Erhebung wurde als Stichprobe bei 28 /o der Emp-
fénger laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt durchgefiihrt. Die Stichprobe beruhte auf einer
Buchstabenauswahl: Fiur siamtliche Empfinger von lau-
fenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im
Juni 1972 mit den Anfangsbuchstaben des Familien-
namens K bis Q war ein Erhebungsblatt auszufiil-
len. Dabei war fiir jeden Haushalt ein besonderes Er-
hebungsblatt anzulegen, auf dem simtliche Personen ein-
zutragen waren, die im Juni 1972 in die Bedarfsberech-
nung einbezogen wurden. Bei der Hochrechnung wurden
die Ergebnisse der Zusatzstatistik an den Bestand der
Empfanger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jah-
resende 1971 angepalit, soweit es sich um Empfinger
auflerhalb von Anstalten handelte. Da eine entsprechende
Bestandszahl der Empfinger in Anstalten nicht vorlag,
wurde hier eine freie Hochrechnung mit dem reziproken
Auswahlsatz vorgenommen.

Beim Nachweis der Hilfeempfanger werden — wie auch
in der Jahresstatistik der Sozialhilfeempfinger — folgende
Arten von Hilfeempfingern unterschieden:

Haushaltsvorstand (HV),

Ehegatte (E),

Kind (K),

Sonstige Personen (S).

Als Kinder gelten ledige eheliche und nichteheliche Kin-
der sowie Stief- und Adoptivkinder im Haushalt der Eltern
oder eines Elternteils; aulerdem ledige Enkelkinder im
Haushalt der Grofleltern. Nicht als Kinder, sondern als
sonstige Personen gelten alle nicht mehr ledigen Kinder,
ferner Schwiegerkinder und Pflegekinder; auBerdem
Enkelkinder, wenn sie mit den Eltern im Haushalt der
GroBeltern leben.

Grundséitzlich wurden bei der Zusatzstatistik — analog
zur Jahresstatistik — nur die zur Bedarfsgemeinschaft ge-
horenden Personen beriicksichtigt. Je nachdem, ob und
welche dieser Personenarten in einer Bedarfsgemeinschaft
auftraten, wurden folgende Haushaltstypen bzw. Typen
von Haushaltsteilen unterschieden:

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande: HV
Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger: E oder K oder S
Ehepaare ohne Kinder: HV + E

1) Rechtsgrundlage ist die Verordnung zur Durchfithrung einer
Zusatzstatistik auf dem Gebiet der Sozialhilfe Uber laufende Lei-
sstun§)en der Hilfe zum Lebensunterhalt vom 24. April 1972 (BGBI. I

. 713).
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Ehepaare mit Kind(ern): HV + E + K

Elternteile mit Kind{ern): HV + K

Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kind(ern): E 4+ K

Sonstige Haushalte mit 2 Personen: K + K oder 8§ 4 S oder
E + Soder K + Soder HV + 8

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen: Alle ubrigen
Kombinationen von Personen bzw. Personenarten.

Da jeweils nur die in die Bedarfsgemeinschaft einbezo-
genen Personen erfaBt wurden, ist ein Vergleich mit der
Haushalts- und Familienstatistik, die aufgrund der Volks-
zahlungs- und Mikrozensusergebnisse gefiihrt wird, mit
groBler Unsicherheit behaftet. Die in der Tabelle 2 enthal-
tene Berechnung ,je 1000 Haushalte der Wohnbevilke-
rung® unterstellt, daB auBer den zu der Bedarfsgemein-
schaft gehtérenden Personen keine weiteren Personen im
Haushalt leben. Es ist nicht bekannt, in welchem Umfang
diese Voraussetzung zutrifft. Dafl sie problematisch ist,
zeigt die verhiltnismdBig hohe Zahl von sonstigen einzeln
nachgewiesenen Hilfeempfingern.

Jeder fiinfzigste Haushalt wurde unterstiitzt

Im Juni 1972 erhielten 402 858 Haushalte bzw. Haus-
haltsteile mit 619 965 Hilfeempfiangern (581 781 auflerhalb
von Anstalten und 38 184 in Anstalten) laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt. Damit bezogen rund 2°¢/, der Haushalte
und 1% der Bevilkerung derartige Leistungen. Unter
402 858 Haushalten, die laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt erhielten, waren fast 60°%. einzeln nachgewiesene
weibliche Hilfeempfinger; der Anteil der einzeln nach-
gewiesenen minnlichen Hilfeempfénger betrug demgegen-
uber nur 13 %o. Bei 9 %0 der Hilfe empfangenden Haushalte
handelt es sich um Ehepaare ohne Kinder; nur 3% der
Haushalte mit Empfingern laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt waren Ehepaare mit Kindern. 12°% der Hilfe
empfangenden Haushalte waren entweder Elternteile oder
einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern.

Unter der — wie angedeutet, problematischen — Vor-
aussetzung, dall die im Rahmen der Zusatzstatistik erfal3-
ten Bedarfsgemeinschaften die Haushalte voll umfassen
und daher mit den entsprechehden Angaben aus der
Haushalts- und Familienstatistik verglichen werden kon-
nen, war der Anteil unter den Elternteilen mit 3 und
mehr Kindern sowie mit 2 Kindern am groten (12,1 bzw.
5,4%). Aber auch die Einpersonenhaushalte weisen einen
hohen Anteil von Hilfeempféngern auf -— und zwar be-
sonders die alleinstehenden Frauen: Unter ihnen gibt es
mit 5,0 %6 doppelt so wiele Hilfeempfinger wie unter den
alleinstehenden Minnern (2,2 %0).

Bei der Aufbereitung wurden die Haushalte bzw. Haus-
haltsteile nicht nur nach bestimmten Typen, sondern auch
nach dem Alter der Haushaltsvorstinde gegliedert?). Die
Ergebnisse zeigen, daBl die Altersstruktur der Vorstinde
der Haushalte, die laufende Leistungen der Hilfe zum Le-
bensunterhalt erhielten, deutlich von der Altersstruktur in
den iibrigen Haushalten abweicht: Bei den Hilfe empfan-
genden Haushalten waren fast drei Viertel der Haushalts-
vorstinde iiber 50 Jahre und 53 % sogar uber 65 Jahre alt,
wiahrend von den Haushaltsvorstinden der librigen Bevol-
kerung nur 50%e iiber 50 und 24°6 tiber 65 Jahre alt sind.
Bezieht man die Zahl der Haushaltsvorstinde, die diese
Hilfeart empfingen auf die Gesamtzahl der Haushaltsvor-
stinde der Wohnbevdlkerung, so waren — alle Alters-
gruppen zusammengenommen — 1,8% Hilfeempfinger,
unter den iiber 65jihrigen dagegen betrugder Anteil 3,9%.

Wihrend von den einzeln nachgewiesenen Haushalts-
vorstdanden 69 /o &lter als 65 Jahre sind, weisen die Haus-
halte mit Kindern eine andere Altersverteilung auf: So
sind bei den Ehepaaren mit Kindern 61 %/, bei den Eltern-
teilen mit Kindern sogar 91° der Haushaltsvorstiande
jlinger als 50 Jahre. Ein sehr hoher Anteil dlterer Men-
schen befindet sich jedoch unter den Ehepaaren ohne
Kinder mit 719/, iiber 65jahrigen Haushaltsvorstédnden.
Hier handelt es sich ebenso wie bei den Alleinlebenden
hauptsichlich um Rentner. Besonders stark tiberwiegt der
Anteil &alterer Hilfeempfinger in Anstalten: Hier sind
859 tiber 65 Jahre, unter den Haushaltsvorstinden
auflerhalb von Anstalten dagegen nur 49 %b.

43 °/o der Hilfeempfinger Rentner und Pensioniire

Unter allen Hilfe empfangenden Haushalten waren 53 %o
Rentnerhaushalte, unter den einzeln nachgewiesenen
Haushaltsvorstanden sogar 67 %6 und unter den Ehepaaren
ohne Kinder 81 %, Um Haushalte abhingig Beschiftigter
handelt es sich bei nur 6 % der Hilfe empfangenden Haus-
halte und um Haushalte Selbstindiger in weniger als 1%
der Fialle. Wiahrend die Rentnerhaushalte fast nur aus
Einzelpersonen und Ehepaaren ohne Kinder bestanden,
waren unter den abhiéngig Beschiftigten Ehepaare mit
Kindern oder Elternteile mit Kinder bzw. einzeln nachge-
wiesene Ehegatten mit Kindern sehr haufig. Sie machten
zusammen rund 39 ¢/, der Haushalte abhingig Beschaftig-
ter aus, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten.

2) In den Fillen, in denen der Haushaltsvorstand nicht der Be-
darfsgemeinschaft angehort, war das Alter des &ltesten Hilfe-

empfangers ausschlaggebend. Ferner werden sidmtliche in Anstal-
ten lebende Hilfeempfanger als Haushaltsvorstande angesehen.

Tabelle 2: Haushalte mit Empfangern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972 nach sozialer
Stellung und Haushaltstypen

i s i Abhangig Rentner und
Haushalte insgesamt Selbstindige Beschaftigte \ Pensionare Sonstige
Typ des Haushalts je 1000 '
bzw. Haushaltsteils!) Haushalte ;
Anzah! {der Wohn- % Anzahl % Anzahl %% ‘ Anzahl Y% Anzahy °5
bevol- ‘
kerung
Einzeln nachgewiesene Haushalts-
vorstande
mdnnhch ... ..o ool 37571 22 9,3 463 12,4 2836 11,5 22024 10,3 12 249 7,6
weiblich ............... ... .. 211 708 50 52,6 951 254 3788 15,3 144 177 67,7 62 791 38,9
Sonstige einzeln nachgewiesene
Hilfeempfinger
minnhch .. ... ...l 15 654 . 3,9 274 7,3 2353 9,5 1529 0,7 11 495 7,1
weblich . ... ... . ..o 29 608 . 7,3 726 19,4 2255 9,1 6 931 3,3 19 695 12,2
Ehepaare ohne Kinder........ ..... 35379 [ 8,8 464 12,4 1620 6,6 28 760 13,5 4533 2.8
mittiKmind ... 3 850 1 1,0 84 2,2 760 3,1 2113 1,0 896 0,6
2Kindern ...... ..... 2788 1 0,7 96 2,6 774 3,1 1118 0,5 801 0,5
3 und mehr Kindern . . .. 5451 2 1,4 139 3,7 2315 9,4 1634 0,8 1366 0,8
Elternteille mit 1 Kind ... ... ... 13 658 14 3,4 78 2,1 1691 6,8 1768 0,8 10 118 6,3
2Kmdern.... ..... 15172 54 3,8 77 2,1 2061 8,3 796 0,4 12237 7,6
3 und mehr Kindern . .. 17 598 121 4,4 151 4,0 1822 7,4 633 0,3 14 991 9,3
Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit
Kindern..... ... .. . .. ...... 1333 9 0,3 46 1,2 246 1,0 43 0,0 997 0,6
Sonstige Haushalte nut 2 Personen ... 8314 . 2,1 85 2,3 1376 5,6 1151 0,5 5703 3,5
3 und mehr
Personen. . .. 4768 . 1,2 108 2,9 809 3,3 321 0,2 3532 1 2,2
Insgesamt . . | 402 858 18 100 3744 100 24 712 ’ 100 212 994 100 | 161 408 | 100

1) Nur in dic Bedarfsberechnung cinbezogene Personen.
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Schaubild 1

HAUSHALTE
MIT EMPFANGERN LAUFENDER LEISTUNGEN DER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
4 JUNI 1972

NACH HAUSHALTSTYPEN
Empfanger

Sonstige
Mehrpersonenhaushaite

Haushalte

Elternteile Einzeln

mit Kindern achgewiesene
ljaushaits-
vorstande
Ehepaare
mit Kindern Sonstige
Ehepaare ohne Kinder einzeln nachgewiesene
Hilfeempfanger

NACH SOZIALER STELLUNG

Empfdnger

Haushalte

Selbstandig Beschaftigte
~ e, Abhang:g Beschaftigte

Rentner
und Pensionare

STAT BUNDESAMT 74495

Der Anteil sonstiger Haushalte bzw. Haushaltsteile, de-
ren Haushaltsvorstinde weder selbstindige noch abhin-
gig Beschaftigte noch Rentner und Pensionidre waren, ist
mit 161 408 Haushalten und 286 916 Hilfeempfingern sehr
hoch. Zu diesen Sonstigen gehoren damit 40 % der Haus-
halte und 46 %/ der Hilfeempfinger. Sie stellen die grofite
Gruppe von Hilfeempfingern dar. Die Sonstigen sind bei
den einzelnen Haushaltstypen unterschiedlich stark ver-
treten; ihr Anteil schwankt zwischen 13 9% bei den Ehe-
paaren ohne Kinder und 86 %o bei den Elternteilen mit 3
und mehr Kindern.

Da es sich bei den Haushalten der Beschiftigten und
der Sonstigen hdufig um Mehrpersonenhaushalte han-
delt, wihrend Rentner iiberwiegend in Einpersonenhaus-
halten leben, ist die Verteilung der Personen, die laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, eine andere: Der An-
teil der Personen in Rentnerhaushalten macht unter den
insgesamt 620 000 Empfingern laufender Leistungen 43 %%
aus, der Anteil der Personen in Haushalten abhingig Be-
schiftiger 109%, in Haushalten Selbstdndiger 19 und
Sonstiger 46 %o. Diese und die Rentnerhaushalte machen
damit das Gros der Empfinger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt aus.

Grund der Leistungen zur Hilfte nichtausreichende
Versicherungs- oder Versorgungsanspriiche

Auch zur Frage, welche Griinde dafiir ausschlaggebend
waren, daB3 ein Haushalt laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt bezog, sollte die Zusatzstatistik Ergebnisse bringen.
Bei 499/, der Haushalte reichen die Versicherungs- oder
Versorgungsanspriiche zur Fristung des Daseins nicht aus.
Bei den Rentnern war diese Ursache besonders hiufig:
87%0 der Rentnerhaushalte bezogen die laufende Hilfe
aus diesem Grund.

Ein weiterer Grund, der hiufig zur Inanspruchnahme
laufender Hilfe fiihrte, war der Ausfall des Erndhrers: in
2,4 % der Fille durch Tod, in 12,7 % aus sonstigen Grin-
den. Wegen Ausfalls des Erndhrers wurde laufende Hilfe
zum Lebensunterhalt besonders hiufig an Elternteile mit
Kindern, an einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern
und an sonstige Haushalte mit 2 und mehr Personen ge-
leistet (63 %/6). Elternteile mit Kindern, die keinen Ernih-
rer mehr hatten, waren aus diesem Grunde besonders
hiufig auf Unterstiitzung angewiesen; das gleiche gilt fir
einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern und son-
stige Haushalte mit 2 und mehr Personen. In der Gliede-
rung nach der sozialen Stellung war der Ausfall des Er-
niahrers relativ besonders h&ufig bei den abhingig Be-
schaftigten (27,29%0) und bei den Sonstigen (29,7 %). Das
148t sich teilweise damit erkldren, daf3 hier starke Zusam-
menhinge zwischen Haushaltstyp und sozialer Stellung
bestehen. Eine weitere Ursache fiir die Gewihrung lau-
fender Hilfe war Krankheit, die bei den Ehepaaren mit

Tabelle 3: Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972 nach Haupt-
ursache der Hilfegewidhrung, Haushaltstypen und sozialer Stellung

Nach Hauptursache der Hilfegewihrung
1 i z
b;r“g})}gﬁslg:ﬁ:&ils) Haushalte Ausfall des Erndhrers Unwist Vetlust des l:iigll;(tjaeu‘s;;_ Ver.
J— : aus iy sicherungs- | mindertes Sonsti
Soziale Stellung des Haus- Insgesait Krankhet durch Tod | Somstigen sshat}‘:hlcthes Alibtc 1ts- oder Vegr- Erwerbs- Anle‘xsgee
h;}}ltsl\gorstal}@es bzw. urch 1o Grunden crhalten platzes sorgungs- | einkommen
feempfangers anspruche
Anzahl | LA
Einzeln nachgewiesene
Haushaltsvorstinde
méinnhch ........ 37571 100 22,1 0,2 0,3 1,2 1,2 52,2 0,5 22,2
weiblich e e 211 708 100 10,5 2,8 4,3 0,1 0,2 63,1 0,5 18,5
Sonstige emnzeln nachge-
wiesene Hilfeempfinger
minnhch ........ ..... 15 654 100 28,5 0,9 28,5 0,2 0,4 9,0 0,6 32,0
weiblich ........... .... 29 608 100 24,7 2,4 16,2 0,1 0,1 22,6 0,5 33,4
Ehepaare ohne Kinder ...... 35379 100 9,6 0,0 0,1 0,1 0,9 77,6 0,9 10,7
mit1 Kind .... . 3 850 100 30,3 — 2,0 0,5 3,4 48,1 4,1 11,5
2 Kindern. . ... 2788 100 35,8 — 3,6 0,5 7.4 32,1 5,3 15,4
3 u.m. Kindern 5451 100 33,4 — 1,6 2,0 11,6 25,2 11,4 14,8
Elterntelle nmt 1 Kund .. ... .. }g 658 ;83 6,111 5,5 39,6 3,4 3,7 11,3 5,1 31,3
2 Kmdern . .. 172 1, 35, 57,5 4 4 4,7 5,3 25,4
3 u.m. Kindern 17 598 100 1.0 4.9 62.7 0.4 0,2 40 3.3 235
Einzeln nachgewiesene
Ehegatten nut Kindern 1333 100 1,6 1,7 56,8 2,8 1,1 3,7 2,6 29,5
Sonstige Haushalte mut
2 Personen . ....... 8314 100 4,7 2,1 45,1 0,1 0,2 14,0 0,5 33,3
3 und mechr Personen .. 4 768 100 2,2 2,3 56,9 0,5 0,3 7,4 0,7 29,6
Insgesamt ... 402 858 100 12,8 2,4 12,7 0,3 0,6 49,0 1,3 21,1
Selbstindig Beschaftigte 3744 100 29,2 6,0 11,6 0,4 0,6 18,2 10,7 23,3
Abhingig Beschiftigte 24 712 100 21,0 1,5 25,7 1,9 9,1 6,9 16,0 17,8
Rentner und Pensionire 212 994 100 6,5 1,6 0,8 0,0 0,0 87,4 0,0 3.6
SONSUZE .+ vrrrririninn. 161 408 100 194 3.4 26,3 0.3 0,1 54 0,4 44,5

1) Nur 1n die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.
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Auch die Einkommenssituation der beiden {ibrigen
Empfingergruppen, die Haushalte bzw. Haushaltsteile Er-
werbstiatiger umfassen, 146t deren Notsituation deutlich er-
kennen: Von den Haushalten bzw. Haushaltsteilen selb-
standig Beschaftigter bezog nur jeder 6. Haushalt Ein-
kiinfte aus Erwerbstitigkeit, bei den abhingig Beschiftig-
ten war es jeder 3.

Der durchschnittliche Betrag, der je Haushalt angerech-
net wurde, erscheint mit 234 DM verh&ltnisméB8ig gering;
er war am niedrigsten bei den sonstigen einzeln nachge-
wiesenen Hilfeempfingern mit 82 DM, am hochsten bei
den Ehepaaren mit drei und mehr Kindern mit 693 DM je
Haushalt. Das Einkommen der Ehepaare mit Kindern war
tiberhaupt deutlich héher als das Einkommen der tibrigen
Haushalte bzw. Haushaltsteile.

Der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes nach
hatten die Haushalte mit einem abhingigen Erwerbstiti-
gen als Haushaltsvorstand das hochste beriicksichtigie
Einkommen; es betrug 319 DM. Das durchschnittliche Ein-
kommen der Rentner und Pensionire belief sich auf 267
DM; das niedrigste durchschnittliche Monatseinkommen
hatten die sonstigen Haushalte bzw. Haushaltsteile mit
148 DM.

Uber die Hilfte der Haushalte bezogen Einkommen aus
der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung

Von den 334 052 Haushalten, die ein oder mehrere anre-
chenbare Einkommen bezogen, erhielten 62 % Leistungen
der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung? neben
den laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt,
44 %9 Wohngeld und 189 Kindergeld. 38 467 Haushalte
bzw. Haushalisteile empfingen private Unterhaltsleistun-
gen und 26 491 bzw. 8 /o sonstige Einkiinfte.

Schaubild 2

HAUSHALTE
NACH DER DURCHSCHNITTLICHEN HOHE DER GEWAHRTEN LEISTUNGEN
14 JUNI 972

Tausend AUSSERHALB VON ANSTALTEN Tausend
200 20

Tausen Tausend
20 20

unter 200

200-1400
Durchschnittliche Hohe der gewahrten Leistungen je Haushalt von. . .

400~ 600 600 800 800 und mehr

bis unter, . . DM

STAT BUNDESAMT 74395

Die Leistungen der gesetzlichen Unfall- und Rentenver-
sicherung waren die hochsten Betrige, die angerechnet
wurden und damit zu einer Entlastung der laufenden
Hilfe zum Lebensunterhalt beitrugen. Von den insgesamt
78 Mill. DM, die samtliche Haushalte zusammen an beriick-

3) Es handelt sich um Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Ren-
ten- und Handwerkerversicherung sowie Landwirtealtersgeld, Im

folgenden wird der Einfachheit halber nur von Leistungen der
gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung gesprochen.

sichtigten Einkommen bezogen, entfielen darauf 46,9 Mill
DM bzw. 60%. Eine weitere erhebliche Bedeutung kommt
dem Wohngeld mit 9,6 Mill. DM, dem Kindergeld mit 5,5
Mill. DM und den privaten Unterhaltsleistungen mit 4,7
Mill. DM zu.

Die Einkiinfte aus eigener Erwerbstitigkeit machen mit
3,6 Mill. DM nur 5% der gesamten anrechenbaren Ein-
kiinfte aus.

Je Haushalt brachte von den verschiedenen Einkom<
mensarten das Arbeitslosengeld mit 389 DM den hochsten
Betrag. Es folgen die Leistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung mit 384 DM und die Leistungen der ge-
setzlichen Unfall- und Rentenversicherung mit 226 DM.
Sofern Haushalte Wohngeld erhielten, betrug der Durch-
schnittsbetrag, der angerechnet wurde, je Haushalt 65
DM; beim Kindergeld machte der entsprechende Durch-
schnittsbetrag 94 DM aus. Zu erwihnen sind noch private
Unterhaltsleistungen, die fiir die betreffenden Haushalte
ein monatliches Einkommen von 123 DM ergaben.

Tabelle 6: Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen
der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972 au3erhalb von
Anstalten nach der Hohe der gewédhrten Leistung und

Mehrbedarfszuschldagen
Haushalte nach der Und zwar
durchschnitthichen Haushalte mit Mchrbedarf nach
Hohe der gewahrten Haushalte
Leistung je Haushalt § 23 BSHG § 24 BSHG
von ... bis
unter DM Anzahl| 9, |Anzahl| ©°.1) |Anzhl] %0
unter 200 ... .. 175103 | 48,0 |133485| 76,2 100 0,1
200—400 ... ...... 137409 | 37,7 1102647 74,7 159 0.1
400—600 .... ....... 32923 9,0 24 609 74,7 35 0,1
600—800 .. .. ....| 13745 3,8 11366 82,7 14 0,1
800undmchr ........ 5490 1,5 4371 79,6- 10 0,2
Insgesamt . . | 364 672] 100 276 478 { 75,8 } 318 i 0,1

1) Anteil von Spalte 1.

Uber die Hilfte der Haushalte, die Einkiinfte auBer der
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt hatten, bezogen nur
ein weiteres Einkommen, 40 %0 zwei weitere und 7% drei
oder mehrere weitere Einkommen. Unter den 134718
Haushalten mit zwei beriicksichtigten Einkommensarten
war die Kombination von Leistungen der gesetzlichen Un-
fall- und Rentenversicherung mit Wohngeld besonders
hiufig (58 %0). Auch Kombinationen von Renten mit priva-
ten Unterhaltsleistungen und sonstigen Einkommen
waren haufig. Fast 10 000 Haushalte erhielten gleichzeitig
Kindergeld und Wohngeld, 4 641 gleichzeitig private Un-
terhaltsleistungen und Kindergeld, und bei 4196 kamen
Kindergeld und sonstige Einkunfte zusammen.

Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt je
Haushalt in Anstalten wesentlich héher als auf3erhalb von
Anstalten

Wie die Jahresstatistik der Sozialhilfe zeigt, sind die
Leistungen, die Hilfeempfangern in Anstalten gewihrt

Tabelle 7: Hilfeempfinger und Bruttobetrag der laufenden
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972
in Anstalten nach der sozialen Stellung

Bruttobetrag
Hulfe: er |7 "
Soziale Stellung der ! l;igz_ffﬁﬁgd § |3e Hilfe-
Hilfeempfanger msgesamt 1 cmp-
- | fanger
Anzahl ‘ %% 11%01\2 \‘ % DM
)
Selbstandige in der Landwirt-
schaft ..... cea 33 0,1 17 0,1 524
Selbstandige auBcthlb dgr
Landwirtschaft .. 25 0.1 14 01 569
Mithelfende l'amlllcnangchorlgc 33 0,1 17 0,1 511
Beamte .. . ... L 33 0,1 22 0,1 660
Angestellte ., . . 75 0,2 64 0,3 856
Arbeiter ... . .. . .. 268 0.7 184 | 0.8 686
Arbeitslose c . 97 0,3 49 0,2 505
Rentner und Pensionare . . .. 30 007 78,6 (18510 79,0 617
Sonsuge . 7619 20,0 4 560 19,5 599
Insgesamt 38184 | 100 23 438 [ 109 l 614
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Kindern und bei den sonstigen einzeln nachgewiesenen
Hilfeempfiangern eine erhebliche Rolle spielt. In rund
einem Drittel aller Falle, in denen Ehepaare mit Kindern
laufende Leistungen in Anspruch nahmen, war Krankheit
die Ursache, bei den sonstigen einzeln nachgewiesenen
Hilfeempféngern in rund einem Viertel der Fille, Betrach-
tet man die Haushalte nach ihrer sozialen Stellung, so war
Krankheit bei den Rentnern und Pensiondren relativ sel-
ten Ursache der Unterstiitzung (6,5 %), unter den selb-
stdndig Beschéaftigten mit 29,2 %/ dagegen verhiltnismiaBig
haufig.

Die librigen Ursachen, wie unwirtschaftliches Verhalten,
Verlust des Arbeitsplatzes und vermindertes Erwerbsein-
kommen spielen eine vergleichsweise geringe Rolle. Der
hohe Anteil von 219/, sonstiger Anlédsse zeigt jedoch, wie
schwierig es ist, das breite Spektrum méglicher Ursachen
fir die Hilfegewdhrung in ein vorgegebenes Schema zu
pressen.

Bei 60 %/o der Haushalte wurde die Hilfe drei Jahre oder
linger gewihrt

Der Anteil der Haushalte, die laufende Leistungen der
Hilfe zum Lebensunterhalt iiber einen lingeren Zeitraum
beziehen, ist groB: 60%/¢ aller Haushalte erhielten — bis
zum Zeitpunkt der Erhebung — die Hilfe drei Jahre oder
linger, 22°% zwischen einem und drei Jahren und nur
18 %/o seit weniger als einem Jahr. Besonders gro8 war der
Anteil der Haushalte und Haushaltsteile, die die Hilfe drei
Jahre oder linger bezogen, bei den Rentnern mit 63 %
und bei den sonstigen Hilfeempfiangern mit fast 60 %. Nur
bei den Haushalten der abhingig Beschiftigten war der
Anteil derjenigen, die drei Jahre oder linger unterstiitzt
wurden, mit 41 % deutlich geringer.

Ganz in Ubereinstimmung mit der engen Beziehung, die
zwischen Haushaltstypen und sozialer Stellung bzw. Stel-
lung im Beruf besteht, gab es unter den einzeln nachge-
wiesenen Haushaltsvorstinden wesentlich mehr Hilfe-
empfénger, die die Hilfe iiber lingere Zeit bezogen, als
unter den Ehepaaren und den Elternteilen mit Kindern.

Tabelle 4: Haushalte nach der Dauer der Gewahrung laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, Haushalts-
typen und sozialer Stellung

Typ des Haushalts .
bzw. Haushaltsteilst) Haushalte Nach der Dauer der Hilfegewahrung
Soziale Stellung des Haus- msgesamt 1 1 :
haltsvorstandes baw. unter 1/, Jahr /2 bis unter 1 Jahr 1 bis unter 3 Jahre 3 und mehr Jahre
Hilfeempfangers Anzahl % Anzahl % v. Sp. 1 Anzahl % v. Sp. 1 Anzahl % v.Sp. 1 Anzahl % v. Sp. 1
Einzeln nachgewiesene
Haushaltsvorstande
mannhch ................ 37571 9,3 4 402 11,7 4328 11,5 8 287 22,1 20 551 54,7
weiblich .. ............. 211 708 52,6 12 586 5,9 16 931 8,0 40 478 19,1 141 714 66,9
Sonstige emnzeln nachge-
wiesene Hilfeempfinger
minnlich 15 654 3.9 1419 9.1 1630 10,4 3711 23,7 8 894 56,8
weiblich 29 608 7,3 2172 7,3 2 662 9,0 6433 21,7 18 342 61,9
Ehepaare ohne Kinder . 35379 8,8 3716 10,5 4751 13,4 8735 24,7 18178 51,4
mit1Kind ........ 3 850 1,0 552 14,3 586 15,2 947 24,6 1766 45,9
2 Kindern ..... 2788 0,7 491 17,6 438 15,7 760 27,3 1099 39,4
3 u.m.Kindern 5451 1,4 908 16,7 1009 18,5 1456 26,7 2078 38,1
Elternteile mit 1 Kind ....... 13 658 3,4 1948 14,3 1948 14,3 3495 25,6 6267 45,9
Kindern..... 15172 3,8 1794 11,8 2095 13,8 4516 29,8 6768 44,6
3 u.m.Kindern 17 598 4,4 1935 11,0 2152 12,2 4778 27,2 8734 49,6
Einzeln nachgewiesene Ehe-
gatten mit Kindern........ 1333 0,3 408 30,6 290 21,8 &x -] 29,4 242 18,2
Sonstige Haushalte mit
2Personen ............. 8314 2,1 733 8,8 955 11,5 1896 22,8 4730 56,9
3 und mehr Personen ..... 4768 1,2 320 6,7 425 8,9 1198 25,1 2828 59,3
Insgesamt...| 402 858 100 33381 8,3 40 200 10,0 87 090 21,6 242186 60,1
Selbstandig Beschiftigte ... .. 3744 0,9 375 10,0 500 13,4 869 23,2 2 000 53,4
Abhingig Beschiftigte....... 24712 6,1 4717 19,1 3835 15,5 6 088 24,6 10070 40,7
Rentner und Pensionire. .. ... 212 994 52,9 12210 5,7 20 026 9,4 47 361 22,2 133 395 62,6
Sonstige .......o.iiiinaan. 161 408 40,1 16 078 10,0 15 837 9,8 32771 20,3 96 722 59,9

1} Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.,
8390 der Haushalte verfiigten iiber ein weiteres Einkommen

Unter den 402 858 Haushalten, die im Juni 1972 durch
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt unterstiitzt wurden,
waren nur 68 805 bzw. 179, die kein Einkommen hatten.
Am groiten war der Anteil der Haushalte ohne Einkom-
men unter den sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilte-
empfingern mit 42 %,. Bei ihnen diirfte es sich hauptsédch-
lich um Nichterwerbstitige oder um Personen handeln,
die keine Anspriiche auf eine Altersversorgung oder son-
stige Unterstiitzung erworben haben. Der Zahl der Emp-
fanger nach ist diese Gruppe ebenso gro3 wie diejenige
der Rentner: Die Haushalte der Rentner stellen 43 %/, die~
jenigen der ,,Sonstigen“ 46 % der Hilfeempfinger. Wih-
rend aber die Rentner — wie nicht anders zu erwarten —
fast alle (94 %) iiber ein sonstiges anrechenbares Einkom-
men verfligen, ist das bei den ,Sonstigen“ nicht der Fall.
Anders als die Rentner, die die laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt in der Regel deswegen in Anspruch neh-
men diirften, weil ihre Rente nicht ausreicht, verfiigen die
»Sonstigen“ in viel geringerem Mafle liber eigenes Ein-
kommen; dabei ist zu berticksichtigen, da3 es sich bei den
Einkommensquellen, aus denen diesen Empfingergruppen
Mittel zuflieBen, hauptséichlich um solche Einkommensar-
ten handelt, die von jedermann in Anspruch genommen
werden kénnen, wie Wohngeld oder Kindergeld.

Tabelle 5: Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen
der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972 nach beriick-
sichtigtem Einkommen und Einkommensarten

Haushal Bruttobetrag
aushalte :
Einkommensart 1nsgesame Jel;aiatll‘ss
Anzanl | o | 1900 % DM
Haushalte insgesamt ......... 402 858 | 100 X X X
ohne Emkommen.... .... 68 805 17,1 > X x
mit berucksichtigtem Ein-
kommen ...... ........... 334 052 82,9 78 086 | 100 234
und zwarl):
Einkunfte aus Erwerbstitigkeit | 13 273 3,3 3642 4,7 274
Leistungen der gesetzlichen
Krankenversicherung. . ..... 848 0,2 326 0,4 384
Leistungen der gesetzhichen
Unfall-, Renten- und Hand-
werkerversicherung, Land-
wirte-Altersgeld ... .. .. |207 595 51,5 | 46 852 60,0 226
Leistungen nach dem BVG .. 3 560 0,9 511 0,7 143
Leistungen nach dem LAG .. | 11 806 2,9 2572 5,3 218
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe . | 2237 0,6 869 1,1 389
Renten aus Privatversiche-
rungen und betrieblicher
Alterssicherung ........... 7173 1,8 1207 1,5 168
Private Unterhaltsleistungen. . | 38 467 9,5 4714 6,0 123
Kindergeld ................ 14,6 5548 7,1 94
Wohngeld ... ............ 36,7 9554 12,2 65
Sonstige Einkunfte ... 6,6 2290 2,9 86

1) Haushalte bzw. Haushaltsteile mit mehreren Emkommensquellen wurden bei
jeder Einkunftsart gezihlt.
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Tabelle 8: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972 in Anstalten nach der Héhe der gewdhrten

Leistungen
Filfeempfinger Bruttobetrag Darunter:
Hohe der gewihrten Leistung . _ je Hhife- Leistungen des
von ... bis unter ... DM Insgesamt Insgesamt eggpfingcr Sozialhiltetrigers Taschengeld

Anzahl | % 1000 DM | % DM 1000 DM | %01} 1000 DM | %1

unter 200 .. 295 0,8 36 0,2 123 30 83,9 8 23,1
200—400 .. 2729 7,1 946 4,0 347 449 47,5 121 12,8
400—600 .. 20 099 52,6 10 481 44,7 521 4937 47,1 946 9,0
600—800 ... ..o 10 277 26,9 6945 29,6 676 3504 50,4 491 7,1
800undmehr ... ... ..o i 4783 12,5 5 030 21,5 1052 3290 65,4 238 4,7
Insgesamt. . . 38 184 100 23 438 100 614 12210 52,1 1 805 7,7

1) Anteil von Spalte 3.

werden, zwar ihrem absoluten Betrage nach wesentlich
geringer als die Leistungen, die fiir Hilfeempfénger
auBerhalb von Anstalten erbracht werden, jedoch fiir den
einzelnen Haushalt wesentlich aufwendiger. So betrug der
Anteil der Haushalte, die im Juni 1972 mehr als 400 DM
erhielten, bei den Hilfeempfingern in Anstalten 92 %, bei
den Haushalten der Empfidnger auBlerhalb von Anstalten
dagegen nur 14 %. Dabei ist noch zu beriicksichtigen, da3
es sich bei den Hilfeempféngern in Anstalten bei dieser
Erhebung grundsidtzlich um Einzelpersonen handelt. Um-
gekehrt wurde fiir fast die Hilfte der Hilfe empfangenden
Haushalte auBerhalb von Anstalten weniger als 200 DM
aufgewendet; bei den Hilfeempfangern in Anstalten be-
trug dieser Anteil weniger als 1 %s.

Allerdings gibt es bei den Empfingern von Hilfe auier-
halb von Anstalten starke Differenzierungen: Insbeson-
dere bei Mehrpersonenhaushalten ist der Anteil derjeni-
gen, die einen hoheren Betrag erhielten, wesentlich gro-
Ber: 649, der Elternteile mit Kindern erhielten mehr als
400 DM, bei den Ehepaaren mit Kindern betrug dieser
Anteil 51 %o,

Die beiden gréBten Empfiangergruppen, die Rentner und
die ,,Sonstigen®, unterscheiden sich stark hinsichtlich der
Hohe der gewdhrten Leistung: von den Rentnerhaushalten
wurden 62 % mit weniger als 200 DM unterstiitzt, bei den
»Sonstigen‘ betrug dieser Anteil nur 20 9%. Von diesen er-
hielten die Halfte zwischen 200 und 400 DM und 29 %
mehr als 400 DM; bei den Rentnern betrugen die entspre-
chenden Anteile 23 und 16 %. Zu berlicksichtigen ist aber
neben der hoéheren durchschnittlichen Personenzahl, die
die Haushalte der ,,Sonstigen“ im Vergleich zu denjenigen
der Rentner haben — 1,8 Personen je Haushalt im Gegen-
satz zu 1,2 bei den Rentnern — der wesentlich héhere Be-
trag an anrechenbarem Einkommen, iiber welchen die
Rentnerhaushalte im Vergleich zu demjenigen der ,,Son-~
stigen* verfiigten: 267 DM gegenuiber 148 DM. Es kommt
hinzu, dafl Hilfeempfanger in Anstalten durchwes stirker
unterstiitzt werden miissen als Hilfeempfinger aulerhalb
von Anstalten. Der Anteil von Haushalten in Anstalten
war bei den Rentnern mit 14,1 %/ dreimal so hoch wie bei
den ,,Sonstigen®, bei denen er 4,7 %/ betrug.

Von den Rentnern in Anstalten erhielten 53 %o zwischen
400 und 600 DM laufende Hilfe zum Lebensunterhalt;

6,5 %0 waren schlechter gestellt und 40 %o besser. Es bezo-
gen 289y zwischen 600 und 800 und 12 % 800 und mehr
DM.

76 % der Empfingerhaushalte erhielten Mehrbedarfszu-
schlige

Nach § 23 des Bundessozialhilfegesetzes erhalten eine
Reihe von Personen, z. B. iiber 65jdhrige Erwerbsunfihige
und werdende Miitter, Mehrbedarfszuschlidge zum mafige-
benden Regelsatz von 30° und dariiber. Die Ergebnisse
der Zusatzstatistik zeigen, daB Mehrbedarfszuschldge sehr
hiufig gewidhrt werden: Im Durchschnitt erhielten 76 %,
aller Haushalte bzw. Haushaltsteile auBerhalb von Anstal-
ten Mehrbedarfszuschlige. Diese Zuschlige spielen bei
allen Haushaltstypen eine erhebliche Rolle. Am hdochsten
war der Anteil der Haushalte mit Mehrbedarfszuschligen
bei den Elternteilen mit 2 und mehr Kindern (91 %) und
bei den Ehepaaren ohne Kinder mit 909, am geringsten
mit 22 % bei den sonstigen Haushalten mit zwei und mehr
Personen.

Neben den Mehrbedarfszuschldgen nach § 23 BSHG gibt
es noch die Mehrbedarfszuschlige fiir Blinde und Behin-
derte (§ 24 BSHG). Nur wenige Haushalte erhielten einen
derartigen Zuschlag.

Der Anteil des Taschengeldes fiir Hilfeempfinger in
Anstalten am Bruttobetrag der laufenden Hilfe ist um so
gréBer, je kleiner die gewéhrte Leistung ist: Im Bruttobe-
trag der Hilfeempfinger, die weniger als 200 DM monat-
licher Leistung erhielten, waren 239/, Taschengeldanteil
enthalten, im Bruttobetrag der Hilfeempfénger, die 800
DM und mehr monatlich erhielten, dagegen nur noch
4,7 %.

Nur ein Drittel der Hilfe empfangenden Haushalte
zahlt mehr als 100 DM Miete

Bei der Erhebung war auch der Betrag ermittelt wor-
den, den die Haushalte bzw. Haushaltsteile monatlich
fiir die Unterkunft ausgeben. Danach hatten von den
364 672 Haushalten aufierhalb von Anstalten 71552 bzw.
ein Fiunftel tilberhaupt keine Aufwendungen fiir die Unter-
kunft. Weitere 469 zahlten weniger als 100 DM monat-

Tabelle 9: Rentner und Pensionsre nach der Hohe der gewidhrten Leistung,
Mehrbedarfszuschlag nach § 23 BSHG und Taschengeld

Auflerhalb von Anstalten In Anstalten
dar. mit Bruttobetrag
Hohe der gewihrten Leistung Haushalte Nf;hrnl:é- darunt
von ... bis unter ... DM Insgesamt Haushalte darfszu- Hilfeempfinger | ; je Hlfe- runter
schlagnach insgesamt empfinger Taschengeld
$23BSHG
Anzahl | % Anzahl % %) Anzahl % 1 000DM DM 1 000DM %02)
131 832 61,9 131 759 72,0 90,3 73 0,2 8 113 3 34,4
47 898 22,5 45 995 25,1 93,1 1903 6,3 667 350 89 13,4
20 363 9,6 4 439 2,4 90,2 15 924 53,1 8344 524 762 9,1
9172 4,3 664 0,4 84,0 8 508 28,4 5743 675 413 7,2
3734 1,8 129 0,1 62,0 3 605 12,0 3748 1040 193 5,1
212 994 ' 100 | 182 986 100 I 91,0 l 30 007 100 ‘ 18 510 l 617 1 460 7,9
1) Anteil von Spalte 3. — 2) Anteil von Spalte 8.
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Tabelle 10: Sonstige Haushalte, Haushaltsteile bzw. Hilfeempfinger nach der H&he
der gewihrten Leistung, Mehrbedarfszuschlag nach § 23 BSHG und Taschengeld

Auflerhalb von Anstalten In Anstalten
dar. mit
Hohe der gewihrten Leistung Haushalte Mehrbe- Bruttobetrag
von ... bisunter ... DM insgesamt Haushalte darfszu- Hilfeempfinger - Darunter
. je Hilfe- Taschengeld
schlagnach insgesamt | o e oer
§23BSHG 'P\b
Anzahl % Anzahl | %1 %2) Anzahl %) 1 000DM DM 1 000DM | N
unter200 ... 32673 20,2 32476 99,4 32,3 197 0,6 24 122 5 20,9
00—400 ... ... i 81 475 50,5 80 717 99,1 67,2 758 0,9 256 338 30 11,7
400—600 ......... ..., 28 423 17,6 24 461 86,1 73,6 3962 13,9 2031 513 176 8,7
600—800 ... ... .o 13 187 8,2 11516 87,3 85,4 1671 12,7 1134 678 74 6,6
800undmehr ..... .. .......... 5 653 3,5 4619 81,7 84,3 1034 18,3 1116 1079 44 3,9
Insgesamt .. ... 161 408 k 100 \ 153 785 } 95,3 62,7 7619 4,7 4 560 599 l 329 | 7,2

1) Anteil von Spalte 1. — 2) Anteil von Spalte 3. — 3) Anteil von Spalte 8.

lich. Empfanger, die mehr als 300 DM fiir ihre Unterkunft
zahlten, waren selten — sogar unter den Mehrpersonen-
haushalten. Von den Ehepaaren mit 3 und mehr Kindern
zahlten nur 172°% und von den Elternteilen mit 3 und
mehr Kindern nur 13,3 % mehr als 300 DM monatlich.
Wiahrend der Anteil derjenigen, denen keine Kosten fiir
die Unterkunft entstanden, unter den einzeln nachgewie-

senen Haushaltsvorstinden mit knapp 139%, weit unter
dem Durchschnitt s&@mtlicher Haushalte lag, war dieser
Anteil unter den sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfe-
empfingern mit 62 %o besonders groB; aber auch bei den
sonstigen Haushalten mit 2 Personen war er mit 54 %o und
bei den sonstigen Haushalten mit 3 und mehr Personen
mit 479 erheblich.
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Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972
nach dem Aliter des Haushaltsvorstandes und Haushaltstypen

Haushalte bzw. Haushaltsteile

insgesamt

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 2! von . . . bis unter . . . Jahren

Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 1) unter 21 21-25 | 25-50 50 — 60 60 — 65 65 und mehr
Anzaﬂ % Anzah! 93";’01" Anzah| 93";.01" Anzahl 9;;0: Anzahi l 936‘;"0;‘ Anzahl 986;.01" Anzahi l 956;.0;‘
Insgesamt
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande
ménnlich . ..... 37 571 9.3 467 1,2 416 1.1 5363 14,3 4 337 11,6 4997 133 21990 585
weiblich . .. .... 211708 52,6 448 0,2 617 0,3 11564 55 19854 94 29313 138 1499156 708
Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger
mannlich . ..... 15 654 39 8656 65,3 355 2,3 3706 237 866 5,5 524 33 1550 99
weiblich . ...... 29 608 73 8139 275 446 1.5 5471 185 2640 89 2520 8,5 10393 35,1
Ehepaare ohne Kinder . .. .............. 35379 8.8 - - 10 0,0 1076 3,0 3656 10,3 56562 15,7 25073 709
mttKind ....... .. .. 3850 1,0 - - 84 2,2 1410 36,6 1085 282 532 138 741 19,2
mi2Kindern ... L. 2788 0,7 - - 49 1,8 1673 60,0 560 20,1 221 79 287 10,3
mit 3und mehr Kindern . . .., ... .. 5 451 1.4 - - - - 4193 769 785 144 262 48 215 3.9
Elterntellemit 1 Kind .. ............... 13658 3.4 456 33 1418 10,4 8987 65,8 1854 13,6 234 1,7 710 5,2
mit2Kindern . . .. ... ... ... 15172 38 141 0,9 1344 8,9 12923 85,2 692 4,6 18 01 53 0,3
mit 3und mehr Kindern , . . .. ..... 17 598 4,4 32 0,2 470 2,7 16572 94,2 438 25 28 0,2 60 03
Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1333 03 60 45 344 25,8 872 654 33 25 15 1,1 8 0,6
Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . . . ... ... 8 314 2,1 5829 701 217 2,6 584 7.0 207 2,5 248 3,0 1232 148
mit 3 und mehr Personen 4768 1,2 3478 72,9 150 31 783 16,4 110 23 83 1,7 165 35
Insgesamt . .............cc000unn. 402858 100 27 708 69 5921 15 75 169 18,7 37118 9,2 44 553 111 212389 527
AuBerhalb von Anstalten
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande
mannlich .. .... 28 054 7.7 58 0,2 367 1,3 4501 16,0 3724 13,3 4191 149 15216 54,2
weiblich . ...... 183 041 50,2 196 0.1 593 0,3 10 962 6,0 19 031 10,4 28 026 15,3 124237 679
Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger
mannlich .. .... 15 654 4,3 86566 553 355 23 3706 237 866 55 524 3.3 1550 9.9
we‘gnllch ....... 29 608 81 8139 275 446 15 5471 185 2640 89 2520 85 10393 35,1
Ehepaareohne Kinder . . ... ............ 35379 9,7 - - 10 0,0 1076 3,0 3656 10,3 5 562 15,7 25073 709
mtiKind ........ .. . 0. 3850 1.1 - - 84 2,2 1410 36,6 1085 28,2 532 138 741 19,2
mit2Kindern .. ... Lo 2788 a8 - - 49 1.8 1673 SO,b 560 20,1 221 79 287 103
mit 3und mehr Kindern . . .. ... ... 5 451 1,5 - - - - 4193 76,9 785 14,4 262 48 215 3,9
Elternteilemt 1 Kind . ... ... . L 13658 37 456 33 1418 10,4 8987 658 1854 136 234 1.7 710 5,2
mit2Kindern . ... .. ... L. 15172 4,2 141 09 1344 89 12 923 85,2 692 4.6 18 0,1 53 03
mit 3und mehr Kindern , . . . ... ... 17 598 48 32 0,2 470 2,7 16 572 94,2 438 25 28 0,2 60 03
€inzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1333 0,4 60 45 344 25,8 872 65,4 33 25 15 1,1 8 g6
Sonstige Haushatte mit 2 Personen . . .. ...... 8314 2,3 5829 70,1 217 2,6 584 7,0 207 25 248 30 1232 148
mit 3 und mehr Personen 4768 1.3 3478 72,9 150 3,1 783 16,4 110 23 83 1,7 165 3.5
Zusammen . .. ...... P 364672 100 27 047 74 5 848 1,6 73708 20,2 35678 98 42 460 116 179932 493
In Anstalten
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande
mannlich .. .... 9517 249 409 4,3 50 05 860 9.0 614 6,5 807 85 6778 712
weiblich . ...... 28 667 751 252 0,9 26 0.1 603 21 825 29 1288 45 25680 89,6
ZUSBIMEN . . . ot v e v et e e e e s e 38184 100 661 17 76 0,2 1461 38 1440 38 2094 55 32456 850

1) Nur n die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. — 2) Ber Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempfangers , bei , Sonstigen Mehrpersonenhaushalten” nach dem Alter des altesten Hiifeemnfangers
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Haushalte und Empfanger laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes bzw. Hilfeempfidngers und Haushaltstypen

Davon waren Davon waren *
Haushaite . P Rentner Haushalte . T Rentner
Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 1) insgesamt Selbstandig l Abhingig und Sonstige insgesamt Selbstandig ] Abhiingig und Sonstige
Beschaftigte Pensionidre Beschaftigte Pensionare
Anzah! %
Haushaite
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande
méannhich .. ..... 37 571 463 2836 22024 12 248 100 1.2 75 68,6 326
weiblich . ...... 211708 951 3788 144 177 62 791 100 04 18 68,1 29,7
Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger
mannlich . ...... 15 654 274 2353 1529 11 495 100 1.8 15,0 9,8 734
weibheh . ...... 29 608 726 2285 6931 19 695 100 25 7.6 23,4 66,5
EhepaareohneKinder . . . .. .. ... L 35 379 464 1620 28 760 4533 100 1,3 4,6 81,3 12,8
mit1Kind . ........... ..., 3850 84 760 2113 896 100 2,2 19,7 54,9 233
mit2Kindern .. ............... 2788 96 774 1118 801 100 34 278 40,1 28,7
mit 3 und mehr Kindern 5 451 139 2315 1634 1366 100 25 425 30,0 25,1
Ehernteile mt 1 Kind ... ... .. 13 658 78 1691 1768 10118 100 0,6 12,4 129 74,1
mit 2 Kindern . .. ... 16172 77 2061 796 12237 100 05 13,6 5.2 80,7
mit 3 und mehr Kindern . 17 598 151 1822 633 14991 100 09 10,4 3,6 85,2
Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern . . . 1333 45 248 43 997 100 35 18,5 32 748
Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . . .. ...... 8 314 85 1376 1151 5703 100 1,0 16,6 13,8 68,6
mit 3 und mehr Personen . . . .. 4768 108 809 3N 3532 100 23 17,0 6,7 74,1
Insgesamt . ... .......cctiuiaranunan 402 858 3744 24712 212994 161 408 100 08 6,1 52,9 40,1
Empfinger
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande
mannlich . ...... 3757 463 2836 22024 12 249 100 1.2 75 58,6 32,6
weiblich ....... 211 708 951 3788 144177 62 791 100 04 18 68,1 29,7
Sonstige einzein nachgewiesene Hilfeemptanger
manntich ....... 15 654 274 2353 1529 11495 100 18 15,0 9,8 73,4
weiblich ...... 29 608 726 2255 6931 19 695 100 2,5 76 234 66,5
EhepaareohneKinder . . ................ 70 758 928 3240 57 520 9 066 100 1.3 4,6 81,3 12,8
mit1Kind ........... ..., 11550 252 2280 6339 2688 100 2,2 19,7 54,9 233
mit2indern .. ... .ol 11152 384 3096 4472 3204 100 34 27,8 40,1 28,7
mit 3und mehr Kindern . . ... ...... 36 058 996 16 203 10012 8849 100 28 449 278 245
Elternteilemit 1Kind ... .............. 27 316 156 3382 3536 20 236 100 06 12,4 129 74,1
mit2Kindern . ... .., 45516 231 6183 2388 36711 100 0,5 136 5,2 80,7
mit 3und mehr Kindern . . . ... .... 84570 800 8 390 2 956 72 422 100 09 99 35 85,6
Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern . . . . 4427 112 937 152 3227 100 25 21,2 34 729
Sonstige Haushalte mit 2 Personent . . . . .. ..... 16 628 170 2752 2302 11406 100 10 16,6 138 68,6
mit 3 und mehr Personen . . . .. 17 449 419 2982 1170 12877 100 24 171 6,7 738
INSQBSAMIL . . . . v v v v e s vt i e 619 965 6863 60 675 265 506 286 916 100 11 98 428 46,3
1} Nur n dhe Bedar Personen,

Haushalte von Empfingern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt im Juni 1972

nach beriicksichtigtern Einkommen, sozialer Stellung des Haushaitsvorstandes bzw. Hilfeempfingers
und Einkommensarten

Haushalte * Sebstindig | Abhangig Rentner Sonstige
Haushalte nach Einkommensart insgesamt Beschiiftigte und Pensionare
Anzahl | % Anzaht | % | Anaanl | % Anzahl [ % Anzahl | %
) N
Haushalte
Haushalte insgesamt . . .. ............... 402 858 100 3744 100 24712 100 212994 100 * 161408 100
ohne Einkommen ... ... ....vonannnann 68 805 171 1044 279 4895 19.8 1896 0,9 60974 378
mit beriicksichtigtem Einkommen '} . . . ... ... 334 052 82,9 2701 72,1 19 817 80,2 211097 93,1 100 436 62,2
Einkiinfte aus Erwerbstatigkeit . . . . .. ...... 13273 3.3 672 17,9 7220 29,2 2 331 1,1 3049 1.9
Leistungen d. gesetzl. Krankenversicherung . . . . . 848 0,2 - - 296 1,2 305 0,1 248 0,2
Leistungen d.gesetz!, Unfall-, Renten-u, Handwerker~

versicherung, Landwirte - Altersgeld . 207 595 51,5 785 21,0 2083 8,4 199 207 93,5 5520 34
Leistungen nachdemBVG .............. 3560 0,9 14 04 60 0,2 3190 15 298 0.2 .
Leistungen nachdem LAG .. ............ 11 806 2,9 44 1, 72 0.3 8503 4,0 3188 20
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe . . . . . ... ... ... 2237 0,6 - - 2029 8,2 82 0,0 123 0.1
Renten aus Privatversicherungen und betriebl.

AMerssiCherung . . . . v v oo v en s v v o ensn 7173 1,8 35 09 170 0,7 6398 3.0 572 04
Private Un(erhaltslemungen ...... 38 467 9,5 544 14,5 2837 1156 12100 5,7 22984 14,2
Kindergeld 58 876 14,6 650 17,4 11037 44,7 1932 0,9 45 258 28,0
Wohngeld 147 993 36,7 749 20,0 6270 25,4 94 487 444 46 28,8
Sonstige Einkunfte 26 491 6,6 479 12,8 2229 9,0 10 454 49 13 329 83

Haushalte Selbstandig I Abhéngig Rentner Sonstige
Haushaite nach Einkommensart insgesamt Beschiftigte und Pensionare
10000M | % 1000DM | %  [io00DM ] % 1000oM ] % 1000DM | %
Gesamteinkommen der Haushalte
Haushalte mit beriicksichti Eink i 78 086 100 565 100 6318 100 56 329 100 14884 100
Einkinfte aus Erwerbstatigkert . . . . ... ..... 3642 4,7 166 29,8 2625 41,6 286 05 565 38
Leistungen d. gesetz!. Krankenversicherung . 326 0,4 - - 158 25 77 0,1 90 06
Leistungen d. gesetzl, Unfall-, Renten-u. Handwerker-

versicherung, Landwirte - Altersgeld ........ 46 852 60,0 124 224 440 7.0 45 222 80,3 1066 7.2
Leistungen nachdemBVG . ............. 511 0,7 2 0,3 6 0,1 465 08 38 0,3
Leistungen nachdem LAG .............. 2572 33 12 2,1 12 0,2 1713 3,0 835 5,6
Arbertslosengeld bzw. -hiife . . ... ........ 869 11 - - 823 13,0 10 0,0 0,2
Renten aus Privatversicherungen und betriebl.

Alterssicherung . . . .. ........... ... 1207 15 4 08 29 05 1085 19 0,6
Private Unterhaltsleistungen .. ........... 4714 6,0 48 87 366 5,8 846 15 3454 23,2
Kindergeld . ................... ... 5548 7.1 92 16,5 1172 18,5 148 0,3 4137 278
Wohngeld .. ...........¢cc00nnnnn 9 554 12,2 48 88 632 8.4 5662 9,9 34 23,0
Sonstige Einkiinfte . . . .. ......... ... .. 2290 29 59 10,6 163 24 825 16 1154 78

1HE bzw. | mit wurden be: jeder Einkunftsart gezéhit.
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Haushalte, Empténger und Gesamtbetrag der gewéhrten Leistungen nach der Zahl der
beriicksichtigten Einkommen

Davon
darunter .
mit Leistungen der gesetzl. Unfall-, Private " u r:' I:n::h:'
Renten- u. Handwerkerversiche- . Kindergeid iy
Geg d der Nach g Insgesamt oEr::e 1 I 2 rung, Landwirte - Altersgeid Unterhaltsleistungen s;:":;:m
K berucksichtigten Ein-
ommen Einkommens- und und und in
private und sonstige und und und sonstige kommens-
art L arten LIJr!terhalts- Wohngeld | 0w 2% |Kindergeld| Wohngeld | Wohngeld | 1 Un 8% 1 arten
eistungen
Hpushalteinsgesamt . . ................. 402858 68805 175472 134718 6198 78 392 5710 4641 4161 9 682 4196 23861
auBerhalbvon Anstalters . . . .. ............ 364672 64404 156836 122114 5418 71 807 5137 4621 4015 9679 4189 21318
inAnstalten . . . ... ... Lo e 38184 4399 18 636 12 605 782 6584 572 2 146 4 8 2544
Enipfiingerinsgesamt . .. ............... 619965 81576 258895 222827 8793 96516 7888 15 285 6449 37110 11074 56667
auBerhalbvon Anstaiten . . . .. ............ 581 781 77175 240260 210223 8012 89 930 7314 15 263 6 303 37107 11067 54 123
INARSTalten . . . ..ot i it i e e 38 184 4399 18636 12605 782 6584 572 2 146 4 8 2544
Gesamtbetrag der gewiihrten Leistungen
je Haushaltinsgesamt .. ............... 269 - 284 249 227 183 227 374 254 804 313 278
auBerhalbvon Anstalten . . . .. ............ 230 - 241 215 164 149 180 K7A] 245 604 313 241
NANStAlteN . . . . oo i 615 - 641 582 663 551 646 842 524 472 614 589

Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Anstaiten
im Juni 1972 nach der durchschnittlichen Héhe der gewéhrten Leistungen, Haushaltstypen
und sozialer Stellung

Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 1}

Hilfeempfanger

Haushalte insg t

je Haushalt von . . . bis unter ... DM

Davon Haushalte nach der durchschnittlichen Hohe der gewahrten Leistungen

Soziale Stellung des Haus'haltsvorstandes insgesamt unter 200 l 200 — 400 [ 400 — 600 L 600 — 800 [ 800 und mehr
bzw. Hilfeempfangers Anzah! ] %
Einzeln nachgewiesene Haushaitsvorstinde

mannlich . ...... ' 28054 28 054 7.7 50,7 453 3,7 02 0,0
weiblich ....... 183041 183041 50,2 57,2 39,7 30 0,1 0,0

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger
mannlich ....... 15 654 15 654 43 74,2 25,7 0,2 - -
weiblich . ...... 29 608 29 608 8,1 62,6 37.0 03 0,1 0,0
EhepaareohneKinder . . . ............... 70 758 35379 9,7 438 38,3 15,1 2,7 0,2
mitTKind .......... 00, 11 650 3850 11 279 31,3 24,7 14,1 1.9
mit2Kindern . .. .............. 11152 2788 0.8 21,8 255 22,6 23 7.7
mit 3und mehr Kindern . . . ... ..... 36 058 5451 1,6 16,5 26,4 17,7 20,2 19,2
Elternteilemit 1 Kind . .. ............... 27 316 13 658 37 16,3 50,4 30,1 31 0,1
mit2Kindern ... Lo i 45 516 15172 4,2 83 23,6 453 20,4 24
mit 3und mehr Kindern . .. ....... 84570 17 598 4.8 48 1.8 279 35,1 20,3
Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern . . . . 4427 1333 0,4 89 40,4 39,2 10,5 0,9
Sonstige Haushaite mit 2 Personen . . . .. ...... 16 628 8314 2,3 35.0 65,2 9,0 0.7 0,0
mit 3 und mehr Personen . . . .. 17 449 4768 1.3 12,6 51,6 26,4 7.8 1,7
Insgesamt . . . ............ .00 581 781 364672 100 48,0 37,7 9,0 38 15
Selbstandige in der Landwirtschaft . . . ........ 1 540 526 0,1 37,6 36,7 18,4 59 15
Selbstandige auBerhalb der Landwirtschaft . .. .. . 2941 1553 0.4 19,5 48,2 19,0 8,2 5,0
Mithelfende Familienangehérige . . ... ....... 2 297 1576 0,4 52,5 388 6,7 18 03
Beamte .................cc0000nnn 259 130 0.0 60,0 24,6 138 23 -
Angestellte . ............. 0o 6217 2387 0,7 36,0 37,1 19,3 53 25
Arbeiter .. ........... 0.0 40911 17 056 4,7 41,2 37,3 1356 55 2,6
Arbeitslose . ... ... e 13830 4664 1,3 339 40,1 16,0 68 33
Rentner\und Pensiondre . ... ............. 236 495 182 986 50,2 72,0 25,1 2,4 04 0.1
SONStige ... ... e e, 279 301 153 789 42,2 211 52,5 159 75 30

1} Nur in dee Bedar
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum

a) Haushalte nach dem Alter des

Houshalte nlter des
Ei?' Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils insgesant unter 2
Anzahl % Anzahl <
Ins
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 249 279 61,9 915 343
2 minnlich 37 571 9,3 467 1,7
3 weiblich 211 708 52,6 448 1,6
4 Sonstige eingeln nachpewiesene Hilfeempfinger 45 262 11,2 16 795 60,6
5 minnlich 15 654 3,9 8 656 31,2
6 weiblich 29 603 743 8 139 29,4
7 Ehepaare ohne Kinder 35 379 8,8 - -
8 mit 1 Kind 3 850 1,0 - -
9 mit 2 Kindern 2 738 0,7 - -
10 nit 3 und mehr Kindern 5 451 1,4 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 13 658 3.4 456 1,6
12 mit 2 Kindern 15 172 3,8 141 0,5
1% mit 3 und mehr Kindern 17 598 4,4 32 0,41
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1 323 0,3 60 0,2
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 8 7214 4 5 829 21,0
16 mit 3 und mehr Personen 4 768 1,2 3 478 12,6
17 Insgesamt 402 858 100 27 708 100
Auflerhalb
18 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstdnde 211 095 57,9 254 0,9
19 miEnnlich 28 054 7.7 58 0,2
20 weiblich 183 041 50,2 196 0,7
21 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfidnger 45 262 12,4 16 795 62,1
22 minnlich 15 654 4,3 8 656 32,0
23 veiblich 29 608 8,1 8 139 50,1
24 Ehepaare ohne Kinder 35 379 9,7 - -
25 mit 4 Kind 3 850 1,1 - -
26 mit 2 Kindern 2 788 0,8 - -
27 mit 3 und mehr Kindern 5 451 1,5 - -
28 Elternteile mit 1 Kind 13 658 3,7 456 1,7
29 mit 2 Kindern 15 172 4,2 141 0,5
30 mit 3 und mehr Kindern 17 598 4,8 22 0,1
31 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1 33% 0,4 60 0,2
Sonstige Haushalte
32 mit 2 Personen 8 314 2,3 5 829 21,6
33 mit 3 und mehr Personen 4 768 143 3 478 12,9
34 Zusammen 364 672 100 27 047 “00
In An
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstidnde
35 ménnlich 9 517 24,9 407 61,9
%6 weiblich 28 667 75,1 252 38,1
27 Zusanmen 38 184 100 661 100

1) Dei Einzelpersonen nach dew Alter des Hilfeempfidngers, bei '"Sonstigen Mehrpersonenhaushalten' nach dem
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstaiten und in Anstalten

Haushaltsvorstandes und Haushaltstypen

;g?shrltsvorstandes1) von ... pbis unter ... Jahren

24 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 und mehr ;fd'
Zazahl < Ansahl % Anzahl % Anzahl <b Anzahl “
sesznt
1033 17,4 16 327 22,5 24 191 65,2 34 310 77,0 471 905 80,¢ 1
216 7,0 5 363 741 4 337 11,7 4 997 11,2 21 990 10,4 2
&7 10,2 11 584 15,4 19 854 53,5 29 313 65,56 149 915 70,€ >
801 13,5 9 477 12,2 3 506 9,4 3 044 6,8 11 243 5,6 4
255 6,0 > 706 4,9 866 243 524 1,2 1 550 0,7 >
g6 745 5 471 743 2 5640 7571 2 520 5,7 10 393 4,9 €
10 0,2 1 076 1,4 % 656 9,8 5 562 12,5 25 072 11,3 7
84 1,4 1 410 1,9 1 085 2,9 532 1,2 741 0,3 3
43 0,8 4 673 2,2 560 145 221 0,5 287 ol 9
- - 4493 5,6 785 2,1 262 0,6 215 0,71 e
5 418 23,9 S5 967 12,0 1 854 5,0 234 0,5 710 0,5 11
1 324 22,7 12 223 17,2 692 1,9 18 0,0 57 0,0 | 12
170 7,5 16 572 22,0 438 1,2 28 0,7 50 0,01 13
s34z 5,8 872 1,2 33 0,1 15 0,0 8 0,0 14
247 3,7 564 0,3 207 0,6 0,6 1232 0,6 15
150 2,5 763 1,0 110 0,3 83 0,2 165 0,1 ] 16
5 927 100 75 169 100 37 418 100 44 55% 100 212 389 100 17
von Anstalten
260 16,4 15 453 21,0 22 755 63,8 32 217 75,9 139 453 77,5 ] 18
567 6,5 4 501 6,1 3724 10,4 4 191 9,9 15 216 8,5 | 10
595 10,1 10 962 14,9 19 031 53,3 28 026 66,0 124 237 62,0 | 20
801 13,7 9 177 12,5 3 506 9,8 3 044 7,2 11 943 6,61 21
355 6,4 % 706 5,0 866 2,4 524 1,2 1 550 0,9 | 22
446 746 5 477 744 2 640 7,4 2 520 5,9 10 393 5,6 [ 23
10 0,2 1 076 1,5 3 656 10,2 5 562 13,1 25 073 13,9 | 24
&4 1,4 1410 1,9 1 085 3,0 532 1,3 741 0,41 25
49 0,3 1 673 2,3 560 1,6 221 0,5 23 0,2 | 26
- - 4193 5,7 765 2,2 262 0,6 215 0,1 | 27
1 4413 24,2 8 987 12,2 1 854 5,2 234 0,6 71 0,4 | 28
1 344 23,0 12 923 17,5 692 1,9 18 0,0 53 0,0 | 29
470 8,0 16 572 22,5 438 1,2 28 0,1 50 c,0 | 30
344 5,9 872 1,2 33 0,1 15 Q0,0 3 0,01 >
217 3,7 584 0,8 207 0,6 248 0,6 1232 c,7 | =2
150 2,6 783 1,1 110 0,3 83 0,2 165 0,11 32
5 348 100 73 708 100 35 678 100 42 460 100 179 932 100 54
stalten
50 65,8 860 58,9 614 42,6 807 38,5 & 77¢ 20,3 | 35
26 34,2 603 41,3 825 57,3 1 288 61,5 25 630 79,0 | 36
76 100 1 461 100 1 440 100 2 094 100 32 456 100 37

Alter des dltesten Hilfeempfingers.
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1. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum

b) Haushalte nach Haushalts

::?. Typ des Haushalte bzw. Haushaltsteils ::::::- ::ﬁ::ﬁ‘- Tanburg 2:::::; Brenen
tzanl | % e Anzam | % mgam) | % anzanr | %
Ins
1 Einzeln nachgewlesene Haushaltsvorstinde 249 279 61,9 10 979 60,6 9 068 71,6 25 149 59,1 4 094 50,0
2 minnlich 37 571 9,3 1 446 8,0 1169 9,2 3 532 8,3 559 6,8
3 veiblich 211 708 52,6 9 533 52,6 ? 899 62,4 21 617 50,8 3535 43,2
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 45 262 11,2 2 079 1,5 622 4,9 5 031 11,8 1 930 23,6
5 minnlich 15 654 3,9 761 4.2 254 2,0 1 722 4,0 863 10,5
6 weiblich 29 608 7,3 1 348 743 368 2,9 3 309 7,8 1 067 13,0
?  Fhepaare ohne Kinder 35 379 8,8 1 610 8,9 1 094 8,6 4 232 9,9 558 6,8
8 mit 1 Kind 3 850 1,0 172 0,9 66 0,5 432 1,0 70 0,9
9 mit 2 Kindern 2 788 0,7 109 0,6 62 0,5 208 0,7 45' 0,5
10 ®it 3 und mehr Kindern 5 451 1.4 213 1,2 107 0,8 624 1,5 127 1,6
11 Elternteile mit 1 Kind 13 658 3,4 660 3,6 267 2,1 1 530 3,6 306 3,7
12 mit 2 Kindern 15 172 3,8 709 3,9 276 2,2 1 5% 3,7 323 3,9
13 mit 3 und mehr Kindern 17 598 4.4 829 4,6 559 4,4 2 061 4,8 328 4,0
14 Einzeln nachgewieasne Fhegatten mit Kindern 1333 0,3 65 044 209 he 182 0,4 74 0,9
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 8 314 2,1 421 2,3 196 1,5 930 2,2 216 2,6
16 mit 3 und mehr Personen 4 768 1,2 266 1,5 13% 1,1 487 141 113 144
7 Insgesant 402 858 100 18 112 100 12 663 100 42 554 100 8 185 100
AuBerhald
18  Finzeln nachgewiesens Haushaltsvorstinde 211 095 57,9 9 475 5741 9 068 71,6 20 977 54,7 3 728 47,7
19 minnlion 28 054 7,7 1 069 6.4 1 169 9,2 2 537 6,6 488 6,2
20 weiblich 183 041 50,2 8 406 50,6 7 899 6244 18 440 48,0 3240 4144
21 Sonstige einzelin nachgewlesene Hilfeempflinger 45 262 12,4 2 079 12,5 622 4,9 5 03 13,1 1 930 24.7
22 ménnlich 15 654 4,3 761 4,6 254 2,0 1 722 4,5 863 11,0
23 weiblich 29 608 8,1 1 318 749 368 2,9 3 309 8,6 1 067 13,6
24 Enhepaare onne Kinder 35 379 9,7 1 610 9,7 1094 8,6 4 232 11,0 558 741
25 mit 1 Kind 3 850 1,1 172 1,0 66 0,5 432 1,1 70 0,9
26 mit 2 Kindern 2 788 0,8 109 0,7 62 0,5 308 0,8 45 0,6
27 mit 3 und mehr Kindern 5 451 1,5 213 103 107 0,8 624 1,6 127 1,6
28 Elternteile mit 1 Kind 13 858 3.7 660 4,0 267 2,1 1 530 4,0 306 3,9
29 mit 2 Kindern 15 172 4,2 709 4,3 276 242 1 590 441 323 4,1
30 mit 3 und mehr Kindern 17 598 4,8 829 540 559 4,4 2 061 5,4 328 4,2
31 Einrzeln nachgewiesene Fhegatten mit Kindern 1333 0,4 65 0,4 209 1,7 182 0,5 74 0,9
Sonstige Haushalte
32 mit 2 Personen 8 314 2,3 421 2,5 196 1.5 930 2,4 216 2,8
33 mit 3 und mehr Personen 4 768 1,3 266 1,6 135 1y1 487 1,3 113 T4
34 Zusanmen 364 672 100 16 608 100 12 663 100 38 382 100 7 819 100
In An
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde
35 minnlich 9 517 24,9 377 25,1 - - 995 23,8 7 1944
36 weiblioh 28 667 75,1 1127 7540 - - 3 177 7642 295 80,6
37 Zusammen 38 184 100 1 503 100 - 100 4 172 100 366 100
~
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten

typen und Lindern

Nordrhein-

Rheinland-

Baden-~

Vestfalen Hessen Palz Vilrttemberg Bayern Saariand Berlin (West) L1d.
Nr.
Azam | % mzamy | % amzamy | % Anzanl | % Ancany [ % Mzt | % Anzahl | #
gesant
74 641 55,5 20 887 62,5 1M 299 60,4 20 777 62,6 34 732 6749 5 127 59,7 32 526 78,1 1
8 786 6,5 3 242 9.7 1 610 8,6 3 908 11,8 6 486 12,7 563 6,6 6 270 15,0 | 2
65 855 48,9 17 645 52,8 9 689 51,8 16 869 50,8 28 246 55,2 4 564 53,2 26 256 63,0 3
17 068 12,7 4 195 12,6 2 044 10,9 3 602 10,8 5 369 10,5 845 9,8 2 477 5,9 4
5725 43 123 3.7 574 391 1234 Y 1 72 343 313 3,6 1265 340 5
11 343 8,4 2 964 8,9 1 470 7,9 2 368 741 3 657 741 532 6,2 1212 2,9( 6
12 535 9,3 3 172 9,5 1 881 1041 2 942 8,9 4136 8,1 720 8,4 2 499 6,0 7
1 462 1,1 327 1,0 184 1,0 332 1,0 386 0,8 137 1,6 282 0,7 8
1 020 0,8 268 0,8 122 0,7 254 0,8 277 0,5 95 1,1 228 0,5 9
2 172 1,6 202 0,6 260 1.4 537 1,6 608 1,2 176 2,0 425 1,0| 10
6 098 4,5 1013 3,0 618 3,3 794 2,4 1157 2,3 370 4,3 845 2,0 11
6 613 4,9 1 205 3,6 655 3,5 1258 3,8 1 362 2,7 406 4,7 775 1,9 12
6 856 5,1 1 025 341 940 5,0 1945 549 1 822 3,6 421 4,9 812 1,9 3
425 0:3 73 0,2 34 0,2 - - 217 0,4 24 0,3 30 0,11 14
3 666 2,7 655 2,0 411 2,2 439 143 669 143 167 149 544 W3] 15
2 05 15 mn 141 255 ¢4 aa 1,0 444 0,9 98 1.1 228 0,51 16
134 609 100 33 394 100 18 704 100 33 202 100 51 178 100 8 586 100 41 671 100 17
von Anstalten
64 130 51,7 17 223 57,9 9 690 56,7 17 359 58,3 27 226 62,3 4 618 57,2 27 601 7541 | 18
6 473 5.2 2 346 749 1191 740 2 764 943 4 396 10,1 456 5.6 5 165 14,11 19
57 657 46,5 14 877 50,0 8 499 49,7 14 595 49.0 22 830 52,3 4 162 51,5 22 436 61,1 20
17 068 13,8 4195 1441 2 044 12,0 3 602 12,1 5 369 12,3 845 10,5 2 477 6,71 21
o (25 4,6 1 231 441 574 3.4 1234 441 1 712 3,9 313 3,9 1 265 3.4 | 22
11 343 941 2 964 10,0 1 470 8,6 2 368 8,0 3 657 8,4 532 6,6 1212 33| 23
12 535 10,1 3172 10,7 1 881 11,0 2 942 949 4 136 9,5 720 8,9 2 499 6,8 24
1 462 1,2 327 141 184 1,1 332 1,1 386 0,9 137 1,7 282 0,81{ 25
1 020 0,8 268 0,9 122 0,7 254 0,9 297 0,6 95 1,2 228 0,6 | 26
2 172 1,8 202 0,7 260 145 537 1,8 608 1,4 176 2,2 425 1,21 27
6 098 4,9 1013 344 618 3,6 794 247 1 157 2,6 370 4,6 845 2,3 28
6 613 5.3 1 205 4,1 655 3,8 1 258 442 1362 341 406 5,0 775 2,1 | 29
6 856 545 1 025 3.4 940 5:5 1 945 6,5 1 822 4,2 421 542 812 2,2 | 30
425 0,3 73 0,2 34 0,2 - - 217 0,5 24 0,3 30 0yt 3
3 666 3,0 655 242 411 2,4 439 1,5 669 145 167 2,1 544 1,5 ¢ 32
2 051 1,7 371 1,2 255 1,5 320 141 a1 1,0 98 1,2 228 0,6 | 33
124 097 100 29 730 100 17 094 100 29 783 100 43 673 100 8 o77 100 36 746 100 34
stalten
2 313 22,0 896 24,5 419 26,0 1 144 33,5 2 090 27,8 10?7 21,1 1 105 22,4 38
8 198 78,0 2 768 7545 1190 7349 2 274 66,5 5 416 72,2 402 7941 3 820 77.6 | 36
10 %12 100 3 664 100 1 610 100 3 419 100 7 %05 100 308 100 4 925 100 37
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1. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum
c) Haushalte und Hilfeempfanger nach Hauptursache der
Haushalte bzw.

Hauptursache
Led Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils Insgesamt Ausfall des
* —_— Krankheit Ernghrers
Nr. Land durch Tod
Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Haushalte
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 249 279 61,9 30 571 59,4 5985 62,8
2 minnlich 37 571 9,3 8 298 16,1 74 0,8
3 weiblich 211 708 52,6 22 273 43,3 5911 62,0
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 45 262 11,2 11 765 22,9 862 9,0
5 ménnlich 15 654 3,9 4 457 8,7 141 1,5
6 weiblich 29 608 7,3 7 308 14,2 721 7,6
7 Ehepaare ohne Kinder 35 379 8,8 3 412 6,6 4 0,0
8 mit 1 Kind 285 1,0 1 166 2,3 - -
9 mit 2 Kindern 2 788 0,7 998 1,9 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 5 451 1,4 1 822 3,5 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 13 658 3,4 868 1,7 715 7,5
12 mit 2 Kindern 15 172 3,8 166 0,3 789 8,3
13 mit 3 und mehr Kindern 17 598 4,4 181 0,4 864 9,1
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1333 0,3 21 0,0 23 0,2
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 8 314 2,1 287 0,8 171 1,8
16 mit 3 und mehr Personen 4 768 1,2 105 0,2 112 1,2
17 Insgesant 402 858 100 51 467 100 g 530 100
18 Schleswig-Holstein 18 112 4,5 2 561 5,0 427 4,5
19 Hamburg 12 663 3,1 1 066 2,1 246 2,6
20 Niedersachsen 42 554 10,6 6 100 11,9 1 586 16,6
21 Bremen 8 185 2,0 581 1,1 201 2,1
22 Nordrhein-Westfalen 134 609 3§,4 12 947 25,2 % 426 35,9
23 Hessen 33 394 v 3 4 744 9,2 901 9,5
24 Rheinland-Pfalz 18 7204 4,6 2 085 44,1 451 4,7
25 Baden-Wiirttemberg 33 202 8,2 g 696 11,1 698 7,3
26 Bayern 51 178 12,7 208 15,9 1037 10,9
27 Saarland 8 586 2,1 1 848 3,6 165 1,7
28 Berlin (West) 41 671 10,3 5 631 10,9 392 4,1
Hilfeempfinger
29 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstdnde 249 279 40,2 30 571 42,0 598 37,8
30 ménnlich 37 571 6,1 8 298 11,4 74 0,5
31 weiblich 211 708 34,1 22 273 30,6 5911 37,4
32 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 45 262 7.3 11 765 16,2 862 5,4
33 ménnlich 15 654 2,5 4 457 6,1 141 0,9
34 weiblich 29 608 4,8 7 308 10,0 721 4,6
35 Ehepaare ohne Kinder 70 758 11,4 6 824 9,4 8 0,1
36 mit 1 Kind 11 550 1,9 3 498 4,8 - -
37 mit 2 Kindern 11 152 1,8 3 992 5,5 - -
38 mit 3 und mehr Kindern 36 058 5,8 11 814 16,2 - -
29 Elternteile mit 1 Kind 27 316 4,4 1 736 2,4 1 430 9,0
40 mit 2 Kindern 45 516 7,3 498 0,7 2 367 15,0
41 mit 3 und mehr Kindern 84 570 13,6 833 1,1 4 326 27,3
42 FEinzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 4 427 0,7 45 0,1 58 0,4
Sonstige Haushalte
43 mit 2 Personen 16 628 2,7 774 1,1 342 2.2
44 mit 3 und mehr Personen 17 449 2,8 ARA 0,6 438 2,8
45 Insgesant 619 965 100 72 775 100 15 821 100
46 Schleswig-Holstein 28 188 4,5 3 713 5,1 688 4,3
47 Hamburg 18 525 2,0 1 499 2,1 381 2,4
48 Niedersachsen 67 209 10,8 8 928 12,3 2 841 18,0
49 Bremen 12 482 2,0 852 1,2 306 1,9
50 Nordrhein-Westfalen 220 344 35,5 19 863 27,3 5075 32,1
51 Hessen 48 279 7,8 6 332 8,7 1 362 8,6
52 Rheinland-Pfalz 29 518 4,8 2 938 4,0 725 4,6
53 Baden-Wiirttemberg 52 793 8,5 7 601 10,4 1 68 10,7
54 Bayern 73 924 11,9 10 879 14,9 1859 11,8
55 Saarland 14 092 2,3 3 074 4,2 267 1,7
56 Berlin (West) 54 641 8,8 7 096 9,8 631 4,0
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Hilfegewédhrung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Lindern

Hilfeempfanger

der Hilfegewdhrung

Ausfall des Nichtausreichend .
Erndhrers Unwirt- Verlust des Versicherungs- V;rmlndertes Sonstige Lfd.
aus sonstigen schaftliches Arbeits- oder Versor— rwerbs-~ Anlisse Ne.
Griinden Verhalten platzes gungsanspriiche einkommen
Anzanl % Anzahl % | Anzahl Anzahl % Anzahl T % ) Anzahl T%
insgesamt
9 138 17,9 621 56,9 896 35,9 153 124 77,6 1353 26,7 47 591 56,1} 1
115 0,2 450 41,2 459 18,4 19 625 9,9 193 3,8 8 357 9,9} 2
9 023 17,7 171 15,7 437 17,5 133 499 67,7 1160 22,9 39 234 46,3 3
9 254 18,1 50 4,6 85 3,4 8 090 4,1 250 4,9 14906 17,6] 4
4 467 8,7 2 2,2 56 2,2 1 éOé 0,7 99 2,0 5 005 5,91 5
4 787 9,4 2 2,4 29 1,2 6 68 3,4 151 3,0 %901 11,7{ 6
4% 0,1 21 1,9 310 12,4 27 455 13,9 335 6,6 3 800 4,5] 7
77 0,2 19 1,7 131 5,2 1 853 0,9 159 3,1 444 0,5 8
100 0,2 13 1,2 206 8,2 896 0,5 147 2,9 429 0,5 9
89 0,2 111 10,2 630 25,2 1 371 0,7 623 12,3 807 1,0 10
5 415 10,6 52 4,8 93 3,7 1538 0,8 701 13,8 4 270 5,01 11
8 728 17,1 64 5,9 65 2,6 711 0,4 8oz 15,8 3 851 4,5] 12
1 027 21,6 71 6,5 40 1,6 698 0,4 587 11,6 4 133 4,91 13
757 1,5 37 3,4 14 0,6 49 0,0 25 0,7 393 0,5] 14
3751 7,3 6 0,5 18 0,7 1168 0,6 42 0,8 2 771 3,315
2 714 5,3 26 2,4 12 0,5 354 0,2 33 0,7 1 412 1,7 | 16
51 094 100 1092 100 2 497 197 308 100 5 065 100 84 802 100 17
2 701 5,3 25 2,3 120 4,8 8 843 4,5 117 2,3 3 317 3,918
975 1,9 35 3,2 22 0,9 8 182 4,1 140 2,8 1 996 2,4 119
5 894 11,5 123 11,3 245 9,8 20 192 10,2 449 8,9 7 964 9,420
1769 3,5 28 2,6 96 3,8 3 343 1,7 220 4,3 1 97?7 2,31 21
22 s 2 22,3 911 26,5 64 118 32,5 1586 31,3 29 038 34,2 22
3 gg% 42,Z 13 92,9 185 7.4 16 831 8,5 392 7,7 6 950 8,2123
2 159 4,2 44 4,0 114 4,6 9 886 5,0 242 4,8 3 724 4,41 24
3 658 7,2 79 742 242 9,7 15 605 7,9 355 7,0 6 867 8,1125
4 007 7,8 191 17,5 159 6,4 25 605 13,0 623 12,3 11 348 13,4 | 26
1083 2,1 31 2,8 78 3,1 3 712 1,9 215 4,2 1455  1,7|27
3256 6,4 184 16,8 325 13,0 21 021 10,7 726 14,3 10 136 12,0 | 28
insgesamt
9 138 7,0 621 24,1 896 1,4 153 124 62,2 1 353 9,2 47 59 36,5 29
115 0,1 450 17,5 459 5,8 19 625 8,0 193 1,3 8 357 6,4 30
9 023 6,9 171 6,6 437 5,6 133 499 54,3 1 160 7,9 39 234 30,13
9 254 7,1 50 1,9 85 1,1 8 090 2,3 250 1,7 14 906 11,4 32
4 467 3,4 24 0,9 56 07 1 404 0,6 99 0,7 5 005 3,8 33
4 787 3,7 26 1,0 29 0,2 6 686 2,7 151 1,0 9 901 7,61 34
86 0,1 42 1,6 620 7,9 54 910 22,3 670 4,6 7 600 5,81 35
231 0,2 57 2,2 293 5,0 5 559 2,3 477 3,3 1 332 1,0 | 36
400 0,3 52 2,0 824 10,5 3 584 145 589 4,0 1716 1,3 |37
545 0,4 772 29,9 4 332 55,1 8 555 3,5 4 607 31,5 5 433 4,2 38
10 830 8,3 104 4,0 186 2,4 3 076 1,3 1 402 9,6 8 540 6,6 39
26 184 20,1 192 7,4 195 2,5 2 133 0,9 2 406 16,4 11 553 8,9 { 40
53 220 40,9 434 16,8 183 2,3 3 203 1,3 2 596 17,7 19 673 15,1 | 41
2 766 2,1 154 6,0 51 0,6 137 0,1 7% 0,5 1 144 0,9 | 42-
7 502 5,8 12 0,5 36 0,5 2 336 0,9 84 0,6 5 542 4,31 43
9 821 7,6 89 3,5 63 0,8 1 271 0,5 124 0,8 5 219 4,0 | 44
129 975 2 578 100 7 865 100 246 077 100 14 628 100 130 252 100 45
6 610 5,1 47 1,8 371 4,7 11 142 4,5 247 1,7 5 340 4,1 ] 46
2 602 2,0 121 4,7 37 0,5 9 634 3,9 404 2,8 3 845 3,0 | 47
15 216 11,7 253 9,8 765 9,7 25 891 10,5 1 209 8,3 12 101 9,3 | 48
3369 2,6 86 3,3 188 2,4 3 992 1,6 623 4,3 3070 2,449
56 003 43,1 886 34,4 3 175 40,4 83 597 34,0 4 521 30,9 47 228 36,3 |50
8 o00 6,2 226 8,8 381 4,8 20 666 8,4 1 018 ?,0 10 297 7,9 |51
5941 4,6 176 6,8 428 5,4 12 765 5,2 779 5,3 5773 4,4 )52
11 309 8,7 79 3,1 894 11,4 19 166 ?,8 1615 11,0 10 439 8,053
11 141 8,6 349 13,5 521 6,6 30 969 12,6 1678 11,5 16 527 12,7 | 54
3020 2,3 74 2,9 248 3,2 4 480 1,8 573 3,9 2 350 1,855
6 764 5,2 281 10,9 857 10,9 23 775 9,7 1961 13,4 13 282 10,2 | 56
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum
c) Haushalte und Hilfeempfanger nach Hauptursache der

Selbstandig
Hauptursache
Typ des Haushalts bzw., Haushaltsteils Insgesamt Ausfall des
Lfd. Krankheit Erndhrers
Nr. Land durch Tod
Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Haus
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 1 414 37,8 400 36,6 98 13,6
2 ménnlich 463 12,4 152 13,9 - -
3 weiblich 951 25,4 248 22,7 98 43,6
4 Sonstige einzeln nachgewlesene Hilfeempfinger 1 000 26,7 401 36,7 17 7,6
5 ménnlich 274 7,3 136 12,4 - -
6 weiblich 726 19,4 265 24,2 17 7,6
7 Ehepaare ohne Kinder 464 12,4 135 12,4 - -
8 mit 1 Kind 8 2,2 14 1,3 - -
9 mit 2 Kindern 9 2,6 32 2,9 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 139 3,7 78 791 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 78 2,1 14 1,3 11 4,9
12 mit 2 Kindern 77 2,1 - - 34 13,8
13 mit 3 und mehr Kindern 151 4,0 7 0,6 56 24,9
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 46 1,2 - - - -
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 85 2,3 3 0,3 3 1,3
16 mit 3 und mehr Personen 108 2,9 7 0,6 9 4,0
17 Insgesant 3 744 100 1 093 100 225 100
18 Schleswig-Holstein 101 2,7 20 1,8 - -
19  Hamburg 131 3,5 25 2,3 7 3,1
20 Niedersachssn 602 16,1 186 17,0 56 24,9
21 Bremen 48 1,3 6 0,5 3 1,3
22 Nordrhein-Westfalen 748 20,0 175 16,0 43 19,1
23 Hessen 415 11,1 111 10,2 - -
24 Rheinland-Pfalz 257 6,9 111 10,2 35 15,6
25 Baden-Wiirttemberg 339 9,1 81 7.4 25 11,1
26 Bayern 966 25,8 358 32,8 52 23,1
27 Saarland 33 0,9 6 0,5 - -
28 Berlin (West) 104 2,8 14 1,3 4 1,8
Hilfe
29 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 1 414 20,6 400 21,3 98- 15,4
30 ménnlich 463 6,7 152 8,1 - -
31 weiblich 951 13,9 248 13,2 98 15,4
32 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 1 000 14,6 401 21,3 17 2,7
33 minnlich 274 4,0 136 7,2 - -
34 weiblich 726 10,6 265 14,1 17 2,7
35 Ehepaare ohne Kinder 928 13,5 270 14,4 - -
36 mit 1 Kind 252 3,7 42 2,2 - -
37 mit 2 Kindern 384 5,6 128 6,8 - -
38 mit 3 und mehr Kindern 996 14,5 544 28,9 - -
39 Elternteile mit 1 Kind ! 156 2,3 28 1,5 22 3,5
40 mit 2 Kindern 231 3,4 - - 93 14,6
41 mit 3 und mehr Kindern 800 11,7 38 2,0 355 55,7
42 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 112 1,6 - - - -
Sonstige Haushalte
43 mit 2 Personen 170 2,5 6 0,3 6 0,9
44 mit 3 und mehr Personen 419 6,1 21 1,1 45 7,1
45 Insgesamt 6 863 100 1 880 100 637 100
46 Schleswig-Holstein 200 2,9 22 1,2 - -
47 Ham'burg 204 3,0 27 1y 4 7 141
48 Niedersachsen i 063 15,5 383 20,4 122 19,2
49 Bremen 91 1,3 20 1,1 6 0,9
50 Nordrhein-Westfalen 1517 22,1 397 21,1 84 13,2
51 Hessen 636 9,3 160 8,5 - -
52 Rheinland~Pfalz 438 6,4 174 9,3 74 11,6
53 Baden-Wiirttemberg 760 11,1 81 4,3 198 31,1
54 Bayern 1674 24,4 587 31,2 121 19,0
55 Saarland 52 0,8 6 0,3 - -
56 Berlin (West) 228 3,3 23 1,2 25 3,9
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Hilfegewahrung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Beschaftigte
der Hilfegewdhrung
Ausfall des . Nichtausreichende s
Erndhrers Unwirt- Verlust des Versicherungs- ! Vgrmlndertes Sonstige Lfd.
aus sonstigen sghaftliches Arbelts- oder Versor- ;w;rbs- Anlisse Nr.
Griinden erhalten platzes gungsanspriiche einkommen
Anzanl % Anzahl % Anzahl % Anzahl —[ % Anzahl % Anzahl [ A
halte
78 17,9 12 75,0 14 66,7 294 43,2 140 34,8 380  43,6] 1
- - 8 50,0 7 33,3 102 15,0 41 10,2 155 17,81 2
78 17,9 4 25,0 7 33,3 192 28,2 99 24,6 225 25,81 3
116 26,6 - - 6 28,6 163 24,0 29 7,2 263 30,2| 4
39 819 - - - - 36 5’3 14 395 48 575 5
77 17,7 - - 6 28,6 127 18,7 15 3,7 215 24,7 6
- - - - - 151 22,2 72 17,9 108 12,4 7
- = - = = = 44 6’5 19 4,7 7 018 8
40 9,2 - - - - - - 16 4,0 7 0,81 9
- - - - - - 4 0,6 33 8,2 23 2,6 10
21 4,8 - - - - 3 0,4 28 7,0 - - {1
25 5,7 - - - - 4 0,6 15 3,7 3 0,3]| 12
60 13,8 4 25,0 - - - - 16 4,0 10 1,1] 13
9 2,1 - - - - - 26 6,5 1 1,3] 14
34 7.8 - - - - 10 1,5 6 1,5 31 3,6 15
54 12,4 - - - i 1,0 A 1,0 28 3,2| 16
436 100 16 100 21 100 680 100 402 100 872 100 17
17 3,9 - - - - 14 2,1 16 4,0 24 3,91 18
11 2,5 - - - - 36 5,3 21 5,2 31 3,61 19
46 10,6 4 25,0 - - 119 17,5 33 8,2 158  18,1| 20
6 1,4 - - - - - - 6 1,5 27 2,11 21
108 24,8 4 25,0 11 52,4 154 22,6 97 24,1 157 18,01 22
62 14,2 - 4 19,0 77 11,3 62 15,4 100 11,5| 23
34 7,8 - - - - 30 4,4 10 2,5 36 4,1 24
64 14,7 - 6 28,6 67 9,9 - - 96 11,0| 25
80 18,3 8 50,0 - - 167 24,6 101 25,1 201 23,1} 26
- = - - - - 11 116 15. 3’7 = - 27
8 1,8 - - - 5 0,7 41 10,2 32 3,7 28
empfinger
78 7.4 12 36,4 14 66,7 294 29,6 140 15,5 380 28,31 29
- - 8 24,2 7 33,3 102 10,3 41 4,5 155 11,6| 30
78 7.4 4 12,1 7 33,3 192 19,3 99 10,9 225 16,8] 31
116 11,1 - - 6 28,6 163 16,4 29 3,2 263  19,6]| 32
39 317 - - - ' - 36 316 14 175 48 316 33
77 7,4 - - 6 28,6 127 12,8 15 1,7 215 16,0 34
- - - - - - 302 30,4 144 15,9 216 16,1| 35
- - - - - - 132 13,3 57 6,3 21 1,6 36
160 15,3 - - - - - - 64 7,1 28 2,1 37
- - - - - - 35 3,5 242 26,7 175 13,0 38
42 4’0 - - - - 6 Oa6 56 6v2 - - 39
75 7.2 - - - - 12 1,2 45 5,0 9 0,7] 40
272 26,0 21 63,6 - - - - 61 6,7 52 3,91 41
36 3,4 - - - - - - 53 5,8 23 1,7] 42
68 6,5 - - - 20 2,0 6 0,7 62 4,61 43
199 19,0 - - - 33 3,3 11 1,2 109 8,11 44
1 047 100 23 100 21 100 994 100 906 100 1 341 100 45
38 3,6 - - - 45 4,5 35 3,9 57 4,3) 46
33 3,2 - - - - 53 5,3 42 4,6 41 3,14 47
99 9,5 4 12,1 - - 143 14,4 69 7,6 239 17,81 48
9 0,9 - - - - - - 6 0,7 50 3,7] 49
243 23,2 21 63,6 11 52,4 209 21,0 251 27,7 301 22,4] 50
141 13,5 - - 4 19,0 100 10,1 110 12,1 122 9,11 51
75 742 - - - - 43 4,3 19 2,1 52 3,9| 52
189 18,1 - - 6 28,6 155 15,6 - - 131 9,8} 53
212 20,2 8 24,2 - - 225 22,6 219 24,2 305 22,7] 54
- - - - - 11 1,1 35 3,9 - - | 55
8 0,8 - - - - 10 1,0 120 13,2 43 3,2| 56
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1. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum
c) Haushalte und Hilfeempfanger nach Hauptursache der

Abhéngig
Hauptursache
Lfa Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils Insgesamt Ausfall des
N d - Krankheit Eraghrers
Te Land durch Tod
Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Haus
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstiénde 6 624 26,8 2 323 44,8 106 27,7
2 minnlich 2 836 11,5 1 256 24,2 - -
3 weiblich 3 788 15,3 1 067 20,6 106 27,7
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 4 608 18,6 784 15,1 52 13,6
5 ménnlich 2 353 9,5 439 8,5 22 5,7
6 weiblich 2 255 9,1 345 6,7 20 7,8
7 Ehepaare ohne Kinder 1 620 6,6 623 12,0 - -
8 mit 1 Kind 760 3,1 386 7+4 - -
9 mit 2 Kindern 774 3,1 278 5,4 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 2 315 9,4 592 11,4 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 1 691 6,8 109 2,1 50 13,1
12 mit 2 Kindern 2 061 8,3 32 0,6 66 17,2
13 mit 3 und mehr Kindern 1 822 744 30 0,6 63 16,4
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 246 1,0 6 0,1 - -
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 1 376 5,6 15 0,3 21 5,5
16 mit 3 und mehr Personen 809 3,3 11 0,2 24 '3
1?7 Insgesamt 24 712 100 5 187 100 383 100
18 Schleswig-Holstein 1216 4,9 241 4,6 10 2,6
19 Hamburg 921 3,7 206 4,0 15 3,9
20 Niedersachsen 3 219 13,0 712 13,7 88 23,0
21 Bremen 1 004 441 153 2,9 20 5,2
22 Nordrhein-Westfalen 8 526 34,5 1 612 31,1 113 29,5
23 Hessen 1 750 7.1 459 8,8 22 5,7
24 Rheinland-Pfalz 782 3,2 183 3,5 7 1,8
25 Baden-Wiirttemberg 1 591 6,4 294 5,7 63 16,4
26 Bayern 2 787 11,3 615 11,9 29 7,6
27 Saarland 482 2,0 133 2,6 - -
28 Berlin (West) 2 434 9,8 579 11,2 16 4,2
Hilfe
29 BEinzeln nachgewiesene Haushaltsvorsténde 6 624 10,9 2 323 21,0 106 12,1
30 ménnlich 2 836 4,7 1 256 11,3 - -
31 weiblich 3 788 6,2 1 067 9,6 106 12,1
32 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 4 608 7,6 784 7471 52 5,9
23 minnlich 2 353 3,9 439 4,0 22 2,5
34 weiblich 2 255 3,7 345 3,1 30 3,4
35 Ehepaare ohne Kinder 3 240 5,3 1 246 11,2 - -
36 mit 1 Kind 2 280 3,8 1 158 10,5 - -
37 mit 2 Kindern 3 096 5,1 1 112 10,0 - -
38 mit 3 und mehr Kindern 16 203 26,7 3 910 35,3 - -
39 Elternteile mit 1 Kind 3 382 5,6 218 2,0 100 11,4
40 mit 2 Kindern 6 183  .10,2 96 0,9 198 22,6
41 mit 3 und mehr Kindern 8 390 13,8 145 13 300 34,2
42 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 937 1,5 11 0,1 - -
Sonstige Haushalte
43 nit 2 Personen 2 752 4,5 30 0,3 42 4,8
44 mit 3 und mehr Personen 2 982 4,9 45 0,4 78 8,9
45 Insgesant 60 675 100 11 077 100 876 100
46 Schleswig-Holstein 2 661 4,4 497 4,5 10 1,1
47 Hamburg 2 141 3,5 309 2,8 27 3,1
48 Niedersachsen 7 731 12,7 1 479 13,4 250 28,5
49 Bremen 2 225 3,7 317 2,9 49 5,6
50 Nordrhein-Westfalen 21 566 35,5 3814 34,4 219 25,0
51 Hessen 3 620 6,0 864 7,8 57 6,5
52 Rheinland-Pfalz 2 438 4,0 462 4,2 17 1,9
53 Baden-Wiirttemberg 5 517 9,1 739 6,7 139 15,9
54 Bayern 6 345 10,5 1 180 10,7 75 8,6
55 Saarland 1 262 2,1 329 3,0 - -
56 Berlin (West) 5 169 8,5 1087 9,8 33 3,8
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Hilfegewahrung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Beschaftigte
der Hilfegewdhrung
Ausfall des Nichtausreichende
Ernihrers Unwirt- Verlust des Versicherungs- ‘ Vermindertes Sonstige Lfa.
aus sonstigen schaftliches Arbveits- oder Versor— Erwerbs- Anlisse No.
Griinden Verhalten platzes sungsanspriiche einkommen
Anzanl % Anzahl % | Anzanl % | Anzanl % Anzahl % | Anzahl A
halte
335 5,3 299 62,2 761 33,9 831 48,5 980 24,8 991  22,6| 1
26 0,4 257 53,4 396 17,7 313 18,3 99 2,5 490 11,2] 2
309 4,9 42 8,7 365 16,3 518 30,2 881 22,3 501 11,4] 3
1928 30,3 22 4,6 64 2,9 184 10,7 136 3,4 1 442  32,8] 4
1 020 16,1 13 2,7 47 2,1 €3 3,7 60 1,5 690 15,71 5
908 14,3 9 1,9 17 0,8 121 741 76 1,9 752 17,1} 6
7 0,1 14 2,9 251 11,2 340 19,8 175 4,4 210 4,8] 7
4 0,1 19 4,0 119 5,3 37 2,2 122 3,1 66 1,5| 8
11 0,2 1% 2,7 202 9,0 55 3,2 120 3,0 92 2,1 9
15 0,2 53 11,0 612 27,3 118 6,9 553 14,0 373 8,510
584 9,2 14 2,9 93 4,1 14 0,8 606 15,3 222 5,111
922 14,5 3 0,6 53 2,4 35 2,0 690 17,4 262 6,0]12
992 15,6 15 3,1 37 1,7 31 1,8 517 13,1 137 3,1113
154 2,4 21 474 14 016 = = ?7 0,2 43 110 14
876 13,8 3 0,6 18 0,8 45 2,6 29 0,7 268 8,4115
525 8,3 6 1,2 12 0,5 26 1,5 18 0,5 187 4,316
6 355 100 481 100 2 242 100 1 714 100 3 957 100 4 394 100 |17
406 6,4 7 1,5 117 5,2 116 6,8 98 2,5 222 5,1{18
313 4,9 21 6,4 20 0,9 49 2,9 93 2,4 195 4,4]19
943 14,8 58 12,1 227 10,1 306 17,9 333 8,4 551 12,520
292 4,6 17 3,5 90 4,0 28 1,6 165 4,2 238 5,4121
2 574 40,5 85 17,7 806 36,0 491 28,6 1296 32,8 1 548 35,222
345 5.4 45 9.4 165 7,4 192 11,2 264 6,7 259 5,923
202 3,2 14 2,9 96 4,3 37 2,2 192 4,9 53 1,2(24
297 4,7 54 11,2 206 9,2 60 3,5 324 8,2 294 6,7]25
671 10,6 86 17,9 144 6,4 372 21,7 444 11,2 426 9,7]26
55 0,9 - - 71 3,2 - - 199 5,0 23 0,5|27
257 4,0 8 17,5 300 13,4 63 3,7 549 13,9 585 13,328
empféanger
335 2,2 299 28,5 761 10,3 831 25,7 980 8,0 991 10,4129
26 0,2 257 24,5 396 5,3 313 9,7 99 0,8 490 5,130
309 2,0 42 4,0 365 4,9 518 16,0 881 7.2 501 5,3|31
1928 12,6 22 2,1 64 0,9 184 5,7 136 1,1 1 442  15,1]32
1 020 6,7 13 1,2 47 0,6 63 1,9 60 0,5 690 7,233
908 5,9 9 0,9 17 0,2 121 3,7 76 0,6 752 7:9134
14 0,1 28 2,7 502 6,8 680 21,0 350 2,9 420 4,435
12 0,1 57 5.4 357 4,8 111 3,4 366 3,0 198 2,1]36
44 0,3 52 5,0 808 10,9 220 6,8 480 3,9 368  3,9|37
98 0,6 373 35,6 4 239 57,2 773 23,9 4 151 34,1 2 664 27,9(38
1 168 7.6 28 2,7 186 2,5 28 0,9 1 212 9,9 444 4,7139
2 766 18,1 9 0,9 159 2,1 105 3,2 2 070 17,0 786 8,240
4 586 30,0 89 8,5 169 2,3 135 4,2 2 298 18,9 668 7,041
659 4,3 63 6,0 51 0,7 - - 15 0,1 138 1,442
1752 11,5 6 0,6 36 0,5 90 2,8 58 0,5 736 7.7143
1929 12,6 23 2,2 66 0,9 8s 2,6 72 0,6 679 7,144
15 293 100 1 049 100 7 406 100 3 239 100 12 187 100 9 535 100 |45
873 5,7 14 1,3 362 4,9 258 8,0 206 1,7 441 4,6]46
810 5,3 117 11,2 31 0,4 95 2,9 312 2,6 437 4,6147
2 408 15,7 120 11,4 746 10,1 622 19,2 970 8,0 1127  11,8]48
580 3,8 45 4,3 181 2,4 51 1,6 557 4,6 447 4,7149
6 025 39,4 316 30,1 2 972 40,1 1 040 32,1 3 871 31,8 3 308 34,750
764 5,0 89 8,5 339 4,6 331 10,2 742 6,1 430 4,5 (51
609 4,0 30 2,9 370 5,0 112 3,5 650 5,3 191 2,0152
795 5,2 54 5,1 827 11,2 74 2,3 1 544 12,7 1 343 14,1153
1717 11,2 122 11,6 506 6,8 588 18,2 1 264 10,4 889 9,354
110 0,7 - - 240 3,2 - - 538 4,4 43 0,555
602 3,9 142 13,5 832 11,2 68 2,1 1533 12,6 879 9,256
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1. Haushalte mit Empféangern laufender Leistungen der Hilfe zum
c) Haushalte und Hilfeempfanger nach Hauptursache der

Rentner und

Hauptursache
£ Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils Insgesamt Ausfall des
N . Krankheit Erndhrers
Te Land durch Tod
Anzshl % Anzahl % Anzghl %
Haus
; Einzeln :Zgzgiziesene Haushaltsvorstédnde 122 ggl Zg,g 12 ;ig Zz,g 2 5;2 76,3
1,
3 weiblich 144 177 67,7 7920 57,1 2 5% 7504
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfiinger 8 460 4,0 1 037 7,5 122 3,6
5 nénnlich 1 529 0,7 243 2,5 10 0,3
6 weiblich 6 931 3,3 694 5,0 M2 3,3
7 Ehepaare ohne Kinder 28 760 13,5 1 411 10:2 4 0:1
8 mit 1 Kind 2 113 1,0 332 2,4 - -
9 mit 2 Kindern 1 118 0,5 253% 1,8 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 1 634 0,8 418 3,0 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 1 768 0.8 129 0‘9 264 7.8
12 mit 2 Kindern 796 0.4 50 0.1 216 6.4
13 mit 3 und mehr Kindern 633 0.3 11 0.1 156 4.6
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindera 43 0.0 - 2 - 2
Sonstige Haushalte !
15 mit 2 Personen 1 151 0,5 76 0,5 10 0,3
16 mit 3 und mehr Personen 221 0,2 20 0,1 19 0,6
17 Insgesant 212 994 100 13 861 100 3 366 100
18 Schleswig-Holstein 9 183 4,3 774 5,6 174 5,2
19 Hamburg 8 156 3,8 269 1,9 82 2,4
22 giedersachsen 2; ;ig 13,2 1 52§ 18,? 594 17,2
remen v 55 1
22 Nordrhein-Westfalen 67225 31,6 30% 21,9 1290 38,3
23 Hessen 16 560 7 1 563 11,3 391 11,6
24 Rheinland-Pfalz 10 224 4,8 329 2,2 103 3,1
25 Baden-Wiirttemberg 18 290 8,6 1 504 10,9 190 5,6
26 Bayern 27 330 12,8 2 026 14,6 336 10,0
27 Saarland 4 531 2,1 708 5,1 15 0,4
28 Berlin (West) 23 918 11:2 2 086 15,0 136 4,0
Hilfe
29 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorsténde 166 201 6;’6 10 160 53,1 2 572 54,8
30 ménnlich 22 024 3 2 240 11,7 34 0,7
31 weiblich 144 177 54:3 7 920 4‘1:4 2 538 54,0
32 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 8 460 3,2 1 037 5.4 122 2,6
.33 minnlich 1 529 0,6 343 1,8 10 0,2
24 weiblich 6 931 2,6 694 3,6 112 2,4
35 FEhepaare ohne Kinder 57 520 21,7 2 822 14,7 8 0,2
36 mit 1 Kind 6 339 2,4 996 5,2 - -
37 mit 2 Kindern 4 472 1,7 1 012 5,3 - -
38 mit 3 und mehr Kindern 10 012 3,8 2 505 13,1 - -
39 Elternteile mit 1 Kind 3 536 1,3 258 1,3 528 11,2
40 mit 2 Kindern 2 388 0,9 60 0,3 648 13,8
41 mit 3 und mehr Kindern 2 956 1,1 42 0,2 722 15,4
42 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 152 0,1 - - - -
Sonstige Haushalte
43 mit 2 Personen 2 302 0,9 152 0,8 20 0,4
44 mit 3 und mehr Personen 1170 0,4 90 0,5 73 1,6
45 Insgesant 265 506 100 19 134 100 4 696 100
46 Schleswig-Holstein 11 515 4,3 1232 6,4 220 4,7
47 Hamburg 9 657 3,6 362 1,9 123 2,6
48 Niedersachsen 28 ;gg 1012 2 214 11,6 777 16,2
49 Bremen 3 Ty 94 0,5 75 1,
50 Nordrhein-Westfalen 87652 33,0 4559 23,8 179 8.3
51 Hessen , 2 001 10,5 464 9,9
52 Rheinland=-Pfalz 13 290 5,0 521 2,7 191 4,1
53 Baden-Wiirttemberg 22 139 8,3 1 802 9,4 342 7.3
54 Bayern 3? ;;; ‘Igvg 2 Zgg 1$'1 487 10,4
55 Saarland 1 12 15 0,3
56 Berlin (West) 27 015 10:2 2 265 11,8 205 4:4
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Hilfegewahrung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Pensionare
der Hilfegewihrung
Ausfall des  Nichtausreichende] .
muanrers | RIS | Yien® | Versicherwnge- | ZeTer | sonstie | 1ta.
aus sonstigen Verhalt 1at oder Versor- einkommen Anldsse Nr.
Griind ernaiten platzes mnwrﬂche
Anzahl % | anzanl | % | Anzahl % |Anzanl % | Anzanl % | Anzanl %
halte
1 369 76,5 59 86,8 Vi 23,3 145 620 78,2 27 60,0 6 389 83,21 1
29 1,6 43 63,2 - - 18 412 9,9 7 15,6 1 261 16,4] 2
1 340 74,9 16 23,5 7 23,3 127 208 68,3 20 44,4 5 128 66,8 3
194 10,8 3 4,4 - - 6 725 3,6 - - 382 5,0 4
63 3:5 - - - = 1 048 016 - - 67 0,9 5
131 743 3 4,4 - - 5 677 3,0 - - 315 4,1} 6
14 0,8 4 5.9 15 $0,0 26 606 14,3 14 31,1 690 9,0{ 7
4 0,2 - - 8 26,7 1 739 0,9 4 8,9 23 0,31 8
9 0,5 - - - - 839 0,5 - - 6 0,2] 9
10 0,6 5 74 - - 1 190 0,6 - - 15 0,2]| 10
44 2,5 - = - - 1 294 017 - - 38 0’5 11
42 2,3 - - - - 498 0,3 - - 17 0,2] 12
31 1,7 - - - - 416 0,2 - - 16 0,2( 13
9 0,5 - - - - 34 0,0 - - - - | 14
45 2,5 - - - - 946 0,5 - - 76 1,01 15
19 1,4 - - - 246 0,1 - 16 0,2} 16
1789 100 - 68 100 30 100 186 158 100 45 100 7 676 100 17
121 6,8 - - - - 7 825 4,2 - - 288 3,8] 18
72 4,0 - - - - 7 667 4,1 3 6,7 62 0,8] 19
253 14,1 7 10,3 4 13,3 18 885 10,1 12 26,7 1 006 13,1| 20
21 1,2 - - - - 3 152 1,7 - - 16  0,2] 21
553 30,9 7 10,3 11 36,7 60 263 32,4 14 21,1 2 058 26,8 22
182 10,2 7 10,3 - - 15 639 8,4 4 ) 773 10,1| 23
43 2,4 S 74 - - 9 731 5,2 - - 14 0,2} 24
135 7.5 14 20, 15 50,0 14 998 8,1 12 26,7 1 422 18,5 25
175 9,8 19 27,9 - - 23 766 12,8 - 1 008 13,1] 26
- - - - - - 3 678 2,0 - - 130 1,7{ 27
234 13,1 9 13,2 - - 20 554 11,0 - 899 11,7]| 28
empfanger
1 369 60,2 59 56,7 7 1,5 145 620 63,2 27 40,9 6 389 72,7} 29
29 1,3 43 41,3 - - 18 412 8,0 7 10,6 1 261 14,4] 30
1 340 58,9 16 15,4 7 11,5 127 208 55,2 20 30,3 5 128 58,4 3
194 8v5 3 299 - - 6 725 219 - - 382 4!3 32
63 2,8 - - - - 1048 0,5 - - 67 0,8] 33
131 5,8 3 2,9 - - 5 677 2,5 - - 315 3,6| 34
28 142 8 7.7 30 49,2 53 212 23,1 28 42,4 1 380 15,7] 35
12 9,5 - 24 39,3 5 217 2,3 12 18,2 69 0,8]| %6
36 1,6 - - - - 3 356 1,5 - - 64 0,7| 37
51 2,2 37 35,6 - - ? 317 3,2 - - 101 1,14 38
38 3,9 - - - - 2 588 1,1 - - 76 0,91 39
126 545 - - - - 1 496 0,6 - - 51 0,6 40
151 6,6 - - - - 1 971 0,9 - - 71 0,81 41
54 2,4 - - - - 98 0,0 - - - - 142
90 4,0 - - - - 1 892 0,8 - 152 1,7| 43
79 3;5 - - 869 0v4 - - 58 Os7 44
2 275 190 104 100 61 100 230 362 100 66 100 8 787 100 45
152 6,7 - - - - 9 577 4,2 - - 332 3,8 46
82 3,6 - - - - 9 013 3,9 6 9,1 71 0,8 47
321 14,1 ? 6,7 "4 6,6 23 877 10,4 23 34,8 1 150 13,1 48
35 1,5 - - - - 3 753 1,6 - - 16 0,2 49
754 33,1 7 6,7 27 44,3 78 029 33,9 21 31,8 2 451 27,9| 50
212 9,3 11 10,6 - - 19 173 8,3 4 6,1 835 9,5} 51
43 1,9 37 35,6 - - 12 483 5.4 - - 14  0,2]52
135 5,9 14 13,5 30 49,2 18 161 7,9 12 18,2 1639 18,7 53
285 12,5 19 18,3 - - 28 571 12,4 - - 1 164 13,2| 54
- - - - - - 4 428 1,9 - - 130  1,5{ 55
256 11,3 9 8,7 - - 23 297 10,1 - 988 11,2] 56
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum
c) Haushalte und Hilfeempfanger nach Hauptursache der

Son
Hauptursache
Led Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils Insgesamt Ausfall des
No ¢ - Krankheit Ernghrers
* Land durch Tod
Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Haus
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 75 040 46,5 17 689 56,5 3 208 57,7
2 ménnlich 12 249 7,6 4 652 14,9 40 0,7
3 weiblich 62 791 38,9 13 037 41,6 3 168 57,0
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 31 190 19,3 9 545 30,5 668 12,0
5 m#nnlich 11 495 7,1 3 541 11,3 108 1,9
6 weiblich 19 695 12,2 6 004 19,2 560 10,1
7 ZEhepaare ohne Kinder 4 533 2,8 1 243 4,0 - -
8 mit 1 Kind 896 0,6 433 1,4 - -
9 mit 2 Kindern 801 0,5 434 144 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 1 366 0,8 738 2,4 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 10 118 6,3 617 2,0 294 7,1
12 mit 2 Kindern 12 237 7,6 114 0,4 474 8,5
13 mit 3 und mehr Kindern 14 991 9,3 135 0,4 586 10,5
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 997 0,6 16 0,1 23 0,4
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 5 703 3,5 293 0,9 137 2,5
16 mit 3 und mehr Personen 3 532 2,2 65 0,2 61 1,1
17 Insgesamt 161 408 100 31 325 100 5 555 100
18 Schleswig-Holstein 7 611 4,7 1 526 4,9 242 4,4
19 Hamburg 3 456 2,1 566 1,8 143 2,6
20 Niedersachsen 16 469 10,2 3 697 11,8 849 15,3
21 Bremen
22 Nordrhein-Westfalen 58 109 26,0 8 130 26,0 1979 35,6
23 Hessen 12 669 7,8 2 610 8,3 487 8,8
24 Rheinland-Pfalsz 7 A4 4,6 1 462 4,7 306 5,5
25 Baden-Wiirttemberg 12 982 8,0 3 818 12,2 420 7,6
26 Bayern 20 096 12,5 5 210 16,6 620 11,2
27 Saarland 3 540 2,2 1 001 3,2 150 2,7
28 Berlin (West) 15 214 9,4 2 951 9,4 236 4,2
Hilfe
29 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorsténde 75 040 26,2 17 689 43,5 3 208 33,4
30 ménnlich 12 249 4,3 4 652 11,4 40 0,4
31 weiblich 62 791 21,9 13 037 32,1 3168 32,9
%2 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfénger 31 190 10,9 9 545 23,5 668 6,9
33 m#nnlich 11 495 4,0 3 541 8,7 108 1,1
34 weiblich 19 695 6,9 6 004 14,8 560 5,8
35 Ehepaare ohne Kinder 9 066 3,2 2 486 6,1 - -
36 mit 1 Kind 2 688 0,9 1 299 3,2 - -
37 mit 2 Kindern 3 204 1,1 1736 4,3 - -
38 mit 3 und mehr Kindern 8 849 3,1 4 854 11,9 - -
29 Elternteile mit 1 Kind 20 236 7,1 1 234 3,0 788 8,2
40 mit 2 Kindern 36 711 12,8 342 0,8 1 422 14,8
41 mit 3 und mehr Kindern 72 422 25,2 607 145 2 950 30,7
42 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 3 227 Ty 33 0,1 58 0,6
Sonstige Haushalte
43 mit 2 Personen 11 406 4,0 586 194 274 2,8
44 mit 3 und mehr Personen 12 877 4,5 268 0,7 242 2,5
45 Insgesamt 286 916 100 40 675 100 9 615 100
46 Schleswig-Holstein 13 787 4,8 1958 4,8 459 4,8
47 Hamburg 6 523 2,3 802 2,0 221 2,3
48 Niedersachsen 30 024 10,5 4 848 11,9 1688 17,6
49 Bremen 6 200 2,2 424 1,0 175 1,8
50 Nordrhein-Westfalen 109 610 38,2 11 088 27,3 2979 31,0
51 Hessen 21 321 7,4 2 301 8,1 842 8,8
52 Rheinland-Pfalz 13 350 4,7 1 780 4,4 445 4,6
53 Baden-Wiirttemberg 24 371 8,5 4 982 12,2 1003 10,4
54 Bayern 32 679 11,4 6 410 15,8 1181 12,3
55 Saarland 6 823 2,4 1 363 3,4 252 2,6
56 Berlin (West) 22 228 7.7 3 719 9,1 370 3,8
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Hilfegewahrung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

stige
der Hilfegewdhrung
Ausfall des Nichtausreichend
Erndhrers g:¥i{§-h Ve:igsztdes Versicherungs~ ﬁ V;rmigg:rtes Sonstige Lfd.
aus sonstigen 53 3 caes 1 : 8= oder Versor- iw; N Anldsse Nr.
Griinden erhalten platzes gungsanspriiche einkommen
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
halte
7 355 17,3 257 48,9 112 54,1 6 383 72,9 205 31,0 39 833 55,4 1
60 0,1 143 27,2 55 26,6 803 9,2 46 6,9 6 451 9,0 2
7295 17,2 114 21,7 57 27,5 5 580 63,7 159 24,0 33 382 46,5 3
7 015 16,5 25 4,8 15 7,2 1019 11,6 86 . 13,0 12 814 17,8 4
3 344 7,9 11 2,1 92 4,3 259 3,0 25 3,8 4 198 5,8 5
3 671 8,6 14 2,7 6 2,9 760 8,7 61 9,2 8 616 12,0 6
21 0,0 3 0,6 43 20,8 358 4,1 73 11,0 2791 3,9 7
69 0,2 - - - 33 0,4 14 2,1 347 0,5 8
40 0,1 - - 3 1,4 = - 10 1,5 310 0,4 9
64 0,2 54 10,3 18 8,7 60 0,7 37 5,6 395 0,5 10
4 765 11,2 38 7,2 - - 226 2,6 66 10,0 4011 5,6 11
7 740 18,2 61 11,6 13 6.3 174 2,0 95 14,4 3569 5,0 12
9 941 23,4 53 10,1 3 1,4 250 2,9 53 8,0 3971 5,5| 13
585 1,4 16 3,0 - - 15 0,2 2 0,3 339 0,5 14
2 797 6,6 3 0,6 - - 168 1,9 9 1,4 2295 3,2 15
2 118 5,0 20 3,8 - - 76 0,9 11 1,7 1 180 1,6 16
42 514 100 526 100 207 100 8 757 100 662 100 71 860 100 17
2 157 5,1 18 3,4 4 1,9 888 10,1 3 Q,5 2773 3,91 18
579 Y 4 0,8 2 1,0 431 4,9 23 3,5 1708 2,41 19
4 653 10,9 54 10,3 15 7,2 882 10,1 71 10,7 6249 8,7} 20
1 450 3,4 i 2,1 6 2,9 133 145 48 7,3 1696 2,41 21
19 103 44,9 149 28,3 83 40,1 3210 36,7 180 27,2 25 275 35,2 22
2 664 6,3 55 10,5 17 8,2 923 10,5 63 92,5 5848 8,1 23
1 880 4,4 25 4,8 18 8,7 89 1,0 40 6,0 3621 5,0] 24
3 163 744 " 2,1 15 7,2 479 5,5 20 3,0 505 7,0 25
3 080 7,2 78 14,8 15 7,2 1300 14,8 78 11,8 9 714 13,51 26
1028 2,4 31 5,9 7 3,4 22 0,3 - - 1301 1,81 27
2 757 6,5 90 17,1 25 12,1 400 4,6 136 20,5 8 620 12,0 | 28
empfénger
7 355 6,6 257 18,5 112 30,3 6 383 55,6 205 14,1 39 833 36,0 | 29
60 0,1 143 10,3 55 14,9 803 7,0 46 3,2 6 451 5,8) 30
7 295 6,6 114 8,2 57 15,4 5 580 48,6 159 11,0 33 382 30,2 | 31
7 015 6,3 25 1,8 15 4,1 1 019 8,9 86 5,9 12 814 11,6 | 32
3 344 3,0 1 0,8 9 2,4 259 2,3 25 1,7 4 198 3,8 33
3 671 3,3 14 1,0 6 1,6 760 6,6 61 4,2 8616 7,81 34
42 0,0 (3 0,4 86 23,2 716 6,2 146 10,1 5582 5,0} 35
207 0,2 - - - - 99 0,9 42 2,9 1041 0,9 36
160 0,1 - - 12 3,2 - - 40 2,8 1240 1,1 | 37
397 0,4 361 26,0 92 24,9 430 3,7 214 14,7 2500 2,3 38
9 530 8,6 76 5,5 - - 452 3,9 132 9,1 8022 7,3| 39
23 220 20,9 183 13,2 39 10,5 522 4,6 285 19,6 10 7207 9,7 | 40
48 210 43,3 324 23,3 14 3,8 1197 10,4 238 16,4 18 881 17,1 | 41
2 015 1,8 91 6,5 - - 39 0,3 5 0,3 983 0,9 ] 42
5 594 5,0 6 0,4 336 2,9 18 1,2 4 590 4,2} 43
7 612 6,8 66 4,7 286 2,5 41 2,8 4365 3,91 44
111 363 100 1390 100 370 100 11 472 100 1 451 100 110 558 100 45
5 546 5,0 33 2,4 12 3,2 1265 11,0 3 0,2 4 511 4,1} 46
1 677 1,5 4 0,3 6 1,6 474 4,1 44 3,0 3289 3,0| 47
12 387 11,1 120 8,6 15 4,1 1238 10,9 144 9,9 9 582 8,7} 48
2 748 2,5 40 2,9 6 1,6 193 1,7 60 4,1 255 2,31 49
48 978 44,0 540 38,8 162 43,8 4 320 37,7 376 25,9 41 160 37,2 ] 50
6 885 6,2 129 9,3 37 10,0 1 060 9,2 160 11,0 8913 8,1 51
S 216 4,7 109 7,8 55 14,9 126 1,1 107 7.4 5 514 5,01 52
10 188 9,1 11 0,8 30 8,1 772 6,7 60 4,1 7 321 6,6 53
8 926 8,0 200 14,4 15 4,1 1 583% 13,8 193 13,3 14 165 12,8 | 54
2 910 2,6 74 5,3 7 1,9 41 0,4 - - 2176 2,0 55
5 902 53 130 9,4 25 6,8 400 3,5 304 21,0 11 371 10,3 | 56
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1. Haushalte mit Empfédngern laufender Leistungen der Hilfe zum

d) Haushalte nach Einkommen, sozialer

41 671

-34 -

Ohne Ein
Typ des Haushalts bzvw. Haushaltsteils Haushalte
. Lfd. inagesamt zusammen selbsténdig abhiingig
Nr. Beachiiftigte Beschiiftigte
Land
K ganl | % meam | % el [ %
1 Finzeln nachgeviesene Haushaltsvorstlinde 249 279 61,9 40 377 58,7 435 41,7 2 634 53,8
2 minnlich 37 57 943 10 152 14,8 163 15,6 1782 3644
3 weiblich 211 708 52,6 30 225 43,9 272 26,1 852 17,4
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempliinger 45 262 11,2 18 884 2744 453 43,4 133 27,2
L minnlich 15 654 3.9 6 343 9,2 118 11,3 675 13,8
[1 weiblick 29 608 743 12 541 18,2 335 32,1 656 1344
7 Bhepaars ohne Kinder 35 379 8,8 2719 4,0 78 715 341 7.0
8 mit 1 Kind 3 850 1,0 413 0,6 3 043 123 245
9 wit 2 Kindern 2 788 0,7 139 0,2 4 0.4 51 1,0
10 mit 3 und mehr Kindern 5 451 1,4 59 0,1 4 0,4 32 0,7
11 Elternteile mit 1 Kind 13 658 3.4 3 064 4.5 10 1,0 180 347
12 wit 2 Kindern 15 172 3,8 953 144 3 0,3 55 1,1
13 wit 3 und mehr Kindern 17 598 4,4 343 0,5 4 0,4 22 0.4
14 BEinzeln nachgewlesene Ehagatten mit Kindern 1 333 0,3 344 0,5 1" 1,1 38 0,8
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 8 314 2,1 1 260 1,8 28 2,7 76 1,6
16 mit 3 und mehr Personen 4 768 1,2 251 0,4 ? 0,7 12 0,2
17 Insgesant 402 858 100 68 808 100 1 044 100 4 895 100
18  Schleswig-Holstein 18 112 4,5 3187 4,6 37 3,5 276 56
19  Hamburg 12 663 3,1 1 110 1,6 33 3,2 210 4,3
20 Niedersachsen 42 554 10,6 6 131 8,9 17 16,4 582 11,9
21 Bremen 8 185 2,0 1749 2,5 10 1,0 235 4,8
22 Nordrhein-Westfalen 134 609 33,4 21 684 3,5 173 16,6 1327 27,1
23 Hessen 33 394 8,3 4 894 721 127 12,2 344 740
24 Rheinland-Pfals 18 704 4,6 3393 4,9 7 744 109 2,2
25 Baden-Wiirttemberg 33 202 8,2 5 840 8,5 72 6,9 285 5,8
26  Bayern 51 178 12,7 8 577 12,5 311 29,8 525 10,7
27 Saarland & 586 2,1 1 520 2,2 3 0,3 70 1,4
28 Berlin (Weat) 10,3 10 720 15,6 30 2,9 932 19,0




Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten

Stellung, Haushaltstypen und Landern

kommen Mit berticksichtigtem Eink
Rentner und lbstindig abhlingig Rentner und Lta.
Pensionire Sonstige Zusammen Boschiiztigte Besohiftigte Ponsionkre Sonstige Nr.
K Mnzaml | % tazem) | % tnzanl | % K K Mmgam1 | %

1 085 572 36 226 59,4 208 902 62,5 978 36,2 399 2041 165 115 78,2 38813 38,6 1
300 15,8 7 910 1340 27 419 8,2 300 11,1 1 054 543 21 725 10,3 4 337 4,3 2
785 41,4 28 316 46,4 181 483 54,3 678 25,1 2 937 14,8 143 390 67,9 34 476 34,3 3
571 30,4 16 527 27,1 26 378 79 548 20,3 3 283 16,6 7 891 3,7 14 664 14,6 4
204 10,8 5 346 8,8 9311 2,8 156 5,8 1 680 8,5 1 327 0,6 6 151 6,1 5
367 19,4 11 181 18,3 1?7 067 5,1 392 14,5 1 603 8,1 6 564 3,1 8 513 8,5 6
191 10,41 2 107 345 32 660 9,8 387 14,3 1 280 6,5 28 568 1345 2 425 2,4 7

8 0.4 2718 0,5 3439 1,0 81 3,0 637 342 2 105 1,0 618 0,6 &
- - 85 0,1 2 648 0,8 92 3.4 724 37 1 18 0,5 715 0,7 9
- - 23 0,0 5392 1,6 135 5,0 2 282 11,5 1634 0,8 134 1,3 10
- - 2 874 4,7 10 594 32 67 2,5 15 7,6 1 768 0,8 7 245 742 1"
7 0,4 890 145 14218 4,3 73 247 2 009 1041 789 .4 11 349 13 12
- - 317 0,3 17 254 5,2 147 5.4 1 800 91 €33 0,3 14 €73 14,6 13
- - 295 0,5 988 0,3 35 13 208 1,0 43 0,0 703 0,7 14
3 1,6 1122 1,8 7057 24 57 2,1 1297 6,5 1 120 0,3 4 583 4,6 15
6 0,3 229 0.4 451 1,4 101 3,7 796 440 315 0,1 3 305 3,3 16

1 896 100 60 974 100 334 052 100 2 701 100 19 817 100 244 097 100 100 436 100 17

177 9,3 2 697 4,4 14 925 45 65 2,4 940 447 9 006 4,3 4914 4,9 18
26 14 841 1,4 1 553 3,5 97 3,6 711 3,6 8 130 3,9 2 615 2,6 19
199 10,5 5 180 8,5 36 423 10,9 431 16,0 2 637 13,3 22 066 10,5 11 290 11,2 20
60 342 1 445 2.4 6 436 1,9 39 154 769 3.9 3 252 145 2 376 2,4 21
452 ‘23,8 19 732 3244 112 925 33,8 575 2143 ? 199 36,3 €6 773 31,6 38 377 38,2 22
209 11,0 4 214 6,9 28 300 8,5 288 10,7 1 406 741 18 350 8,7 8 455 8,4 23
12 0,6 3 196 5,2 15 311 4.6 180 6,7 673 3,4 10 212 4,8 4 245 4,2 24
212 11,2 5271 8,6 27 362 8,2 267 9,9 1 %06 6,6 18 078 8,6 7 711 747 25
271 14,3 7 470 12,3 42 601 12,8 655 24,3 2 262 11,4 27 059 12,8 12 626 12,6 26
10 0,5 1 438 2,4 7 065 2,1 30 1.1 412 241 4 521 2,1 2 102 2,1 27
268 14,1 9 490 15,6 30 951 9,3 74 2,7 1 502 7.6 23 650 1,2 5 725 57 28
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum
e) Haushalte mit berlicksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten,

Haushalte
Leistungen der
: gesetzl. Unfall-
Einkiinfte aus Leistungen Renten- u. Rand-
Ervwerbe- der gesetzl. werkerversich Leistungen
Haus-. | Dureh- titigkeit Kranken- ex e:ung che= nach dem BVG
124 Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils balte sgl;:i:ta- versicherung Landwirte- Alters-
Kr ) —— ins- je & — geld
* Land gesamt Haushalt Durch~ Durch- Durch- Durch-
zu~ schnitts-| = [|schnitts- 2u- schnitts- zu~ schnitts-
sammen bet:ng semmen h';:“ sanmen b’;:“ sammen b°§:"
Haushalt Haushalt Haushalt Haughalt
Angzahl DM Angahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 208 902 360 3 535 139 404 272 159 691 202 2 857 145
2 miinnlich 27 419 239 531 178 102 351 21 268 239 379 145
3 weiblich 181 483 213 3 004 132 302 245 138 423 196 2 478 145
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 26 378 82 537 141 30 117 8 348 122 133 105
5 ménnlich 9 311 67 236 121 [ 65 1 512 129 46 100
6 weiblich 9 067 %0 301 156 24 130 6 836 121 87 107
7  Lhepaare ohne Kinder 32 660 352 1 429 218 73 292 28 540 321 325 126
8 #it 1 Kind 3439 397 468 331 43 6 2 147 40 32 17?
9 mit 2 Kindern 2 648 426 362 466 53 651 1173 506 25 168
10 nit 3 und mehr Kindern 5 392 693 1123 673 162 676 1 700 676 36 140
1 Ilternteile mit 1 Kind 10 594 190 1 589 248 23 219 2 072 241 63 187
12 mit 2 Kindera 14 218 224 2 194 304 3 293 1 140 345 24 171
13 mit 3 und mehr Kindern 17 254 330 1 714 32 18 333 993 437 24 99
1% Iinzeln nachgeviesene Ehegatten mit Kindern 988 247 93 432 - - 50 367 - -
Sonstige Haushalte
195 mit 2 Personen 7 057 126 100 147 7 189 1 283 234 34 142
16 mit 3 und mehr Personen 4 514 223 126 289 4 853 451 331 9 317
17 Insgesamt 334 052 234 13 273 274 848 384 207 595 226 3 560 143
18 Schleswig~Holstein 14 925 225 €58 250 M 240 8 898 220 199 134
19 Hamburg 11 553 252 366 327 17 183 8 127 208 14 148
20 Niedersachsen 36 423 237 139 21 94 259 21 503 224 222 138
21 Bremen 6 436 229 457 388 17 430 3232 246 43 131
22 Nordrhein-Westfalen 112 925 241 4 192 272 334 390 65 284 245 1 763 144
23 Hegsen 28 500 236 1 099 273 92 493 17 942 223 416 175
24 Rheinland-Pfalz 15 311 213 642 241 33 202 10 292 206 130 161
25  Baden-Wiirttemberg 27 362 244 753 451 23 170 17 548 207 201 113
26  Bayern 42 601 215 1 806 251 67 339 26 756 202 317 130
27 Saarland ? 065 204 289 277 16 432 4 530 197 bal 116
28 Berlin (West) 30 951 232 1 650 234 114 581 23 483 234 184 166
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Lebensunterhalt auflerhalb von Anstalten und in Anstalten

Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Lindern

insgesamt
Renten aus Privat- Private s
Leistungen Arbeitslosengeld versicherungen onstige
nach dea LAG bzw. ~hilfe und betriebl. Unteralte- Kindergeld Wohngeld Einklinfte
Alterassicherung © ge
Durch- Durch- Durch- Durch- Durch~ Durch- ;‘:d'
zu- schnitte- Zu- schnitts- 2u- schnitte- Zue schnitta- Zu- schnitte~ Zu- schnitts- °
sammen b’g: i sammen be;:as sanmen be;:as sammen be;:ag sammen b';:“ sammen b';:“g
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt Haughalt
Anzahl ™ Anzahl DM Anzahl DM Angahl DM Angahl DH Anzahl DM
10 811 217 442 191 5 287 151 17 791 89 1097 54 104 581 56 13 396 91 1
1238 215 117? 202 628 188 1176 88 120 55 12 097 50 149 110 2
9 573 215 325 188 4 659 146 16 615 89 97?7 54 92 484 57 11 905 88 3
261 145 45 101 343 119 4 960 68 10 256 33 2 847 40 3 793 44
61 76 27 10? 50 110 172 68 5 194 34 645 34 1 609 M
200 165 18 92 293 121 3 248 68 5 062 33 2 202 41 2 184 46
484 244 372 311 1 100 223 2 425 7?7 64 64 15 514 70 2 109 86 7
24 433 159 394 66 298 410 8s 460 2 4 373 91 467 17 8
20 398 189 493 26 503 300 82 1 345 52 870 103 215 129 9
15 512 835 542 69 410 494 87 3 699 236 1 993 129 468 120 10
57 284 66 248 82 143 2 872 131 4 197 33 4 932 85 1 256 96 11
14 421 50 296 67 288 3 544 214 12 184 47 6 582 93 1178 108 12
43 449 42 302 89 249 4 064 280 15 987 15?7 7 706 m 1 480 113 13
- - 8 475 - - 161 185 799 106 245 119 130 61 14
20 238 20 166 35 234 773 104 4 950 66 828 62 1 251 67 15
" 273 13 397 12 234 679 182 3 836 146 520 87 751 103 16
11 806 218 2 237 389 7 173 168 38 467 123 58 876 94 147 993 65 26 491 86 17
625 201 128 329 181 134 1 701 119 2 8o8 94 7 049 63 1 097 84 18
157 194 1 "7 122 95 1 447 138 1458 104 7 440 73 1638 95 19
1 656 212 350 350 1 169 185 4 181 115 6 384 95 20 876 69 2 736 75 20
164 195 68 415 75 157 551 167 2 007 65 1 742 81 717 78 21
3 526 228 914 401 2 736 180 13 798 133 24 460 91 48 660 65 9 445 86 22
1 180 220 100 383 477 166 3 349 107 3 641 85 15 500 7?0 2 186 82 23
246 202 92 355 183 145 1 585 116 2 421 103 5 813 56 1 320 74 24
1 269 223 155 534 683 116 3 176 137 4 497 120 15 915 68 1 957 88 25
2 427 215 207 312 931 173 5 902 96 5 803 104 20 528 52 2 977 84 26
40 177 66 319 86 90 673 133 1 425 92 2 94 60 386 8o 27
516 210 146 460 530 182 2 104 128 3 972 81 1529 67 2 032 117 28
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1. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum

e) Haushalte mit beriicksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten,

Selbstindig
Leistungen der
gesetzl. Unfall-
Einkiinfte aus dhistunge; Renten~ u. Hand- Leiat
Erwerbs~ er gesetil. werkerversiche- elstungen
Haug- Durch- titigkeit Kranken- rung nach dem BVG
124 Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils halte ';2::::" versicherung | nguirte-Alters-
* ins- 1d
Nr. Je e.
gesant Durch- Durch~ Durch- Durche-
Lend movehadt | achnitta| ... |schnitte] . |schaitte] .. |schnitte-
sammen b’;:“ sammen bot:us sanmen b';:“ aanmen b';:“
Haushalt Haushalt Haushalt Haushal
Angahl DM Anzashl M Anzehl u Anzahl by Anzehl DM
1  Finzeln wiesene haltsvoratiinde 978 136 201 140 - - 306 136 4 260
2 piinnlich 300 138 68 100 - - 65 180 4 260
3 weiblich 678 138 133 160 - - 24 124 - -
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 548 84 57 - - - 174 81 - -
5 mannlich 156 84 27 112 - - 47 85 - -
[3 weiblich 392 84 30 122 - - 127 ?9 - -
7 Ehepaare ohne Kinder 387 241 124 242 - - 167 189 4 21
8 mit 1 Kind 81 289 23 280 - - 51 282 - -
9 mit 2 Kindern 92 365 24 594 - - 36 274 - -
10 mit 3 und mehr Kindera 135 571 61 453 - . - 12 295 - -
11 Elternteile mit 1 Kind 67 207 45 202 - - - - 3 173
12 wit 2 Kindern 73 304 46 270 - - 14 205 - -
13 mit 3 und mehr Kindern 147 440 48 281 - - ? 184 3 40
14  Tinseln nachgeviesens Thegatten mit Kindern 38 469 26 564 - - - - - -
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 5? 142 3 176 - - [ 338 - -
16 mit 3 und mehr Personen 101 236 10 232 - - 9 344 - -
17 Zusammen 2 701 206 672 246 - - 785 158 14 126
18 Schleswig-Holstein 65 326 30 321 - - 11 148 |3 40
19 Hamburg 97 292 28 558 - - 15 244 - -
20 Niedersachsen 431 187 78 188 - - 147 155 3 173
21 Bremen 39 139 13 101 - - - - - -
22 Nordrhein-Westfalen 575 222 147 254 - - 145 191 - -
23 Hessen 288 166 90 234 - - 44 134 - -
24  Rheinland-Pfalz 180 128 37 129 - - 66 108 - -
25 Baden-Wirttemberg 267 233 - - - - 99 227 4 260
26 Bayera 655 199 185 218 - - 234 128 4 21
27 Saarland 30 231 19 153 - - 15 100 - -
28 Berlin (Weet) 74 328 45 401 - - 9 178 . -
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten

Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaitstypen und Landern

Beschaftigte
Renten aus Privat- Private
et |Mhnmanete | jmeicennee Unternalta- Vohmgoa A
Alterssicherung leistungen
Tarch- Durche Durche Darche Tarch- Bireh |yl
su- schnitts-] . achnitts- ru- schnitts-| zu- schnitts-| zu schnitts~ Zu- schnitts- *
sammen bo;:as sanmen be;:u sanmen b-g:ag sammen b';:a" sammen b't:a“ sanmen b';:ag
Baushalt Haushalt Haushalt Bm§hnit Haushalt Haushalt
Anzahl ™ Anzahl ] Angzahl DM Anzahl DM Anzahl DY Anzahl DM

33 215 - - 19 94 140 104 16 66 436 59 153 77 1
8 331 - - - - 30 136 8 63 142 60 59 106 2
25 178 - - 19 94 110 95 8 69 294 59 94 59 3
3 251 - - 6 95 240 71 65 28 30 7 77 51 4
- - - - - - 56 78 21 39 5 26 14 50 H
3 251 - - 6 95 184 69 44 22 25 39 €3 52 6
? 302 - - 7 201 93 89 - - 152 66 75 130 ?
- - - - - - [ 32 4 23 4 30 51 43 8
- - - - - - - - 81 78 22 79 3 463 8
- - - - - - - - 131 284 21 109 26 248 10
- - - - - - 10 162 11 42 24 70 6 84 11
- - - - - - " 148 56 62 ? 82 8 150 12
- - - - - - 15 99 139 188 32 114 51 364 13
- - - - - - - - 26 135 9 143 9 15 14
3 595 - - - - 6 59 34 63 - - 9 143 15
- - - - 3 175 19 162 84 152 7 118 146 16
4" 267 - - 35 122 544 89 €50 RLY 749 65 479 122 17
- - - - - - 17 112 19 293 26 65 4 154 18
- - - - - - 8 170 32 57 60 60 15 150 19
v 300 - - - - 50 89 86 122 476 73 85 115 20
- - - - - - 6 289 17 103 6 58 3 94 21
27 247 - - 13 204 70 74 163 126 m 7 % Al 22
- - - - 8 48 84 72 75 83 84 65 22 117 23
- - - - - - 32 69 36 97 54 59 38 60 24
- - - - - - 93 7 75 199 - - 126 137 25
- - - - 14 89 174 96 125 196 164 55 ?7 82 26
- - - - - - 4 201 8 74 11 69 4 93 27
- - - - - - 6 228 14 124 - - 15 100 28
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1. Haushalte mit Empfiangern laufender Leistungen der Hilfe zum

e) Haushalte mit beriicksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten,

Abhéangig
Leistungen der
Leistungen gesetzl. Unfall-
Einkiinfte aus Renten-~ u. Hond=-
. Durch | Frverbe- Ceakon. | [veskerversicne- | JS%0ceRl,
aus- itigke run,
LId Typ des Haushalts bzw. Haushaltateils halte ':::i::" versicherung Landvirts-ntera-
* ins~ eld
Nr. —— Je
gesant Durch- Durch- Durch- Durch-
Land Heushelt | [echmitte] _  lochnitts . lechmitts . | schaitts-
sammen be;:ag sammen b‘;‘:‘ sammen b’;: 38 | sammen be;z.'ng
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt
Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DY Anzahl DM Anzahl DN
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltasvorstinde 399 190 1 470 189 72 379 4 000 166 27 190
2 minnlich 1 054 198 192 279 42 443 319 214 20 92
3 weiblioh 2 937 187 1278 176 30 289 €81 143 ? 163
Bonstige einzeln nachgeviesene Hilfeempfinger 3 283 62 241 17 - - 175 102 3 168
5 mEnnlich 680 59 110 136 - - 59 112 168
6 weiblioh 1 603 65 131 201 - - 116 97 - -
? Thepaars ohne Kinder 1 280 315 342 330 19 364 420 257 14 129
8 mit 1 Kind 637 374 242 425 23 661 84 301 7
9 mit 2 Kindern 724 436 204 604 35 645 49 408 76
10 mit 3 und mehr Kindern 2 282 840 826 801 114 652 128 413 4 64
11 Elternteils mit 1 Kind 1 511 299 1 106 282 10 314 71 144 - -
12 mit 2 Kindern 2 009 391 1 518 346 13 313 27 306 3 101
13 mit 3 und mehr Kindern 1 800 477 4 158 37 7 182 48 309 - -
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 208 293 52 400 - - - - - -
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 1 297 106 40 210 - - 54 190 - -
16 mit 3 und mehr Personsn 796 236 25 355 4 853 26 265 - -
17 Zusamnen 19 817 319 7 220 364 296 534 2 o83 211 60 107
18 Schleswig-Holstein 940 260 291 320 4 116 s? 209 4 153
19 Homburg 711 279 196 437 11 156 60 145 - -
20 Niedersachaen 2 637 291 773 317 22 392 352 232 15 120
21 Bremen 769 332 303 478 14 520 56 251 2 72
22  Nordrhein-Westfalen 7199 306 2 289 357 88 627 615 24 18 74
23 Hesaen 1 406 292 812 266 33 675 162 229 - -
24  Rhefinland-Pfalz 673 363 315 339 16 324 63 173 9 13
25 Baden-Vilrttemberg 1 306 503 564 532 - - 153 207 4 61
26 Bayern 2 262 314 913 351 25 434 439 177 8 161
27 Saarland 412 332 216 304 12 509 8 147 - -
28 Berlin (West) 1 502 328 851 306 71 571 118 150 - -
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Beschiftigte
e Renten aus Privat- Private Sonati
istu n Arbeitslosengeld versicherungen - onstige
nach dem LAG bov. <hilfe und betriebl. Interhelee Kindergeld Wohngeld Einkiinfte
Alterssicharung &
Durch- Durch- Durch- Duxch- Durch- y Durch~ :l':d‘
— schnitts zu- schnitts- zu- schnitta-| - schuitts- zu- schnitts- Zu- schnitts- >
sampzen be;:.‘ sammen be;:w Bsamazten bag:“ Samften beg:ag sSammen bc;:AB sanmen be;:as
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt 1 Haushalt Haushalt

Anzahl | Anzahl DN Anzanl DM Anzahl DM Anzahl M Anzahl DM
47 104 377 205 98 148 465 106 74 49 1 812 60 307 81 1
29 46 107 214 21 77 102 131 22 43 410 55 49 78 2
18 198 270 201 77 168 363 99 52 52 1 402 62 258 81 3

4 35 103 - - 523 62 2 298 34 141 35 694 37

4 7 20 130 - - 296 63 1215 34 72 33 345 36

- - 15 66 - - 227 52 1 083 33 69 36 349 38
3 131 331 320 51 157 25 74 7 25 588 75 78 7 7
- - 140 394 - - 69 82 173 30 191 95 100 102 8
4 574 182 482 3 838 85 87 540 47 201 93 49 14 9
3 590 812 549 - - 175 104 2 124 249 954 125 153 88 10
- - 56 269 - - 283 124 472 29 652 82 128 4l L3
4 389 40 328 ? 332 439 184 1 610 44 820 84 111 92 12
3 65 30 321 8 171 334 232 1 680 138 736 107 146 85 13
- - 8 475 - - 39 212 195 113 46 114 17? 52 14
3 254 10 145 3 241 183 100 1 140 68 69 63 275 55 15
- - 10 a2 - - 119 203 719 159 59 92 177 115 16
22 165 2 029 406 170 173 2 837 129 11 037 106 6 270 85 2 229 69 17
8 106 121 345 - - 104 91 562 98 257 82 145 €9 18
- - ? 364 - - 146 172 494 95 237 89 70 95 19
10 122 311 379 16 169 366 119 1 452 93 1 220 92 260 €4 20
3 590 56 405 3 62 60 145 463 . 82 135 88 91 67 21
14 148 841 418 106 220 1 083 130 4 149 104 1979 80 1 104 62 22
- - 84 394 4 56 175 123 586 83 635 80 145 68 23
3 €5 85 267 b4 - 95 122 396 14% 202 73 53 97 24
18 9 155 534 15 74 174 111 878 162 745 102 73 72 25
16 351 181 335 16 81 413 114 1 156 104 647 76 198 86 26
- - 66 319 - - 66 170 238 83 143 7?7 11 61 27
- - 122 475 10 58 15% 177 663 112 70 9 7 90 28
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum

e) Haushalte mit beriicksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten,

Rentner und

Leistungen der
gesetzl. Unfall-

. Leistungen
Einkiinfte aus Renten~ u. Hand-
der gesetzl. Leistungen
Hous- | Dwreh- tg:‘;;;:; Kranken- 'erkei‘::;shhe' nach dems;VG
Lid Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils halte ’gh::‘:”_ versicherung Landwirte-Alters-
Neo ins- °J‘ 8 geld
* gesamt Durch- Durch- Durch- Durch-
Land Haushalt | lecmites] . lscwmittes) . lachmitts] . |echnitts-
sammen b":“ sammen h';:“ sammen be;:“ sammen b'g:"
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt
Anzahl DM Angahl 2 Anzahl oM Anzahl DM Anzahl DM
1 Eingeln nachgeviesene Raushaltsvorstinde 165 115 242 1137 94 217 249 155 500 203 2 648 146
2 miinnlich 21 725 268 143 107 23 268 20 525 240 326 150
3 weiblich 143 390 238 994 92 194 247 134 975 197 2 322 145
L Sonstige einzeln nachgewlesene Hilfeempflinger 7 891 136 27 78 14 107 7 199 126 91 111
5 mkinnlich 1 327 139 11 93 - - 1 156 136 20 100
6 weiblich 6 564 135 16 68 1% 10?7 6 ob3 124 71 115
7 Ehepaare ohne Kinder 28 568 371 727 139 37 248 27 644 324 289 126
8 mit 1 Kind 2 108 o 129 179 8 200 1 987 10 29 188
9 wit 2 Kindern 1118 586 50 189 7 554 1 069 520 20 191
10 mit 3 und mehr Kindern 1 634 774 97 193 4 836 1 525 706 20 190
11 Elternteil mit 1 Kind 1 768 316 69 102 9 180 1 657 258 47 199
12 mit 2 Kindern 789 455 23 206 3 282 720 366 [ 415
13 mit 3 und mehr Kindern 633 640 18 174 - - 571 486 10 106
14 Einzeln nachgewiesene Fhegatten mit Xindern 43 272 - - - - 26 356 - -
Sonstige Haushalte
15 ait 2 Personen 1 120 283 24 85 7 189 1 023 246 19 179
16 @it 3 und mehr Perasonen s 446 32 259 - - 288 375 6 412
17 Zusammen 211 097 267 233 123 305 254 199 207 227 3190 146
18 Schleswig-Holstein 9 006 262 124 141 29 284 8 523 221 163 140
19 Hamburg 8 130 273 89 98 4 73 8 000 209 9 107
20  Niedersachsen 22 066 275 245 110 35 178 20 322 226 190 143
21 Brenen 3 282 283 40 162 - - 3 103 248 41 134
22 Nordrhein-Westfalen 66 773 288 692 141 126 228 62 509 247 1 609 145
22  Hessen 18 350 274 181 127 by 27z 17 194 225 386 175
24 Rheinland-Pfalz 10 212 238 133 96 7 105 9 951 208 112 168
25  Baden-Wirttemberg 18 o078 255 104 165 23 17¢ 16 911 207 183 111
26 Bayern 27 059 243 380 113 24 179 25 264 205 268 128
27 Saarland 4 521 225 17 143 4 202 4 456 198 63 108
28 Berlin {Weat) 23 650 249 329 94 22 ?15 22 974 235 166 166
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten

Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Pensionére
Renten aus Privat- Private Sonsti
Leistungen Arbeitslosengeld versicherungen _ onstigoe
nach dem LAG bav. -hilga und betriebl. gz;::::;z: Kindergeld Vohngeld Einkiinfte
Altersgicherung
Led.
Durch~ Durch- Durch- Durch- Durch- Durche Nr.
2u- schnitte zu- schnitts- zue schnitts-| Zu- schnitts- zu- schnitts- 2um schnitts-
sammen b’;:“ sammen b‘;:‘s sammen be;:ag sammen b';:'s sanmen bet:ag sammen b°§:°s
Haushalt Hausghalt Haushalt Haushalt Baushalt Houshalt
Anzahl F] Anzahl DM Anzahl o] Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM
7 877 199 33 80 4 841 151 8 728 71 224 57 76 191 55 7 643 9 1
877 189 4 11 585 197 507 77 20 60 8 756 48 762 114 2
7 000 200 29 89 4 256 144 8 221 70 204 57 67 435 56 6 887 89 3
99 154 - - 264 130 620 55 86 30 1161 41 331 66 4
17 93 - - 27 152 82 69 23 34 183 37 85 74 5
82 167 - - 237 127 538 53 63 28 978 42 246 63 6
407 218 18 150 1022 228 1 675 68 42 79 13 388 70 1 604 73 7
11 491 8 180 13 298 225 69 52 45 874 91 204 96 8
15 378 - - 22 480 159 58 75 72 412 103 100 80 9
4 345 15 128 56 438 166 79 131 184 594 133 135 139 10
A 255 6 204 52 149 250 73 293 30 731 79 154 70 M
3 380 - - 24 361 96 88 502 46 361 99 100 105 12
22 614 - - 18 526 76 113 434 132 275 106 50 115 13
- - - - - - - - 7 113 2 248 - - 14
28 221 3 99 25 237 86 85 36 56 397 60 97 101 15
8 354 - - 9 284 19 7?7 42 95 106 87 26 83 16
8 503 201 82 125 6 398 170 12 100 70 1 932 76 94 487 59 10 454 88 17
449 177 3 35 140 38 581 68 80 65 4 265 57 336 102 18
100 182 3 313 115 94 579 71 40 92 5 519 70 895 90 19
1 238 195 19 100 1 099 188 1 405 66 220 63 12 901 60 1024 74 20
139 186 - - 65 175 167 82 55 70 1 051 74 211 69 21
2615 214 31 102 2 367 178 3678 73 792 77 30 538 59 3 278 97 22
868 203 6 188 426 169 1 163 68 134 72 10 024 64 945 79 23
183 191 - - 166 150 506 67 65 101 3 644 52 575 68 24
9?3 220 - - 634 121 1 037 73 163 95 10 337 60 757 83 25
1514 184 8 54 823 179 2 059 66 262 73 13 391 48 1235 83 26
33 162 - - 79 77 179 7 48 53 1 76 54 184 42 27
391 200 12 212 484 183 746 71 73 90 1 101 63 1 014 113 28
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1. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum

e) Haushalte mit beriicksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten,

Son
Leistungen der
gesetzl. Unfall-
Einkiinfte aus aeistungen Renten- u. Hand- Ledstungen
Durch Erwerbo- Krﬁken— . werkorversiche- nach demSBVG
Haus- uchn'i:t;u- tatigkeit versicherung rung
Typ des Baushalts bzw. Haushaltsteils halte Landwirte-Alters-
Lfd. ine- begrag pel
Nr. t M Durch~ Duren- Darch- Turca-
Land 5887 lHaushalt 2t schn;tts- zu- |Schnitts- su- |Echmitbs< schnitts-
sammen be;:ag samzen be;:ag sammen be;:ag sanmen be;: 28
Haushalt Houghalt Haushalt Houshalt
Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzghl DM

1 Einzeln nachgswissene Haushaltsvorstiinde 38 813 112 730 105 119 240 2 87 169 176 138

2 minnlich 4 337 107 129 147 39 282 354 192 29 117

3 weiblich 34 476 13 601 97 8o 219 2 523 165 147 142

4 Sonetige einzeln nachgeviesene Hilfeempfinger 14 664 57 210 121 16 125 801 106 40 83

5 miinnlich 6 151 53 86 109 6 65 252 108 24 89

6 weiblich 8 513 60 124 129 10 162 549 105 16 74

Ehepaare ohns Kinder 2 425 163 239 280 18 288 312 232 17 167

8 mit 1 Kind 618 187 72 312 12 450 24 279 - -

9 mit 2 Kindern 713 174 85 255 10 804 20 371 - -
10 mit 3 und mehr Kindern 1 341 356 137 347 45 709 36 451 13 76
11 Elterntelle mit 1 Kind 7 245 136 367 179 3 94 343 176 11 173
12 wit 2 Kindern 11 349 178 610 205 15 278 383 311 14 94
13 mit 3 und mehr Kindern 14 673 298 489 179 11 430 368 383 10 121
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 703 178 16 297 - - 24 379 - -

Sonstige Haushalte '
15 mit 2 Personen 4 583 93 32 117 - - 199 163 14 102

16 mit 3 und mehr Personen 3 305 198 60 283 - - 131 240 3 129
17 Zugammen 100 436 148 3 049 185 248 364 5 520 193 298 126
18 Schleswig~Holstein 4 914 150 216 208 8 140 306 202 29 110
19 Hamburg 2 615 178 53 183 3 368 52 188 6 184
20 Niedsraachaen 11 290 152 294 168 37 234 682 177 14 77
21 Bremen 2 376 121 101 245 3 10 73 176 - -
22 Nordrhein-Westfalen 38 377 148 1 064 175 119 390 2 015 212 136 110
23  Hessen 8 4355 149 316 218 28 525 543 184 31 171
24  Rheinland-Pfal~ 4 245 134 156 193 10 79 212 164 8 124
25 Baden-Wiirttemberg 7 7 175 88 276 - - 385 203 12 82
26 Bayern 12 626 139 328 150 19 397 819 158 3?7 149
27 Saarland 2 102 133 8 87 - - 52 159 7 212
28  Berlin (West) 5 725 136 425 184 21 an 381 197 18 172
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Lebensunterhalt aul3erhalb von Anstalten und in Anstalten

Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

stige
4 Rente;\ aus Privat- Private s o
Leistungen Arbeitslosengel versicherungen onstige
nach dem LAG bzu. hilte und betriobi. g::::f:ﬁ;::' Kindergeld Vohngeld Einkilnfto
Alterssicherung
Lfd.
Durch=- Durch- Durch- Durck~ Durch- Durch- Durch-~ Nr.
Zue schnitts- zue schnitts Zu- schnitts- 2u- schnitts-| zu- schnitts-] Zu- schnitts- s schnitts-
sammen be§:‘ag sanmen be;:as sammen be;:ng samzen hegx;ag sanman beg:as sanmen be;:as sammoen bog:ag
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt
Anzahl DN Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DK Anzahl DM
2 856 263 29 162 329 153 8 459 106 785 53 26 146 58 5 285 91 1
326 296 4 164 18 61 540 86 71 56 2 792 52 621 109 2
2 530 259 25 162 311 159 7 919 108 714 53 23 354 38 4 664 89 3
156 139 9 105 75 82 3 575 N 7 805 33 1 515 39 2 696 43 4
a 74 48 24 57 1276 69 39 33 384 33 1163 41 5
145 162 3 220 31 93 2299 72 3 874 34 113 41 1 533 45 6
67 400 23 319 22 142 534 102 15 40 1 387 76 355 136 ?
12 416 12 499 - - 107 123 226 31 307 87 111 205 8
- - 6 912 - - 57 136 648 50 233 123 64 200 9
8 566 10 479 12 313 152 26 1314 215 426 131 154 115 10
27 300 3 17 30 131 2 328 139 3 422 34 3 524 87 966 103 11
7 457 10 167 35 237 2 998 223 10 016 47 5 395 94 958 110 12
18 310 13 235 64 177 3 638 289 13 731 160 6 658 112 1 232 106 13
- - - - - - 120 179 564 108 188 118 104 67 14
35 227 [ 264 7 222 495 110 3 740 65 363 63 871 66 15
3 58 3 147 - - 524 181 2 992 143 348 85 539 100 16
3 188 262 123 293 572 155 22 984 150 45 258 91 46 486 74 13 329 87 17
169 267 3 87 42 119 999 152 2 147 92 2 501 7 611 77 18
56 221 - - 8 92 714 185 893 111 1 624 82 659 102 19
391 266 20 140 55 123 2 359 145 4 625 97 6 580 81 1 267 75 20
22 199 12 464 6 36 317 213 1 472 59 549 92 412 84 21
870 269 42 274 250 184 8 967 159 19 357 89 15 972 73 4 973 83 22
314 267 10 411 40 171 1926 130 2 846 87 4 755 81 1073 86 23
60 239 7 215 16 101 952 142 1925 95 1913 61 654 77 24
279 249 - - 33 39 1873 178 3 380 109 4 833 80 1 001 88 25
898 264 18 201 78 141 3 256 113 4 260 102 6 330 59 1467 85 26
? 244 - - 7 236 424 153 1132 96 1 071 66 188 118 27
125 240 1 606 37 196 1197 157 3 221 75 358 74 924 123 28
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1. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum
f) Haushalte nach der Dauer der Hilfegewéahrung,

Typ des Haushalts bzw. Haushalisteils

Haushalte

Selbstindig Beschaftigte

Dauer der Hilfegewdhrung

Dauer der Hilfegewdhrung

Lfd. ins- von «+. bis unter ... Jahren Zu~- von «.« bis unter ... Janzen
Nr. ' gesant unter 3 unter i 3
Land 1/2 IVZ - l 1-3 Iund mehr 1/2 [1/2 - [ 1 -3 |und menr
Anzahl Anzahl %
1  Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 249 279 6,8 8,5 19,6 65,1 1 414 8,8 11,7 21,5 58,0
2 minnlich 37 571 1,7 11,5 22,1 54,7 463 10,6 13,2 20,1 56,6
3 weiblich 214 708 5,9 8,0 19,1 66,9 951 7,9 11,0 22,2 58,7
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfiénger 45 262 7,9 9,5" 22,4 60,2 1 000 9,5 9,9 24,3 56,4
5 miinnlich 15 654 9,1 10,4 23,7 56,8 274 14,2 7.7 28,1 50,0
6 weiblich 29 608 7,3 9,0 21,7 61,9 726 7.7 10,7 22,9 58,8
7 Ehepaare ohne Kinder 35 379 10,5 13.4 24,7 51,4 464 15,3 12,9 22,6 48,9
8 nit 1 Kind 3 850 14,3 15,2 24,6 45,9 84 - 8,3 11,9 79,8
9 mit 2 Kindern 2 788 17,6 15,7 27,3 39,4 96 - 53,1 16,7 29,2
10 mit 3 und mehr Kindern 5 431 16,7 18,8 26,7 38,1 139 23,0 20,1 17,3 39,6
11 Elternteile mit 1 Kind 13 658 14,3 14,3 25,6 45,9 78 14,1 3,8 39.7 41,0
12 mit 2 Kindern 15 192 11,8 13,8 29,8 44,6 77 7.8 19,5 36,4 37,7
13 mit 3 und mehr Kindern 17 %98 11,0 12,2 27,2 49,6 181 7.3 35,8 26,5 29,8
14 PEinzeln nachgewicsene Ehegatten mit Kindern 1 333 30,6 21,8 29,4 18,2 46 13,0 - 45,7 43,5
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 8 314 8.8 1,5 22,8 56,9 85 16,5 15,3 38,8 30,6
16 mit 3 und mehr Personen 4 768 6,7 8,9 25,1 59,3 108 6,5 5,6 12,0 75,9
17 Insgesaut 402 858 8,3 10,0 21,6 60,1 3 744 10,0 13,4 23,2 53,4
18  Schleswig-Holstein 18 112 10,0 10,4 22,4 57,2 101 10,9 20,8 35,6 33,7
19  Hamburg 12 663 9,9 8,8 23,4 57,9 131 16,0 301 3444 45,8
20 Niedersachsen 42 554 8,5 10,8 22,1 58,7 602 12,6 11,8 27,1 48,3
21  Bremen 8 185 9,7 10,9 23,5 55,9 48 6.3 6,3 31,3 56,3
22  Nordrhein-Wostfalen 134 609 7.7 10,2 22,7 59,5 748 10,8 14,3 23,0 51,9
23  Hessen 33 394 72 9+4 21,1 62,3 415 11,3 8,4 22,9 5743
24 Rheinland-Pfalz 18 704 6,5 11,0 22,0 60,4 257 1,6 14,4 27,6 56,4
25 Baden-Wiirttemberg 3% 202 8,4 11,3 23,2 57,1 339 8,3 22,1 18,0 51,6
26 Bayern 51 178 90 10,5 19,7 60,8 966 742 13,0 20,0 59,7
27 Saarland 8 586 7,5 8,2 31,7 52,6 33 - 21,2 24,2 57,6
28  Berlin (West) 41 671 9,4 743 15,7 67,7 104 32,7 13,5 9,6 44,2
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Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten und in Anstalten
sozialer Stellung, Haushaltstypen und Landern

Abhiingig Beschaftigte Rentner und Pensionire Sonstige
Dauer der Hilfegewihrung Dauer der Hilfegewihrung Dauer der Hilfegewahrung
zZu~ von ... bis unter ... Jahren zu- von ... bis unter ... Jahren zu- von «.. bis unter ... Jahren Lfd.
Nr.
unter 3 unter § 3 unter 3
1/2 V2 -1 I 1-3 und mehr 1/2 l 1/2 -1 ] 1-3 J\md mehr /2 | /2 -1 I 1-3 ]und mehr

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
6 624 22,6 15,3 22,8 39,4 166 201 5.4 8,7 21,3 64,5 75 040 8,5 745 15,3 68,7 1
2 836 32,2 18,4 21,3 28,2 22 024 6,6 10,5 24,3 58,6 12 249 16,2 11,6 18,4 53,8 2
3 788 15,4 13,0 23,9 47,7 144 177 5,2 8,4 20,9 65,4 62 791 6,9 6,7 14,7 1,7 3
4 608 11,9 1241 24,4 51,8 8 460 6,3 1,2 24,4 58,0 31190 7,7 8,6 21,5 62,1 4
2 353 1,8 135 24,2 50,7 1 528 8,6 11,8 24,3 5543 11 495 8,4 9,7 23,5 58,5 5
2 25% 42,0 10,7 24,6 52,8 6 9% 5,8 11,1 24,8 58,6 19 695 743 8,0 20,4 64,3 6
1 620 22,5 21,2 28,6 27,7 28 760 743 12,4 25,7 54,6 4533 26,0 17,6 17,1 39.4 7
760 29,2 2447 21,6 24,1 2 113 5,6 9,5 23,8 61,0 896 23,4 21,3 30,1 24,9 8
774 31,8 18,2 27,3 22,6 1 118 5,5 11,9 28,5 54,0 801 22,6 14,1 26,7 36,5 9
2 318 24,5 1.4 26,2 27,9 1 634 5,4 14,2 27,2 53,2 1366 16,3 18,5 28,1 37,0 10
9 691 20,3 13,6 24,5 41,6 1 768 5.4 10,0 23,9 61,1 10 118 14,8 15,2 26,0 44,0 11
2 061 17,5 16,1 24,7 41,6 796 5,9 12,4 3104 50,1 12 237 11,3 13,5 30,5 44,8 12
1 822 16,0 1544 27.4 40,9 633 8,1 13,9 31,9 45,7 14 991 10,5 11,5 26,9 51,0 13
246 35,0 23,6 25,2 16,3 43 - - 4,7 95,3 997 31,7 23,2 30,8 1442 14
1376 9,8 9.9 23,0 57,0 1151 4,6 11,7 18,2 65,7 5703 9,3 11,8 23,4 55,5 15
809 7.0 6,6 25,6 60,6 321 1,2 745 24,3 5743 353 6,2 9,6 25,5 58,7 16
24 712 19,1 15,5 24,6 40,7 212 9% 5,7 9,4 22,2 62,6 161 408 10,0 9,8 20,3 59,9 17
1 216 22,8 14,4 23,9 39,0 9 183 5,9 10,43 23,0 60,7 7 611 12,9 9,7 21,2 5643 18
921 25,4 1444 22,6 37,5 8 156 6,4 8,1 23,3 62,1 3 456 13,6 9,1 23,3 54,0 19
3219 18,3 17,4 25,4 38,9 22 265 5,6 10,0 23,0 61,4 16 469 10,3 10,4 20,0 59,3 20
1 004 18,9 15,6 25,0 40,4 3 312 5,9 10,3 21,5 62,3 3821 10,7 10,1 24,8 54,4 21
8 526 15,7 14,7 25,7 44,0 67 225 5,7 10,2 22,8 61,3 58 109 8,6 9.5 22,2 59,7 22
1 750 17,2 14,4 24,5 43,9 18 560 515 8,9 20,9 64,7 12 669 8,1 9,5 20,8 61,6 23
782 13,8 19,6 28,3 38,4 10 224 5,7 10,9 23,7 59,7 7 441 741 10,2 18,9 63,8 24
1 591 28,8 17,3 22,8 31,0 18 290 6,0 10,3 25,1 58,6 12 982 9.3 11,7 20,7 58,4 25
2 787 16,5 15,7 25,6 42,2 27 330 7.2 10,3 21,1 61,4 20 096 10,5 9,9 17,1 62,5 26
482 18,5 12,9 2549 42,7 4 531 345 743 41,7 47,5 3 540 1 8,6 19,8 60:5 27
2 434 27,6 1547 19,8 37,0 23 918 4,2 511 1543 75,5 15 214 14,6 943 1547 60,5 28

— 47 -




2. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der

a) Haushalte nach der durchschnittlichen Hohe der gewéhrten Leistungen,

Typ des Haushalts- bzw. Houshaltsteils

Haushalte nach dar

1£d. Hilfeempfinger Haushalte unter 200
Nr. B S foonptinges ToTorstandes - dars Mehrbedarf nach
— insgesamt | 23 S 24
Lend BSHG r BsHa
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstinde 211 095 211 095 118 914 103 401 42
2 minnlich 28 054 28 054 14 231 11 801 8
3 weiblich 183 041 183 041 104 683 91 600 34
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 45 262 45 262 30 158 10 054 28
5 minnlich 15 654 15 €54 11 613 2 126 13
6 weiblich 29 608 29 608 18 545 7 928 15
7 Ehepaare ohne Kinder 70 758 35 379 15 491 14 489 7
8 mit 1 Kind 11 550 3 850 1 074 837 -
9 nit 2 Kindern 11 152 2 788 609 437 4
10 mit 3 und mehr Kindern 36 058 5 451 897 568 4
11 Elternteile mit 1 Kind 27 316 13 658 2 224 1 154 13
12 mit 2 Kindern 45 516 15 172 1 255 1133 -
13 mit 3 und mehr Kindern 84 570 17 598 850 779 -
14 Binzeln nashgewiesene Ehegatten mit Kindern 4 427 1 333 118 3? -
Scnstige Haushalte
15 mit 2 Personen 16 628 8 314 2 912 477 -
16 mit 3 und mehr Personen 17 449 4 768 601 122 -
47 Insgesamt 581 781 364 672 175 103 133 485 100
18  Selbstindige in der Landwirtschaft 1 540 526 198 132 -
19  Selbstindige auBerhalb der Landwirtschaft 2 941 1 553 303 206 -
20 Mithelfende Familienangehirige 2 297 1 576 827 460 -
21 Beante 259 130 78 33 -
22  Angoatellte 5 217 2 387 860 389 10
23  Arbeiter 40 911 17 056 7 029 2 457 54
24  Arbeitslose 13 830 4 664 1 579 259 -
25 Rentner und Pensionire 235 495 182 986 131 759 119 043 25
26 Sonstige 279 301 153 789 32 476 10 505 10
27  Schleswig-Holstein 26 655 16 608 7 796 5 934 8
28  Hamburg 18 525 12 663 6 696 5939 -
29 Niedersachsen 63 037 38 382 19 355 15 189 ?
30 Bremen 12 116 7 819 3 876 2 049 3
31 Nordrhein-Westfalen 209 832 124 097 55 934 41 958 57
32  Hesaen 44 615 29 730 14 173 10 885 -
33 Rheinland-Pfalz 27 908 17 094 8 047 6 689 6
34 Baden-Wilrttemberg 49 374 29 783 14 736 12 319 -
35  Bayern 66 419 43 673 21 626 16 080 15
36  Saarland 13 584 8 077 4 026 2 927 -
37 Berlin (West) 49 716 36 746 18 838 13 516 4
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Hilfe zum Lebensunterhalt au3erhalb von Anstalten

nach anerkanntem Mehrbedarf, Haushaltstypen, sozialer Stellung und

Landern

durchschnittlichen BEche der gewihrten Leistungen je Haushalt von +.. bis unter ... DM

200 - 400 400 - 600 600 _~ 800 BO0_und_mehr,

dar.Mehrbedarf nnch dar.Mehrbedars nach dar.Mehrbedarf nach dar.Mohrbedar? nach ;:"

= 3 23 3 24 = 323 J T 24 § 23 5 24 ¥ 23 % 24

BSHG BSHG BSHG BSHG BSHG BSHG BSHG BSHG
85 383 66 511 60 6 515 5 345 7 242 194 - 44 34 - 1
12 707 8 271 19 1 052 7229 - 54 36 - 10 - - 2
72 676 58 240 41 S 463 4 616 7 183 158 - 34 34 - 3
14 974 12 912 2 108 84 - 18 18 - 3 - - 4
4 016 3 273 2 27 24 - - - - - - - 5
10 958 9 639 - 81 60 - 18 18 - 3 - - 6
13 549 12 298 29 5 325 4 23 8 946 875 - 65 49 - ?
1 205 981 12 952 393 4 544 254 - 75 39 - 8
711 485 4 629 359 - 623 253 - 216 85 - 9
1 441 928 17 967 583 4 1 102 491 4 1044 368 - 10
& 886 2 449 19 4 109 1 926 7 427 234 - 10 - - 11
3 585 3 030 ? 6 876 6 261 5 3 091 2 975 ? 364 350 3 12
2 081 1 828 ? 4 913 4 366 - 6 180 5 757 4 3 574 3 388 7 13
538 119 - 523 184 - 140 86 - 12 4 - 14
4 590 839 - 750 594 - 59 59 - 4 4 - 15
2 460 265 - 1 258 286 - 371 172 - 80 52 - 16
137 409 102 647 159 32 923 24 609 35 13 745 11 366 14 5 490 4 371 10 17
193 175 - 97 73 - 31 22 - 8 8 - 18
749 625 8 295 219 - 128 93 - 78 48 - 19
612 477 8 105 79 - 29 26 - 4 4 - 20
32 14 - 18 1 - 3 3 - - - - 21
885 579 9 464 337 3 126 97 - 59 44 - 22
6 355 3 346 86 2 300 1 650 10 935 649 1 440 253 3 23
1 872 375 - 744 242 - 316 89 - 153 42 - 24
45 995 42 831 10 4 439 4 005 - 664 558 - 129 80 - 25
80 717 54 223 35 24 461 17 998 22 11 516 9 832 3 4 649 3 894 ? 26
6 472 4 511 11 1 542 1 157 3 571 476 - 229 198 3 a7
4 507 3 664 2 966 735 2 364 318 - 130 10§ - 28
14 095 10 165 3 3 259 2 543 - 1275 1 032 - 398 325 - 29
2 492 1 586 6 907 598 - 343 262 - 201 182 - 30
46 247 34 391 76 13 155 9 661 10 6 002 5 038 14 2 758 2 287 7 31
11 454 8 372 - 2 795 1 961 - 973 748 - 334 236 - 32
6 855 5 863 5 1 483 1 243 - 571 526 - 139 134 - 33
11 460 9 707 - 1 892 1598 - 1 285 1170 - 410 281 - 34
17 187 12 722 28 3 201 2 454 20 1 246 982 - 413 294 - 35
2 941 2 083 - 751 484 - 274 221 - 84 72 - 36
13 699 9 583 28 2 972 2175 - 841 593 - 396 253 - 37
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2. Haushalte mit Empfdngern laufender Leistungery{ der

b) Haushalte nach Hohe der Kosten der

Hohe der Kosten

_50_

Lfd. Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils Heaushalte
Nr. " Lana insgesamt unter 60 60 - 80 80 - 100
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstdnde 184 063 60 050 31 357 24 489
2 minnlich 23 704 9 003 3 932 2 997
3 weiblich 160 359 51 047 27 425 21 492
4 Sonstige einzeln nachgewlesene Hilfeempfinger 17 354 11 985 2 296 1 232
5 minnlich 5 271 4 081 578 273
6 weiblich 12 083 7 904 1 718 959
7 Ehepaare ohne Kinder 31 484 6 404 4 168 3 952
8 mit 1 Kind 3 444 602 268 361
9 mit 2 Kindern 2 405 ' 342 216 190
10 mit 3 und mehr Kindern 4 923 551 363 358
11 Elternteile mit 1 Kind 12 198 2 319 1 476 1 346
12 mit 2 Kindern 13 853 1 570 1 220 1 446
13 mit 3 und mehr Kindern 16 005 1 625 1 345 1 544
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 1 069 188 175 88
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 3 793 1 676 542 386
16 mit 3 und mehr Personen 2 526 659 307 336
17 Insgesamt 293 120 87 977 43 733 35 728
18  Schleswig-Holstein 13 786 4 130 2 026 1 908
19  Hamburg 12 052 2 438 1 384 1 601
20 Niedersachsen 30 601 9 995 4 141 3 351
21 Bremen 6 321 1 316 693 716
22 Nordrhein-Westfalen 107 239 30 247 15 803 13 468
2% Hessen 22 817 6 758 2 880 2 373
24 Rheinland-Pfalz 12 123 4 542 1 994 1 535
25 Baden-Wiirttemberg 15 915 2 588 2 492 2 268
26 Bayern 32 877 13 706 4 937 3 644
27 Saarland 5 557 2 142 897 688
) 28 Berlin (West) 33 832 10 115 6 486 4 176




Hilfe zum Lebensunterhalt auBBerhalb von Anstalten

Unterkunft, Haushaltstypen und Lindern

der Unterkunft von ... bis unter ... DM

Lfd.
100 - 120 {120 - 150 150 - 170 170 - 200 lrzoo - 250441»250 ~ 300 ] 300 - 350 [350 u.menr |NF°
19 131 . 20 017 9 826 8 189 6 848 2 557 878 726 1
2 350 2 375 1 075 852 692 233 88 106 2
16 781 17 642 8 751 7 337 6 156 2 324 790 620 3
763 583 186 132 95 56 12 11 4
144 120 29 15 16 é 6 - 5
619 463 157 117 79 50 6 11 6

3 553 4 092 2 11 2 388 2 894 1 129 495 268 7
285 412 405 327 312 200 131 140 8
225 258 212 219 251 221 147 123 9
371 571 310 447 509 508 389 551 10

1 268 1 461 950 956 1 264 628 338 193 11
1 321 1 815 1 064 1 157 1 702 1 251 771 540 12
1 37 1 840 1 106 1 320 1 881 1 622 1 125 1 224 13
133 60 74 79 149 52 3 34 14*
374 387 121 126 78 69 14 15 15
254 307 142 172 138 103 61 50 16
29 051 31 799 16 537 15 511 16 116 8 399 4 393 3 875 17
1 365 1 557 833 659 704 348 148 108 18
1 451 1 734 917 802 943 380 222 182 19
3 032 3 047 1 789 1 770 1 720 864 523 368 20
565 844 460 507 682 336 115 88 21

10 653 11 891 6 192 5 933 6 256 3 486 1812 1 498 22
2 227 2 728 1 414 1 494 1 282 807 397 455 23
1 198 1 096 508 376 479 243 88 64 24
1 903 1 959 1 155 1 176 1 225 462 318 369 25
2 705 2 536 1 312 1173 1 383 786 349 345 26
493 552 236 212 156 102 23 57 27

3 459 3 855 1 721 1 409 1 286 585 398 341 28
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3. Haushalte mit Empfangern laufender Leistungen der Hilfe zum
anrechenbaren Einkommen und Gesamtbetrag

Aufderhalb von Anstalten

Tius

L 1 mit nur einer £it zweil
. Einkommensart Einheit Ansgesamt beriicksichtigten beruskgcichtigtea
Nr. ges Einkommensart Einkommensarten
Zusammen susammen
Einkunfte aus Erwerbstitigkeit
1 Haushalte Anzahl 13 273 2 979 5 720
2 Hilfeewmpfinger Anzahl 3 2 3z
3 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 402 254 397
4 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 03 273 311
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung
5 Haushalte Anzahl 811 303 345
[3 Hilfeempfiénger Anzahl 3 2 3
? Anrechenbares Einkommen } Jjo Haushalt by 495 383 497
8 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DN 273 317 248
Leiatungen der gesstrl. Unfall-, Renten- und Hend-
werkerversicherung, Landwirte-Altersgeld
9 Haushalte Anzahl 204 936 95 845 95 7%0
10 Hilfeompfinger Anzahl 1 1 1
11 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 264 225 289
12 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DM 221 241 204
Leistungen nach dem Bunad ersor sets
13 Haushalte Anzahl 1 660 756 733
14 Hilfeempfénger Anzahl 1 1 3
15 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 239 188 257
16 Gesamtbetrag der gewithrten Leistungen DM 295 296 276
Leistungen nach dem LAG
17 Raushalts Angzahl 2 08 2 946
18 Hilfeeupfiinger Anzahl 2 948 3 781
19 Anrechenbares Einkommen } jo Haushalt M 316 275 338
20 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 294 355 249
Arbeitslosengeld bzw. Arbeitslosenhilfe
21 Haushalte Anzahl 1 992 514 854
22 Hilfeenpfinger Anzahl 4 2 4
23 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 557 279 544
24 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 222 159 218
Renten aus Privatversicherungen und betrieblicher
Alterssicherung
25 Haushalte Anzahl 4 690 2 331 2 143
26 Hilfeempfdnger Anzahl 1 4 ]
27 Aprechenbares Einkommen } Je Haushalt DM 252 209 292
28 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DY 213 228 185
Private Unterhaltsleistungen
29 Haushalte Anzahl 24 234 11 006 9 598
30 Hilfeempfédnger Anzahl 2 1 Pt
31 Aurechenbares Einkommen } Je Raushalt bu 211 109 243
32 Gesamtbetrag der gewdhrten Lelstungen DM 293 247 310
Kindergeld
33 Haushalte Anzahl 41 555 26 845 13 881
34 Bilfeempfidnger Anzahl 3 3 3
35 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt oM 124 86 187
36 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 439 398 516
Wohngeld
7 Haushalte Anzahl 27 246 25 379 1 BEB
28 Hilfeompfdnger Anzahl 1 3 :
39 Anrechenbares Einkowmen }Ja Haushalt DM 70 60 203
40 Gesamtbetrag der gewahrten Leistungen DM 341 344 0%
Sonstige Einkunfte
41 Taushalte Anzahl 6 567 6 567
42 Hilfeempfdnger Anzahl 1 1
43 Anrechepbares Elnkommen }Je Haushalt DH 99 99
44 Gesamibeotrag der gewlhrien Leistungen M 271 271
Zusammon
45 Haushalte Anzahl 334 052 175 472 134 778
46 Hilfeempfdnger Anzahl 2 1 >
47 Anrechenbares Einkommen }je Haushalt DM 232 169 281
48 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen o 269 284 249

1) Haushalie, in denen mehrere Einkunftsarten vorkamen, wurdes bei jeder Binkunftsart gezkhit,
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Lebensunterhalt nach berlicksichtigten Einkommensarten,

der gewahrten Leistungen je Haushalt

und in Anstalten

haite
davon mit zweiter Finkoamensart aus
Leastungen it 4
der gesetz- " wmit drei
der gesetz- lichen Un- lkbei“' g;xi]:::v:;i Pri :nd m;hr 1ea
S fall~, Ren~ nach dem osengeld . vate - eriick- .
i’;‘:b;n ten~ und Bundes-~ nach dent bzw. sx;h:r:mgeg_ Unterhalts=- Ki:;:r- ":?2 g;::;:?: sichtigten | Nr.
:‘:rfn' Handwerker- | versorgungs- LAG Arveits- ;‘.xixche: Ef leistungen g 8 © | Einkoomens-
sicherung vz:;é::::\::z gesetz losenhilfe terssicherurg z:z::: en
Altersgeld

4 178 7 10 4 34 480 2 356 1 447 198 4 573 1

4 2 1 1 2 1 2 4 2 2 3 2
686 320 189 220 259 173 306 458 309 287 537 3
95 7 200 247 127 348 232 247 428 246 236 312 4
29 - 11 - - 29 141 163 10 163 5

2 - 1 - - 2 6 1 2 4 6

318 - 378 - - 252 875 323 294 686 7

225 - 367 - - 278 359 165 113 240 8

937 2 253 58 1 057 6 198 1184 78 392 5 710 13 301 9

1 1 2 1 1 3 1 1 1 10

344 386 338 354 259 375 287 271 373 1

360 601 191 372 227 278 183 227 224 12

82 - 18 56 12 521 50 167 13

1 - 1 2 S 1 1 2 14

}EB - 356 190 175 241 312 386 15

486 - 356 379 733 218 286 373 1%

3 40 138 LY 3 427 132 358 17

2 1 1 4 1 4 k] 18

256 338 284 509 338 335 420 19

102 430 403 257 238 324 272 20

- 23 476 344 9 624 21

- 2 6 2 2 6 22

- 339 682 371 451 806 23

- 274 291 117 88 279 24

147 72 1 810 113 216 25

2 3 1 1 2 26

269 340 294 248 32y 27

209 248 183 202 300 28

4 641 4 161 796 3 629 29

3 2 1 4 x

263 233 178 436 31

374 254 235 385 32

9 682 4 196 830 33

4 3 4 34

199 158 293 35

604 313 493 36

1 868 - 37

1 - 38

203 - 39

303 - 40

41

42

43

44

4 1 207 944 2 355 66 1 147 7 071 8 894 99 946 13 086 23 361 45

4 2 1 1 2 1 1 4 1 2 2 46
686 320 343 384 324 349 263 361 278 220 425 47
95 200 359 498 194 370 233 370 229 267 278 48
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3. Haushalte mit Emptéangern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

und Gesamtbetrag der gewihrten
AuRerhalb

Eaus
L 1) wit nur einer nit zwei
Nfd‘ Einkowmmensart Einheit insgesant beriicksichtigten beriicksichtigten
r. 8 Einkomnensart Einkermensarten
zusammen zusammen
Einkiinfte aus Erwerbstitigkeit
1 Haushalte Anzshl 13 209 2 943 5 699
2 Hilfeempi&nger Anzahl 3 ? 3
3 Anrechenbarts Einkommen }je Haushalt DM 403 254 371
4 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DM 301 266 310
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung
5 Haushalte Anzahl 733 253 332
6 Hilfeempfinger Anzahl 3 2 3
? Anrechenbares Einkommen } 3o Baushalt M 467 282 497
8 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DK 204 169 225
Leistungen der gesetzl. Unfall-, Renten~ und Hand-
werkerversicherung, Landwirte-~Altersgeld
9 Haushalte Anzehl 177 673 81 352 85 336
10 Hilfeempfénger Anzahl 1 1 1
11 Anrachanbares Binkommon } Je Heushadt o] 231 204 280
12 Geaamtbetrag der gewHhrten Leistungen DM 160 168 153
Leiastungen nach dem Bundesversorgungsagesetsz
13 Haushalte Anzahl 1 260 575 570
14 Hilfeempfinger Anzahl 1 4
15 Anrechenbares Einkommen }3. Haushalt i 213 " 165 230
16 Gesamtbetrag der gewihrten Lelatungen DM 18% 185 182
Leistungen nach dem LAG
17 Haushalte Anzahl 4177 1 581 2 367
18 Hilfoemplénger Angzahl 4 1 1
19 Anrochenbares Einkommen }jg Haushalt DH 308 250 335
20 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DM 95 119 79
Arbeitslosengeld bzw. Arbeitslosenhilfe
21 Eaushalte Anzahl 1 975 504 848
22 Hilfeempfénger Anzahl 4 2
23 Anrechenbares Einkommen }je Haushalt DM 560 277 542
24 Gesamtbetrag der gewidhrten Leistungen DM 219 150 215
Renten aus Privatversicherungen und betrieblicher
Alterssicherung
25 Haushalte Anzahl 4 166 2 034 1942
26 Hilfeempfénger anzahl 1 1 1
27 Anrechenbares Einkommen }Jo Haushelt DM 244 193 290
28 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 172 178 156
Private Unterhaltsleistungen
29 Haushalte Anzshl 23 527 10 486 9 414
20 Hilfeempfédnger Anzahl 2 1 2
31 Anrechenbares Einkommen }Jo Haushalt .4 213 108 244
22 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen u s 280 222 305
Kindergeld
33 Haushalte Anzghl 41 476 26 777 , 13 870
34 Hilfeempfinger Angzshl 3 3 . 3
35 Anrechenbares Einkommen }je Heushalt DM 124 86 187
36 Gesamtbetrag der gewdhrten Lelistungen DM 439 398 516
Wohngeld
37 Haushalte Anzghl 25 89 24 1 1
38 Hilfeempfinger Anzahl 5 ? 4 5? 732
39 Anrechenbares Einkommen }jc Haushalt DM 70 64 193
40 Gesantbetrag der gewhhrten Leistungen DM 332 335 284
Sopatige Einkiinfte
41 Haushalte Angahl 6 174 6 174
42 Hilfeempfanger Anzahl 1 1
43 Anrechenbares Einkommen }je Haushalt DM 86 86
44 Gesanmtbetrag der gewkhrten Leistungen DM 246 246
Zusammen
45 Haushalte Anzahl 300 266 156 836 122 114
46 Hilfeompfinger Anzahl 2 2 2
4 Anrechenbares Einkommen }jo Haushalt DM 221 152 273
4 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 230 241 215

1) Haushalte, in denen mehrere Einkunftsarten vorkamen, wurden bei Jeder Einkunftsart geziihlt.
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nach berilicksichtigten Einkommensarten, anrechenbaren Einkommen

Leistungen je Haushalt

von Anstalten

halte
davon mit zwelter Elnkommenoart aus
Leistungen
der gesctz- R mit drei
der gesetz. | Lichen Uz- Arbeita- P;’i‘:::vg:“ . und mehr L
fall-, Ren- nach dem losengeld - rivate beriick- fd.
é:_"‘hf(“ ten- und Bundes- nach dem bzw. sicherungen | yiternalte- King;r- "°?2' gznl"&:g sichtigten [ Nr.
:rin- Handwerker- | versorgungs- LAG Arbeits- '{’;:h::tﬁ:b' leistungen e &e o ® | Binkonmens-
sicherung v;::;slil;:\:x:g gesetz losenhilfe terssicherung z:-:z;:en
Altersgeld

4 1167 7 10 4 34 480 2 356 1 436 198 4 566 1
4 2 1 1 2 1 2 4 2 2 3 2
686 320 189 220 259 173 306 458 311 287 538 3
95 196 247 127 348 232 247 428 244 236 311 4
26 - 3 - - 25 et 159 10 152 5
2 - 2 - - 2 6 1 2 4 6
282 - 524 - - 238 875 315 294 698 ?
169 - 69 - - 216 359 150 113 209 8
524 555 55 671 5 418 1168 71 807 5 137 10 985 9
1 1 3 1 1 3 1 1 2 10
322 323 336 270 242 377 283 256 362 11
115 114 178 155 164 268 149 180 147 12
24 - " 48 12 436 40 113 13
1 - 1 2 5 1 1 2 14
234 - 240 186 175 231 280 378 15
N - 56 305 733 162 167 246 16
3 10 67 41 2 158 87 230 17
2 1 1 4 1 1 2 18
256 249 227 509 337 313 419 19
102 138 141 257 70 145 95 20
- 19 476 340 9 624 21
- 3 6 2 2 6 22
- 390 682 372 451 806 23
- 195 29 114 88 279 24
- 129 72 1 635 106 191 25
2 3 4 1 2 26
264 340 294 230 326 27
165 248 151 170 275 28
4 621 4 015 778 3 626 29
3 2 1 4 30
263 234 173 435 31
371 245 219 384 2
9 679 4 189 830 33
4 2 4 34
199 158 293 35
604 313 493 36
1 739 - 37
1 - 38
193 - 39
284 - 40
41
42
43
44
4 1192 531 593 63 728 6 185 8 855 91 666 12 296 21 318 45
4 2 1 1 2 1 2 4 2 2 3 46
686 319 320 318 322 264 247 362 274 209 425 47
95 195 116 13 179 157 171 367 201 243 241 48
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3. Haushalte mit Empféngern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

Gesamtbetrag der gewihrten

In
Haus
L 1) mit nur einer mit z.el
Ntd' Efinkommensart Einheit inegesant beriicksichtigten beriicksictigten
Te Einkommensart Binkonmensarten
zusammen zZusaonien
Binkiinfte aus Erwerbstétigkeit
1 Haushalte Anzahl 64 36 21
2 Hilfeempfinger 1 Anzahl 1 1 1
3 Anrechenbares Einkommen f je Haushalt DM 266 239 233
4 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DM 710 798 536
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung
5 Haushalte Anzahl 78 54 19
3 Hilfeempfiinger Anzahl 1 1 M
7 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 754 876 442
8 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 925 1 043 612
Leistungen der gesetzl, Unfall-, Renten- und Hand-
werkerversicherung, Landwirte-Altersgeld
9 Haushalte Anzghl 27 264 14 493 10 456
10 Hilfeempfinger Anzahl 1 1 1
11 Anrechenbares Einkommen Je Haushalt DK 354 339 360
12 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 621 648 590
Leistungen nach dem Bundeaversorg t2
13 Haushalte Anzahl 403 182 168
14 Hilfeempféinger ) Anzahl 1 1 4
15 Anrechenbares Einkommen r je Haushalt DM 316 259 348
16 Gesamtbetrag der gewkhrten Leistungen DM 627 644 600
Leistungen nach dem LAG
17 Haushalte Anzahl 2 906 1 364 1416
18 Hilfeempfénger Anzahl 1 1 1
19 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 328 304 342
20 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 582 629 534
Arbeitslosengeld bzw. Arbeitslosenhilfe
21 Haushalte Anzghl 19 11 8
22 Hilfeempfinger Anzahl 1 1 P
23 Anrechenbares Einkommen Je Haushalt DM 279 361 167
24 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 541 557 519
Renten aus Privatversicherungen und betrieblicher
Alterssicherung
25 Haushalte Anzahl 524 300 201
26 Hilfeempfédnger Anzahl 1 1 1
27 Anrechenbares Einkommen Jje Haushalt DM 316 318 307
28 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 538 566 296
Private Unterhaltsleistungen
29 Haushalte Anzahl 707 519 185
20 Hilfeempfénger ] Anzahl 1 4 4
31 Anrechenbares Einkommen r Je Haushalt DM 157 135 209
32 Gesamtbetrag der gewidhrten Leistungen M 77 756 601
Kindergeld
33 Haughalte Anzahl 79 69 1
34 HilfeempfdAnger Anzahl 1 1 1
35 Anrechenbares Einkommen } jo Haushalt DM 67 46 196
36 Gesamtbetrag der gewHhrten Leistungen DM 474 444 618
Wohngeld
37 Haushalte Anzahl 1 354 1 223 129
38 Hilfeempfinger ]) Anzahl 1 1 1
39 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 64 36 334
40 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen J DM 519 514 581
Sonstige Einkinfte
41 Haushalte Anzahl 394 394
42 Hilfeempflnger L Anzahl 1 1
43 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 313 313
44 Gesamtbetrag der gewkhrten Leiatuagen J ™ 666 666
Zusammen
45 Haushalte Anzahl 33 786 18 636 12 608
46 Hilfeempfinger Anzahl 1 1 1
47 Anrechenbares Einkommen }Jo Haushalt DM 335 309 355
48 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DA 615 641 582

1) Haushalte, in denen mehrere Einkunftsarten vorkamen, wurden bei jeder Einkunfésart gezdhlt.
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unterhalt au3erhalb von Anstalten und in Anstalten
und Landern

Kordrhein- Rheinland- Baden-
‘w:::;ait: Hessen gfx;l:n Wiir:t::berg Bayern Saarland Berlin (West) Led.
= Nr.
Anzahl l % Anzahl % Anzahl | % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl ] %
gesant
74 641 33,9 20 887 43,3 11 299 38,3 20 777 39,4 34 732 47,0 5 127 3644 32 526 5N5 1
8 786 4,0 3 242 6,7 1 610 5,5 3 908 744 6 486 8,8 563 4,0 6 270 11,5 2
65 855 29,9 17 645 36,5 9 689 32,8 16 869 32,0 28 246 38,2 4 564 32,4 26 256 48,1 3
17 068 7,7 4195 8,7 2 044 6,9 3 602 6,8 5 369 743 845 6,0 2 477 4,5 4
5 725 2,6 123 245 574 1,9 1234 2,3 1 712 243 13 2,2 1 265 243 5
11 343 5,1 2 964 641 1 470 5,0 2 368 4,5 3 657 449 532 3,8 1212 2,2 6
25 070 11,4 6 344 13,1 3 762 12,7 5 884 11,1 8 272 11,2 1 440 10,2 4 998 9,1 7
4 387 2,0 981 2,0 552 1,9 996 1,9 1 158 1,6 411 2,9 846 145 8
4 081 1,9 1072 2,2 488 1,7 1 016 1,9 1 108 1,5 380 2,7 912 1,7 9
14 111 6,4 1 292 2,7 1 751 5,9 3 8720 7,3 4 117 5,6 1 072 746 2 962 544 10
12 196 5.5 2 026 4,2 1 236 4,2 1 588 3,0 2 314 3,1 740 5,3 1 690 341 11
19 840 9,0 3 615 745 1 965 6,7 3 774 741 4 086 5,5 1218 8,6 2 325 43 12
32 702 14,8 5 005 10,4 4 49 15,2 9 230 17,5 8877 12,0 2062 14,6 3 929 7,2 13
1 521 0,7 248 0,5 136 0,5 - - 879 1,2 82 0,6 59 0,1 14
7 333 3,3 1 310 2,7 822 2,8 878 1,7 1338 1,8 334 2,4 1 088 2,0 15
7 39?7 3.4 1 304 2,7 971 3,3 1177 2,2 1675 2,3 382 2,7 829 1,5 16
220 344 100 48 279 100 29 518 100 52 793 100 72 924 100 14 092 100 54 641 100 17
von Anstalten
64130 30,6 17 223 38,6 9 690 34,7 17 359 35,2 27 226 41,0 4 618 34,0 27 601 55,5 18
6 473 341 2 346 543 119 443 2 764 5,6 4 396 6,6 456 3.4 5 165 10,4 19
57 €57 27,5 14 877 33,3 8 499 30,5 14 595 29,6 22 830 34,4 4 162 30,6 22 436 45,1 20
17 068 8,1 4195 9,4 2 044 7,3 3 602 73 5 369 8,1 845 6,2 2 477 5,0 21
5 725 2,7 123 2,8 574 2,1 1234 2,5 1 712 2,6 313 2,3 1265 2,5 22
11 343 5.4 2 964 6,6 1 470 5,3 2 368 4,8 3 657 5,5 532 3,9 1212 2,4 23
25 070 11,9 6 344 14,2 3 762 13,5 5 884 11,9 8 272 12,5 1 440 10,6 4 998 10,41 24
4 387 2,1 981 2,2 552 2,0 996 2,0 1 158 1,7 411 3,0 846 1,7 25
4 081 1,9 1 072 2,4 488 1,7 1 016 2,1 1 108 1,7 380 2,8 912 1,8 26
14 111 6,7 1 292 2,9 1751 6,3 3 870 7,8 4 117 6,2 1 072 749 2 962 6,0 27
12 196 5,8 2 026 4,5 1236 444 1 588 3,2 2 314 3,5 740 5.4 1690 3.4 28
19 840 9,5 3 615 8,1 1 965 7,0 3 774 7,6 4 086 6,2 1 218 9,0 2 325 4,7 29
32 702 15,6 5 005 11,2 4 491 1641 9 230 18,7 8 877 13,4 2 062 15,2 3 929 749 30
4 524 0,7 248 0,6 136 0,5 - - 879 1,3 82 0,6 59 0,1 31
7 333 3,5 1 310 2,9 822 2,9 878 1,8 1 338 2,0 334 2,5 1 088 2,2 32
7 397 345 1 304 2,9 971 345 1177 2,4 1675 245 382 2,8 829 1,7 33
209 832 100 44 615 100 27 908 100 49 374 100 66 419 100 13 584 100 49 716 100 34
stalten
2 313 22,0 896 24,5 419 26,0 1 144 33,5 2 090 27,8 107 21,1 1 10% 22,4 35
8 198 78,0 2 768 7545 1190 7349 2274 66,5 5 416 72,2 402 7941 3 820 77.6 36
10 512 100 3 664 100 1 610 100 3 419 100 7 505 100 + 508 100 4 925 100 37
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5. Empfanger und Hohe der gewéahrten laufenden
nach sozialer Stellung

Hilfeonpfénger Hilfeempfanger und durchschaittiche Hihe
unter 200 200
Soziale Stellung des Haus=- E]Z::;:;_
haltsvorstandes bzw. Hilfe- licher darunter Lei-
L£d empfingers Brutto- stungen
M insgesamt des
Fr. betrag Hilfe- Brutto- Sozial- Hilfe- Brutto-
Je empfénger betr Taschen= hilf empfinger bet
Land Hilfe~ Zusammen ag geld P 2;3 zZusammen etrag
betrag)
Anzahl DM Anzahl DM Anzahl

4 Selbstindige in der landwirtschaft 33 524 - - - - 11 280
2 Selbsthindige auBierhalb der Landwirtschaft 25 569 - - - - - -
3 Mithelfende Fanmilienangshirige 33 511 - - - - 4 355
4  Beamte 33 660 4 87 13 25 4 351
5  Angestellte 75 856 4 81 4 37 4 260
6 Arbeiter 268 686 8 140 - 140 40 332
7 Arvelitaloae 97 505 14 149 30 149 ? 314
8 Rentner und Pensionire 30 007 617 73 113 39 75 1 903 350
9 Sonstige 7 619 599 197 122 26 109 758 338
10 Insgesamt | 38 184 614 295 123 28 103 2 729 347
11 Schleswig-Holstein 1 503 565 - - - - 142 354
12 Hamburg - - - - - - - -
43 Niedersachsen 4 172 608 14 146 19 84 167 331
14 Bremen 366 618 - - - - 7 288
15 Nordrhein-Westfalen 10 512 609 39 117 39 113 142 361
16  Hessen 3 664 671 7 121 23 103 36 334
17  Rheinland-Pfalz 1 610 567 - - - - 1 363
18  Baden-Wiirttemberg 3 419 704 36 15 17 80 96 346
19 Bayern 7 505 483 75 13 35 88 1 965 350
20 Saarland 508 751 - - - - - -
21 Berlin  (Wost) 4 925 740 124 130 26 118 163 309
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nach beriicksichtigten Einkommensarten, anrechenbaren Einkommen und
Leistungen je Haushalt

Anstalten
haite
davon mit zweiter Einkommensart aus
Leistungen 1t drei
- m rel
o oo | Hor e sovetea- | Jerion on? iy
er gesetz=| 1 .3 " Ren- nach dem losengeld - Private " - beriick- Lfd,
lichen ten- und Bundes- nach dem bz, sish::::f::_ Unterhalta~ K;:;:r ::;: gg:;éig:e sichtigten [ Nr.
Kr:‘:};';"' Handwerker- | versorgungs- Lag Arbeits- 1: cher Al leiatungen Kink:mmcno-
sicherung v;::::;:;::x-xg gesetz losenhilfe tersaicherung z::a::en
Altersgeld
- 11 - - - - - - 1 - 8 1
- 1 - - - - - - 1 - 1 2
- 355 - - - - - - 90 - 443 3
- 608 - - - - - - 416 - 681 4
4 - 8 - - 4 - 4 - 1 5
1 - 1 - - 1 - 1 - 1 6
471 - 323 - - 339 - 643 - 522 7
531 - 479 - - 662 - 757 - 666 8
M3 1699 4 385 782 19 € 584 572 2 318 9
1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
372 406 280 500 381 169 333 411 425 17
671 627 369 749 663 833 551 646 587 12
58 - ? 8 - 86 12 55 13
1 - 1 1 - 1 1 1 14
409 - 539 213 - 289 366 397 15
650 - 827 826 - 502 633 626 16
- 29 7 - 1 270 47 129 17
- 1 1 - 1 1 1 18
- 380 338 - 341 362 420 19
- 546 651 - 523 642 586 20
- 4 - 4 - - 21
- 1 - 1 - - 22
- 96 - 237 - - a3
- 649 - 389 - - 24
19 - 175 8 26 25
1 - 1 1 1 26
29 - 300 457 329 27
493 - 489 596 470 28
22 146 18 4 29
1 1 1 1 30
158 192 404 574 31
842 £24 900 813 32
4 8 - 33
1 1 - 34
127 206 - 35
472 614 - 36
129 - 37
4 - 38
334 - 39
564 - 40
41
42
43
44
- 15 413 1 762 4 421 885 39 8 280 788 2 544 45
- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 46
- 386 372 406 280 493 374 371 330 396 425 47
- 587 671 628 369 737 662 881 545 642 589 48
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3. Haushalte mit Empfiangern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
Gesamtbetrag der gewéhrten
Rentner und

Haus
Lt 0 mit nur einer mit zwei
¥ d. Einkommensart Finheit insgesant bertickoichtlgten borlickoichtigten
T 8 Einkommensart Einkcmmensarton
gusanden zucanmen
Einkiinfte aus Erwerbstitigkeit
1 Haushalte Anzahl 2 33 7 1 095
2 Hilfeempfinger Anzahl 2 2 2
3 Anrechenbates Einkommen ‘ } Je Haushalt DM 363 222 314
4 Gesamtbetrag der gewidhrten Leistungen DM 195 283 194
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicheruag
5 Haushalte Anzahl 294 104 137
6 Hilfeempfanger Anzahl 1 1 4
7 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 336 329 205
8 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DN 264 335 220
Leistungen der gesetzl, Unfall-, Renten- und ¥and-
werkerversicherung, Landwirte-Altersgeld
9 Haushalta Anzahl 197 060 92 077 92 565
10 Hilfeempfinger Anzahl 1 1 4
11 Anrechenbaras Einkommen } Je Haushalt DM 265 227 289
12 Gesanibetrag der gewdhrten Leistungen DH 220 241 199
Leistungen noch dem Bundesversorgungsgesetz
13 Hayshalte Anzahl 1 376 620 648
14 Hilfeompfinger Anzahl 1 1 1
15 Anrechenbaras Einkommen je Haushalt DM 245 197 269
16 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen oM 280 274 271
Leistungen nach dem LAG
4 Haushalte Anzahl 3 944 1 659 2 074
18 Bilfeempfiinger 1 Anzahl 1 1 1
19 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 324 284 343
20 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen J DM 313 373 266
Arbeitslosengeld bzw. Arbeitslosenhilfe
21 Haushalte Anzahl 8 -
22 Hilfeempfinger Anzahl 2 1 -
23 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 426 277 -
24 Gesamtbetrag der gewdhrten Leistungen DM 190 81 -
Renten aus Privatversicherungen und betrieblicher
Alterssicherung
25 Haushalte Anzahl 4 035 2 040 1 872
26 Hilfeempfinger Anzahl 4 1 q
27 Anrechenbares Einkommen jo Haushalt DM 258 218 296
28 Gesamtbetrag der gewihrten Leiatungen oM 204 222 183
Private Unterhaltsleistungen
29 Raushalte Anzahl 558 344 195
30 Hilfeempfdnger Anzahl 4 1 1
31 Anrechenbares Einkommen Je Haushalt DM 142 97 198
32 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen - DM 300 292 317
Kindergeld
33 Haushalte Anzahl 219 168 46
34 Hilfeempfinger Anzahl 3 3 3
35 Anrechenbares Einkommen Je Haushalt DM 131 106 127
36 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen ' et 484 486 484
Wohngeld
37 Haushalte Anzahl 825 602 222
38 Hilfeenpfinger Anzahl 1 1 1
39 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DK 142 62 358
40 Gesantbetrag der gewdhrten Leistungen DH 356 361 344
Bonstige Einkinfte
41 Haushalte Anzahl 445 445
42 Hilfeewpfénger Anzahl 1 1
43 Anrechenbares Einkommen } je Haushalt DM 274 274
44 Gesamtbetrag der gewihrten Leistungen DM 419 419
Zusammer
45 Haushalte Anzehl 211 097 98 132 98 8s2
46 Hilfeempfdnger Anzahl 1 1 1
47 Anrechenbares Einkommen je Haushalt DM 266 226 291
48 Gesanmtbetrag der gewshrten Leistungen DU 223 246 202
—————

1) Haushalte, in denen mehrere Einkunftearten vorkamen, wurden bei jeder Einkunfisart gezkhlt,
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nach berlicksichtigten Einkommensarten, anrechenbaren Einkommen und
Leistungen je Haushalt

Pensionare
halte
dovon mit zweiter Einkommensart aus
Leistungen 4
der gesetz- mit drei
der gesetz- | Lichen Ua- Axbeits- g:;\:::v::u :nd m;hr 1t
~1 fall-, Ren- nach dem losengeld - Private - . eriick~ .
E_Chin ten- und Bundes- nach dem bz, sicherungel | yngerpalta- King;r "‘ﬂ::: g::;&:f: sichtigten | Nr,
:‘:rfn' Handwerker- | versorgungs- LAG Ar'be:li.:s- ‘;;ih::t:izb- leistungen &e ge. ® | Einkoumens-
sicherung vf;:;:?:::’_‘g' gesetz losenhilfe terssicherung zcz.:::en
Altersgeld

4 1 005 3 - - 1 10 7 53 - 1 166 1

4 2 1 - - 1 1 4 1 ~ 2 2
686 314 304 - - 158 226 743 284 - 418 3
95 195 47 - - 255 175 534 150 - 190 4
22 _ 1 - - 15 - 86 3 54 5

2 - 1 - - 2 - 1 1 2 6

289 - 378 - - 317 - 302 165 424 7

266 - 367 - - 384 - 164 136 232 8

902 2 203 28 1 039 5 737 732 76 603 5 325 12 417 9

1 1 3 1 1 3 1 ) 10

345 386 328 354 262 392 287 274 366 11

360 501 236 376 228 254 182 226 219 12

78 - 18 32 - 480 39 108 13

1 - 1 2 - 1 1 1 14

.363 - 356 194 - 248 346 379 15

50 - 356 448 - 215 320 366 16

- 33 €8 7 1 896 72 214 17

- 1 1 1 1 1 1 18

- 350 316 376 342 378 436 19

- 463 460 115 254 312 313 20

- - - - - 4 21

- - - - - 2 22

- - - - - 575 23

- - - - - 299 24

113 27 1 650 83 127 25

1 3 1 1 1 26

254 526 297 263 321 27

220 204 180 185 224 28

17 131 47 18 29

2 1 1 2 30

153 174 284 403 31

244 289 421 296 32

32 14 7 33

3 2 3 34

158 221 383 35

582 261 304 26

222 - 37

1 - 38

358 - 39

344 - 40

41

42

43

44

4 1 027 906 2 292 28 1101 5 973 790 80 930 5 Bo2 14 114 45

4 2 1 1 3 1 1 3 1 1 1 46
686 313 344 385 328 352 263 395 288 379 372 47
95 197 358 501 236 378 232 253 184 234 219 48
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4. Empfanger laufender Leistungen der Hilfe zum Lebens

nach Haushaltstypen

E:‘f. Typ des Haushalte bzw. Haushaltsteils 22:2::- iz‘iz:i:is- Honburg };::::; Preaen
Anzahl I % Anzahl L% Anzahl J % Anzahl l % Anzahl T %
Ins
1 Einzeln nachgewiesene Haushaltevorstinde 249 279 40,2 10 979 39,0 9 068 49,0 25 149 3724 4 094 32,8
2 ménnlich 37 571 6,1 1 446 5.1 1169 6.3 3 532 5,3 559 4,5
3 weiblich 211 708 3441 9 533 33,9 7 899 42,6 21 617 32,2 3 535 28,3
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeemplinger 45 262 743 2 079 7.4 622 3.4 5 031 745 1 930 15.5
5 ménalich 15 654 2,5 761 2,7 254 1.4 1 722 2,6 863 6,9
6 weiblich 29 608 4,8 1 318 4,7 368 2,0 3 309 4,9 4 067 8,5
7  Ehepaare ohne Kinder 70 758 11,4 3 220 11,4 2 188 1,8 8 464 12,6 1116 8,9
8 mit 1 Kind 11 550 1,9 516 1,8 198 1,1 1 296 1,9 211 1,7
9 mit 2 Kindern 11 152 1,8 436 1,5 248 1,3 1232 1,8 180 1,4
10 mit 3 und mehr Kindern 36 058 5,8 1 420 5,0 679 3,7 3 934 5.9 850 6.8
11 Elternteile mit 1 Kind 27 316 ;1_.4 4 320 4,7 534 2,9 3 060 4,6 612 4,9
12 wit 2 Kindern 45 516 T3 2 127 7.6 828 4,5 4 770 741 968 7,8
13 mit 3 und mehr Kindern 84 570 13,6 4 020 14,3 2 656 14,3 10 082 15,0 1 516 12,1
14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern 4 427 0,7 217 0,8 586 3,2 506 0,8 193 1,5
Sonstige Haushalte
15 mit 2 Personen 16 628 247 842 3,0 392 2,1 1 860 2,8 432 3,5
16 nit 3 und meh? Personen 17 449 2,8 983 3,5 526 2,8 1 828 2,7 380 3,0
17 Insgesant 619 965 10 28 158 100 18 525 100 67 209 100 12 482 100
AuBerhalb
18 Einzeln nachgewlesene Haushaltsvorstinde 211 095 36,3 9 475 35,5 9 068 49,0 20 977 33,3 3 728 30,8
19 minnlich 28 054 4,8 4 069 4,0 1 169 6,3 2 537 4,0 488 4,0
20 weiblich 183 041 31,5 8 406 31,5 7 899 42,6 18 440 29,3 3 240 26,7
21 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfinger 45 262 7,8 2 079 7,8 622 3,4 5 031 8,0 1 930 15,9
22 ménnlich 15 654 2,7 761 2,9 254 1,4 1 722 2,7 863 7.1
23 weiblich 29 608 5,1 1 318 4,9 368 2,0 3 309 5,2 1 067 8,8
24 Ehepaare ohne Kinder 70 758 12,2 3 220 12,14 2 188 11,8 8 464 13,4 1 116 9,2
25 mit 1 Kind 11 550 2,0 516 1,9 198 1,1 1 296 2,1 211 1,7
26 mit 2 Kindern 11 152 1,9 436 1,6 248 1,3 1232 2,0 180 1,5
27 mit 3 und mehr Kindern 36 058 6,2 1 420 5,3 679 3,7 3 934 6,2 850 7,0
28 Elternteile mit 1 Kind 27 316 447 1 320 5,0 534 2,9 3 060 4,9 612 5,1
29 mit 2 Kindern 45 516 7,8 2 127 8,0 828 445 4 770 7,6 968 8,0
30 mit 3 und mehr Kindern 84 570 14,5 4 020 15,1 2 656 14,3 10 082 16,0 1516 12,5
31 Einzeln nachgewiesene Fhegatten mit Kindern 4 427 0,8 217 0,8 586 3,2 506 0,8 193 1,6
Sonstige Haushalte
32 mit 2 Personen 16 628 2,9 842 3,2 392 2,1 1 860 3,0 432 3,6
33 mit 3 und mehr Personen 17 449 3,0 983 3,7 526 2,8 1 825 2,9 380 3,1
34 Zusammen 581 781 100 26 655 100 18 525 100 63 037 100 12 116 100
In An
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstdnde
35 ménnlich 9 517 2449 377 2541 - - 995 23,8 71 19,4
36 weiblich 28 667 7541 1127 7540 - - 3177 76,1 295 80,6
37 Zusammen 38 184 100 1 503 100 - - 4 172 120 366 100
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Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten
und Landern

der gewahrten Lelstungen je Hilfeempfiinger von «s. bis unter ... DM

- 400 400 - 600 600 - 800 800 und mehr
darunter si’::\;en darunter B}ei- darunter st::;en darunter Bési;en
Taschen= So;]iesL e:;g:;u‘ Brutto- | Taschen~ Soxsl- emgig;;r Brutto~ | Taschen- s?:§:1- e:;%g;" Brutto~ Taschen- So:;:b ﬁ:f
geld hz} fe- Zusanmen betrag geld hi}fe- Zussnmen betrag geld h1.]..fa— zusanzen betrag geld hi]:fe-
i atier Gaties Gaties
betrag) betrag) betrag) betrag)
DX Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM
29 280 1 508 44 379 ? 750 51 240 4 840 40 476 1
- - 19 455 44 288 4 586 40 244 4 809 21 640 2
40 127 19 446 43 207 a2 580 40 522 - - -~ ~ 3
5 234 8 465 40 70 4 560 45 207 15 937 19 748 4
- 260 19 458 22 279 15 645 39 256 36 1236 12 902 5
28 257 N 497 38 355 51 675 34 466 79 1138 8 910 3
A6 314 33 428 34 412 12 844 (] 363 12 929 26 743 7
47 123 15 924 524 48 200 8 508 675 49 297 3 605 1 040 53 598 8
40 259 3 962 513 44 425 1671 678 44 562 1034 1079 42 973 9
44 164 20 099 529 47 246 10 277 676 48 341 4 783 1 052 50 688 10
46 155 682 498 47 211 633 663 47 295 46 866 48 451 11
- - - - - - - - - - - - - - 12
39 168 1 962 517 44 208 1720 677 45 327 309 977 42 555 13
28 185 195 548 53 223 149 709 50 291 14 824 57 277 14
43 206 6 020 520 50 225 3 280 679 50 321 1 031 952 50 538 15
36 150 1610 532 44 239 1233 673 46 340 778 974 47 562 %
44 164 1 222 520 44 265 291 667 47 384 85 942 44 636 17
39 128 . 1 006 514 44 276 1315 674 44 392 967 999 39 753 18
45 153 4 271 487 45 231 988 661 50 324 206 956 63 511 19
- - 36 542 44 290 327 688 43 413 146 938 43 591 20
41 299 3 095 576 49 324 p23] 697 55 454 1 201 1296 61 939 21
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STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN

Fachserie K

Offentliche Sozialleistungen

Reihe 1:

Reihe 2:

Reihe 3:

Sozialhilfe, Kriegsopferfiirsorge
I. Soziathilfe (jahrlich)

Il. Kriegsopferfirsorge (jGhrlich)

Diese Reihen enthalten Angaben iUber Empféinger und Leistungen der Sozialhilfe bzw. der Kriegs-
opferfirsorge.

Sonderbeitriige: (unregelmdflige Erscheinungsfolge)

Firsorge fur hilfsbedirftige Deutsche im Ausland 1958—1962
Eingliederungshilfe fir Behinderte 1966

Tuberkulosehilfe der Triger der Sozialhilfe 1968

Sonstige Hilfen der Kriegsopferfirsorge 1969

Lauvfende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, Juni 1972.

Offentliche Jugendhilfe (ahrlich)

Diese Reihe enthdlt Angaben ber die 5ffentlichen MaBnahmen, den Aufwand und die Einrichtungen
der Jugendhilfe.

Wohngeld
(Bis 1970 halbjGhrlich in Fachserie E, Reihe 7; fir 1971 Johresheft; ab 1972 vierteljghrliche und jéhr-
liche Erscheinungsfolge vorgesehen.)

Diese Reihe enthdlt Angaben tber die Leistungen nach dem Wohngeldgesetz sowie Uber die Struk-
tur und Wohnverhdélinisse der Empfénger.

Prospekte mit ausfohrlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-StraBie 3,
Postfach 120, erhdlilich.




	Inhalt
	Rechtsverodnung und Erhebungspapiere
	Textteil
	Tabellenteil
	1. Haushalte mit Empfängern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten und in Anstalten
	a) Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandesund Haushalts typen
	b) Haushalte nach Haushaltstypen und Ländern
	c) Haushalte und Hilfeempfänger nach Hauptursache derHilfegewährung, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Ländern
	d) Haushalte nach Einkommen, sozialer Stellung,Haushaltstypen und Ländern
	e) Haushalte mit berücksichtigtem Einkommen nach Einkommensarten, Durchschnittsbetrag je Haushalt, sozialer Stellung, Haushaltstypen und Ländern
	f) Haushalte nach der Dauer der Hilfegewährung,sozialer Stellung, Haushaltstypen und Ländern
	2. Haushalte mit Empfängern laufender Leistungen der Hilfezum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten
	a) Haushalte nach der durchschnittlichen Höhe dergewährten Leistungen, nach anerkanntem Mehrbedarf,Haushaltstypen, sozialer Stellung und Ländern
	b) Haushalte nach Höhe der Kosten der Unterkunft,Haushaltstypen und Ländern
	3. Haushalte mit Empfängern laufender Leistungen der Hilfezum Lebensunterhalt nach berücksichtigten Einkommensarten,anrechenbaren Einkommen und Gesamtbetrag der gewährten Leistungen je Haushalt
	4. Empfänger laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhaltaußerhalb von Anstalten und in Anstalten nach Haushaltstypen und Ländern
	5. Empfänger und Höhe der gewährten laufenden Leistungender Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten nachsozialer Stellung und Ländern

